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Eine gründliche Abrechnung.
Die Sitzung des Reichstags am geſtrigen Dienstag war

der Hauptſache nach ausgefüllt durch eine mehr als drei-
ſtündige, anfangs in der Farbe friſche und lebendige, dann,
wie immer weitſchweifige und ſich durch alle möglichen
Zitate und Verleſungen ins Uferloſe verlierende Rede
Bebels und eine kürzere ſchlagende Erwiderung des Reichs
kanzlers, in der, wie am Montag, das Zentrum, ſo dies-
mal die Sozialdemokratie nach Kern und Weſen chargkteri-
ſiert und die Notwendigkeit und Möglichkeit ihrer Ueber-
windung mit zwingenden Argumenten dargetan wurde. Der
Reichskanzler hält die Sozialdemokratie trotz der über-
raſchenden Niederlage, die ſie bei den Wahlen erlitten, nicht
für ganz überwunden, ſondern nur ſo lange für ſuspendiert
und gebannt, als das Bürgertum einig iſt und auf dem
Poſten bleibt; er unterſcheidet aber grundſätzlich zwiſchen
der deutſchen Arbeiterwelt und der revolutionären inter-
nationalen Sozialdemokratie. Dem Standpunkt der
letzteren ſetzt er die Ueberzeugung entgegen, daß die Un
vermeidlichkeit des Klaſſenkampfes und die
Unverſöhnlichkeit der ſozialen Gegenſätze,
auf der das ſozialdemokratikche Dogma wie die ſozial-
demokratiſche Taktik beruht, widerlegt wird durch
dietatſächliche Entwicklung widerlegt vor allem
durch die Mittelſchicht, die ſich gebildet hat, und in dieſer
Ueberzeugung richtet der Kanzler den Appell an alle bürger-
lichen Klaſſen, mitzuhelfen, die noch beſtehenden Gegenſätze
zu mildern, und er ſpricht weiterhin die zuverſichtliche Hoff
nung aus, daß, wenn auch nach langen und ſchweren
Kämpfen, wir auf die ſozialdemokratiſche Bewegung zurück-
blicken können wie der Geneſende auf eine ſchlimme Krank-
heit, wie der Erwachende auf einen wüſten Traum.

Dieſe von einem ebenſo entſchloſſen bürgerlichen wie
ſozialen Geiſte durchtränkte Abrechnung des Kanzlers mit
der Sozialdemokratie, die gehoben war durch eine, Jronie
und Laune wie patriotiſchen Unwillen und ſittliche
Empörung gleich wirkungsvoll wiedergebende Kunſt des
Vortrags, machte, wie die anhaltenden lebhaften Bravo-
rufe am Schluſſe bewieſen, ſichtlich den tiefſten Eindruck auf
das Haus. Der Ueberzeugung der Sozialdemokratie, daß
ihre Zeit, daß der Umſturz der beſtehenden geſellſchaftlichen
Ordnung einmal kommen müſſe, ſetzt Fürſt v. Bülow die
gerade durch den Ausfall der letzten Wahl in wichtigen
Punkten neu bekräftigte Ueberzeugung von der inneren
Kraft und Unüberwindlichkeit des Bürgertums und von dem
vorübergehenden Charakter der Sozialdemokratie als einer
Zeitkrankheit, die überwunden werden müſſe und werde,
entgegen.

Die Rede Bebels wollte und ſollte wohl durch ihre
unheimliche Dauer beweiſen, daß die Sozialdemokratie an
Bedeutung nichts eingebüßt habe. Merkwürdigerweiſe hat
Bebel kaum je ſo wenig als diesmal eigentlich als Sozial
demokrat geſprochen. Zunächſt ſuchte er den partiellen
Bundesgenoſſen ſeiner Partei bei den letzten Stichwahlen,
das Zentrum, gegen die Vorwürfe ſolcher Bundesgenoſſen
ſchaft zu verteidigen, indem er alte und neue Beiſpiele an-
führte, in denen auch nationale Parteien ſich in ähnliche
illegitime Beziehungen zur Sozialdemokratie eingelaſſen
hätten. Dieſer Teil ſeiner Ausführungen führte, da Bebel
die Zurufe aus dem Hauſe aufgriff, zu mancherlei Aus
einanderſetzungen zwiſchen ihm und einzelnen Abgeordneten
der Rechten, während Bebel auffallenderweiſe in ſeiner
anzen Rede die bürgerliche Linke, über deren Verrat am
iberalismus die ſozialdemokratiſche Preſſe nicht genug

zetern konnte, ungeſchoren ließ. Bebel, der Mann der
ſozialdemokratiſchen Glaubensechtheit, der prinzipienfeſte
Revolutionär der Geſinnung, der alle Kompromiſſe ablehnt
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und aus dieſem Grunde z. B. mit ſeiner Partei gegen die
meiſten ſozialen Geſetze geſtimmt hat, fand auf einmal, daß
das ganze parlamentariſche Leben aus Kompromiſſen be
ſtehe. Mehr als dies Bekenntnis konnte Bebel dem Zentrum
wahrhaftig nicht zuliebe tun. Uebrigens glänzte Bebel viel
fach nicht bloß durch freiwilligen, ſondern auch durch unfrei-
willigen Humor, ſo, wenn er zu Beginn der Rede hervorhob,
er wollte heute nur ſagen, was er beweiſen könne, was
vom Hauſe natürlich mit verſtändnisinniger Heiterkeit und
dem Lachen der, wie ſich auch bald genug herausſtellte, be-
rechtigten Ungläubigkeit aufgenommen wurde. Wir brauchen
auf die vielen Einzelheiten des Bebelſchen Quodlibet, das
natürlich wieder meiſt in Uebertreibungen beſtand, die viel-
fach mit gebührender Heiterkeit und ironiſchem Lachen auf-
genommen wurden, hier nicht näher einzugehen. Die Art
ſeines Vorgehens hat ſich ja darin wieder in ihrer ganzen
etwas kindlichen Unbeholfenheit dokumentiert, daß Bebel
zum Beweis für die kulturelle Rückſtändigkeit Preußens und
Deutſchlands eine Anzahl von Einzelzeugen von der Art
Lombroſos und anderer international-kosmopolitiſch ange-
hauchter, vielleicht auch halbſozialiſtiſcher Autoritäten und
Quaſiautoritäten anführte und übrigens meiſt längſt be-
kannte Leſefrüchte ihrer Aeußerungen als Argumente für
ſeine Anſchauung in langer Reihe aufmarſchieren
ließ. Selbſtverſtändlich iſt nämlich für Bebel, daß
ſolche Gewährsmänner, die ſeine Anſicht teilen, zehn
tauſendmal mehr wert ſind als die Mehrheit des Neichs-
tags, womit natürlich die ganze Deduktion als eirculus
vitiosus ſich herausſtellt. Beſondere Mühe gab ſich Bebel
mit Bekämpfung der Anſchauung, die Sozialdemokratie hae
gegen die ſozialen Geſetze gearbeitet und ſich überhaupt auf
pure Negation beſchränkt. Welcher Art dieſe Mitarbeit
in Wirklichkeit geweſen iſt, wie hier die Sozialdemokratie
durch ausſchweifende Forderungen, durch die Politik des
Alles oder Nichts tatſächlich jede praktiſche Förderung der
Sozialpolitik erſchwert hat, wurde nachher vom Reichs
kanzler ſchlagend dargetan. Beſonders ſtürmiſchen Wider
ſpruch erweckte naturgemäß ein kühner Verſuch Bebels, die
Dinge auf den Kopf zu ſtellen und ſich über den Terroris-
mus der Arbeitswilligen gegenüber Streikenden zu be-
ſchweren. Dieſe lahme Retourkutſche hatte lediglich den
Effekt, daß faſt das ganze Haus in ironiſche Heiterkeit aus-
brach. Mögen hier und da auch einmal bürgerlicherſeits
Fälle von Terrorismus gegen Sozialdemokraten vor-
kommen, das terroriſtiſche Syſtem iſt und bleibt ihr geiſtiges
Eigentum, auch wenn Bebel ein oder das andere Mal
theoretiſch ſeine ſchärfſte Mißbilligung darüber ausſpricht.

Die Rede Bebels hatte, abgeſehen von ihrer lang-
atmigen Mitte, das Haus ſehr lebendig gemacht, aber mehr
auf der rechten Seite des Hauſes, wo der Widerſpruch
kräftig, als der äußerſten linken, wo der Beifall nur dünn
und ſpärlich klang. Nur anfangs ſchien das Zentrum ge-
wiſſermaßen organiſiert durch das Uniſono ſeines Hört!
hört! den Worten des Redners zu größerem Nachdruck zu
verhelfen. Der Reichskanzler in ſeiner Erwiderung
ging der Sozialdemokratie, dieſem Gebilde einer mehr oder
weniger künſtlichen Verhetzung, in Spott und Ernſt, mit der
Lauge der Satire wie mit der Waffe treffender Logik hart
zu Leibe. Er kennzeichnete insbeſondere die Stellung
Bebels in der Partei. Eine demokratiſche Partei mit auto-
kratiſcher Spitze ſei eine contradictio in adjecto. Mit den
härteſten und ſchärfſten Ausdrücken belegte der Kanzler die
unqualifizierbare Tonart, die ſeit Dresden in der Sozial
demokratie eingeriſſen. Er entſinne ſich nicht, irgendwo
derartige Rüpeleien erlebt zu haben, wie ſie ſeit jener Zeit
ſich in unſerem öffentlichen Leben eingebürgert hätten.
Dieſe Worte fanden die allgemeine lebhafte Zuſtimmung der
bürgerlichen Parteien des Hauſes. Jn packenden populären
Bildern und Vergleichen kennzeichnete der Kanzler die ſozial-
demokratiſche Agitationsweiſe, konſtatierte nochmals die
vielen Exzeſſe der Streikenden gegen Arbeitswillige und den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus und rief das Bürgertum
unter lebhaften Bravorufen, unter dem einzelne Zwiſchen-
rufe der Sozialdemokratie unverſtändlich blieben, zur
energiſchen Abwehr gegen dieſen Terrorismus auf. Scharf
brandmarkte der Kanzler dann auch die verwerfliche Art der
ſozialdemokratiſchen Führer, Mißtrauen im Auslande gegen
uns zu ſäen, und er richtete den erneuten Appell an die
Sozialdemokratie, den Boden der Legalität zu betreten und
aufzuhören, die Gefühle patriotiſch Denkender zu verletzen.
Endlich bezeichnete der Kanzler als Bedeutung der ſozial-
demokratiſchen Niederlage ein Doppeltes: 1. die Hoffnung
auf weitere Siege auch in denjenigen großſtädtiſchen
Zentren, in denen ſich die Sozialdemokratie noch gehalten
hat, 2. den Beweis der Kraft, den das Bürgertum geliefert
hat, indem es den Stimmzettel in der Hand mit dem
freieſten Wahlrecht der Welt über die Sozialdemokratie ge-
ſiegt hat.

Der bereits ſkizzierte Schluß der Rede gab den Aus-
führungen des Kanzlers ein beſonders wirkungsvolles
Relief. Zuverſicht in die Zukunft, Vertrauen auf die innere
Kraft des deutſchen Volkes, Empörung, aber auch ge-
bührende Würdigung gegenüber den ſozialdemokratiſchen
Praktiken fanden in der Rede ihren packenden Eindruck, der
auf weite Volkskreiſe ſeine Wirkung nicht verfehlen wird.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. Februar.

Goldene Worte des Fürſten Bülow.
Der Reichskanzler hat, wie wir mitgeteilt haben, am

Montag, dem erſten Arbeitstage des neuen Reichstages, Ge
legenheit genommen, in einer großzügigen energiſchen Rede
gegenüber der neuen Konſtellation, die die Wahlen ergeben
haben, Stellung zu nehmen, um zum Schluß ein völliges,
weit ausgreifendes Programm der zukünftigen inneren
Politik, wie es dem Reichstage ſeit dem Fürſten Bismarck
nicht mehr geboten worden iſt, vorzulegen. Wir geben nach-
ſtehend aus der Rede einige der bedeutſamſten Gedanken
und Dicta ihrem Wortlaut nach wieder:

Mein Zuſammengehen mit jeder Partei hat eine beſtimmte
Grenze. Jch habe auf ſie hingewieſen, als ich einmal im Abge
ordnetenhauſe ſagte, daß ich in nationalen Fragen keinen Spaß
verſtände.

Das Zentrum hat ſeine ausſchlaggebende Stellung nicht mit
demjenigen Maße von Beſonnenheit und Selbſtbeherrſchung be-
nutzt, die für eine Partei Vorbedingung dauernden Einfluſſes iſt.

Alle Behauptungen von Eingriffen und Uebergriffen der
Krone bei der Auflöſung des Reichstages oder während der Wahl-
bewegung ſind ohne Ausnahme müßige und frivole Erfindungen.
Die Krone hat lediglich Gebrauch von einem verfaſſungsmäßigen
Recht gemacht.

Wenn es eine Regierung gibt, welche den Vorwurſ der
Religionsfeindlichkeit und namentlich antikatholiſcher Geſinnung
nicht zu ſcheuen braucht, ſo iſt es die Regierung, an deren Spitze
ich ſtehe. So etwas zu verbreiten, wie es im Wahlkampfe ge-
ſchehen iſt, war nicht nur direkt wahrheitswidrig, es war auch
eine unpatriotiſche Handlung.

Wenn es eine Partei gibt, die nach ihrer ganzen Baſis, nach
ihrem ganzen Programm, nach ihren Grundſätzen, nach ihren
Zielen nicht mit der Sozialdemokratie zuſammengehen ſollte, ſo
iſt es die Zentrumspartei. Das Zuſammengehen der Zentrums-
partei mit der Sozialdemokratie war nach meiner Auffaſſung
nicht nur ein politiſcher Fehler, es war auch ein moraliſches Un-
recht. Es war ein moraliſches Unrecht, zuſammenzugehen mit
einer Partei, die alles in den Staub zieht, was den Chriſten
heilig iſt. Die Zentrumspreſſe mag das jetzt dialektiſch ver-
kleben und verkleiſtern, wie ſie will, das Unrecht bleibt be-
her Man vergeht ſich nicht ungeſtraft gegen ethiſche Geſichts-
punkte.

Jch habe vor den Wahlen nicht im mindeſten Zweifel darüber
gelaſſen, daß ich jede direkte oder indirekte Unterſtützung, die hier
und da Liberale der Sozialdemokratie gewährt haben, durchaus
und im höchſten Grade mißbillige.

Die bürgerlichen Parteien ſollten zu ſtolz ſein, ſie ſollten zu
viel Würde und Selbſtachtung haben, um im Wahlkampf mit der
Sozialdemokratie zuſammenzugehen, die alle bürgerlichen Par-
teien mit dem gleichen Haſſe verfolgt, alle mit derſelben verächt-
lichen Geringſchätzung behandelt.

Es iſt mir ein Bedürfnis, von dieſer Stelle aus denjenigen
Katholiken, vor allen aber den Biſchöfen, meinen Dank auszu-
ſprechen, die im Wahlkampf furchtlos und treu ihrer Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben haben. Die Zukunft wird zeigen, wie
ſehr ſie nicht nur im Jntereſſe des Vaterlandes, ſondern auch
ihrer Kirche gehandelt haben, als ſie nicht kleinlichen Fraktions-
intereſſen, ſondern dem Leitſtern ewiger Wahrheit gefolgt ſind.

Jch nehme für die Regierung, an deren Spitze ich ſtehe, und
nehme für mich das Recht in Anſpruch, bei den Wahlen die
Wähler aufzuklären über die Abſichten der Regierung und über
die Abſichten der Gegner der Regierung. Von dieſem Rechte
werde ich bei zukünftigen Wahlgängen ſogar noch in viel
weiterem Umfange Gebrauch machen.

Ob der General Keim in jedem einzelnen Falle das Richtige
getroffen hat, das zu entſcheiden, iſt nicht meine Sache. Aber
gegenüber den Verlegenheiten, die Herrn General Keim mit Hilfe
geſtohlener Briefe bereitet worden ſind, will ich dankbar an-
erkennen, daß er ſeine Perſon und ſeine Kräfte in ſelbſtloſer,
aufopfernder, raſtloſer Weiſe in den Dienſt einer guten Sache
geſtellt hat.

Wer in dieſem Wahlkampf geſiegt hat, das iſt das deutſche
Volk, und im Vertrauen auf den geſunden patriotiſchen Sinn des
deutſchen Volkes hatten die verbündeten Regierungen die Auf-
löſung beſchloſſen. Jch ſtelle vor dem Jnland und namentlich
vor dem Ausland feſt, daß ſich alle diejenigen täuſchen, welche
glauben, daß die Regierung in nationalen Fragen nicht über eine
gewaltige Mehrheit des deutſchen Volkes verfügt.

Nachdem der Reichskanzler geſchloſſen hatte, vertagte
ſich das Haus, in welchem ſich unter dem gewaltigen Ein-
druck der Rede andauernd erregte Gruppen gebildet hatten.

Brefeld und Bülow.
Wir haben an die Richtigkeit der Mitteilungen des

Abg. Gothein über den verſtorbenen Staatsminiſter Brefeld
nicht geglaubt, und daß wir recht daran taten, beſtätigt der
„Krz.-Ztg.“ ſoeben ein Gewährsmann, der mit Herrn Bre-
feld aus ſeiner amtlichen Tätigkeit in der Eiſenbahnver-
waltung her bekannt war und im Winter 1903/04 längere
Zeit mit ihm in Egypten verkehrt hat. Ueber ſeine Er
nennung zum Miniſter hat Herr Brefeld dem
Gewährsmann folgendes mitgeteilt:

Er war damals Miniſterialdirektor im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und dem Kaiſer in den von demſelben
perſönlich geleiteten Staatsratsſitzungen im Jahre 1895 als
Protokollführer vorteilhaft bekannt geworden. Einige Zeit
nachher wurde ihm dann der Antrag geſtellt, das Miniſterium für
Handel und Gewerbe zu übernehmen, für ihn ganz unerwartet
und überraſchend. Herr Brefeld erbat ſich deshalb Bedenk-
n die ihm auch bewilligt wurde, aber mit dem Bemerken,
aß eine raſche r erforderlich ſei. Darauf hat er

die Angelegenheit ſeinem damaligen Chef, dem Miniſter Thielen,
vorgetragen und ſeine großen Bedenken geäußert, einen Miniſter-



poſten zu übernehmen, deſſen Arbeitsfeld ihm faſt gang unbekannt
ſei. Als Herr Thielen ihm aber zu bedenken gab, da
lehnung für ſeine Beamtenlau a doch recht nachteilig ſein
würde, entſchloß ſich Herr Brefeld, ſeine Zuſage zu geben. ach
dieſer Darſtellung war alſo von einer Kommandierung keine
Rede, die Uebernahme des Miniſterpoſtens war vielmehr ſeiner
freien Entſchließung überlaſſen. Ueber den Rücktritt vom
Miniſterium wurden ähnliche Angaben von Herrn Brefeld
nicht gemacht, aus ſeinen Mitteilungen hat aber der Gewährs-
mann den Eindruck gewonnen, und dies iſt ihm von anderer
Seite beſtätigt worden, daß er freiwillig ausgeſchieden iſt,
und daß die Möglichkeit zu bleiben, trotz der Schwierig
keiten in ſeiner Amtsführung, ihm nahe gelegt worden war.

Ob Herr Gothein alſo berechtigt i aus dieſen Vor
gängen Eſchlüſſe zu ziehen, die für die Praxis in „wirklich
konſtitut' mell“ regierten Staaten günſtiger ſind als für die
Staaten, in denen der Monarch die Miniſter nach eigenem
Ermeſſen beruft und entläßt, brauchen wir nicht weiter zu
unterſuchen. Eine größere Rückſichtnahme auf die Perſön-
lichkeit eines hohen Beamten, als ſie nach obigem beobachtet
iſt, iſt ſchwerlich denkbar. Aber Herr Gothein muß nörgeln,
ſonſt kann er nachts nicht ſchlafen.

Prinz Eitel Friedrich Herrenmeiſter des Johanniter
vrdens. Sicherem Vernehmen nach wird Seine Königliche
Hoheit Prinz Eitel Friedrich von Preußen Seiner Majeſtät
dem Kaiſer zur Ernennung zum Herrenmeiſter des
Johanniterordens demnächſt durch die Genoſſenſchaft präſen-
tiert werden.

Dankadreſſe für den Kriegsminiſter. Dem Kriegsminiſter
hat der Präſident des deutſchen Veterinärrates, Geh. Rat Prof.
Dr. Eſſer-Göttingen, begleitet vom Schriftführer Prof. Dr.
Schmaltz-Berlin, eine Dankadreſſe überreicht, welche der
Veterinärrat in Breslau anläßlich der endgültigen Entſcheidung

für die Schaffung eines a im gertHeere Herrn von Einem zu widmen beſchloſſen hatte. ie
Adreſſe ruht in einer Ledermappe, die mit dem Reichsadler ge
ſchmückt iſt.

Aus der Armee. Der binnen kurzem bevorſtehende Rück
tritt des Generals der Jnfanterie von Hugo von ſeiner
Stellung als kommandierender General des 13. (württem
bergiſchen) Armeekorps und ſeine Erſetzung durch den General
leutnant von Fallois, Kommandeur der 29. Diviſion, macht
die Neubeſetzung dieſer Diviſion erforderlich. Dieſelbe wird
dem Vernehmen nach der Generalleutnant Waenker von
Dankenſchweil, zurzeit von der Armee, zuletzt Kom
mandeur der 11. Jnfanterie-Brigade, erhalten. Der Kaiſer hat
am Schluß der Beſichtigung des Winterkurſus der Offiziere der
Militär-Turnanſtalt dem in eine andere militäriſche Stellung
berufenen, bisherigen Kommandeur der Militär-Turnanſtalt,
Oberſtleutnant von Ditfurth, am Sonnabend unter an-
erkennenden Worten für ſeine bisherige Tätigkeit den Kronen
orden 3. Klaſſe verliehen. Die jetzt erfolgte Verleihung des
Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe mit der Krone an
eine Anzahl von Hauptleuten bezieht ſich auf diejenigen Kom
pagnie- und Batterie-Chefs, die innerhalb ihres Armeekorps
oder ihrer Waffe die beſten Schießleiſtungen des ver-
gangenen Jahres mit ihren Kompagnien bezw. Batterien auf-
zuweiſen haben. S dem kürzlich bei der Militär-
Schießſchule in Spandau zuſammengetretenen Lehr-
kurſus iſt in dieſem Jahre auch eine größere Anzahl von
Reſerveoffizieren eingezogen. Eine beſonders formierte
Lehrkompagnie mit einer entſprechenden Anzahl von Hilfslehrern
wird dieſe Offiziere mit den Eigentümlichkeiten und der Ver-
wendung der Waffen, insbeſondere im Gefecht, über Führung
von Truppenkörpern im Gefecht, eingehend bekannt machen. Wie
bekannt, werden ſchon ſeit einigen Jahren die Unteroffiziere der
Reſerve, welche als Einjährig- Freiwillige die Offiziersprüfung
beſtanden haben, zu ihrer erſten Uebung auf den Truppenübungs-
plätzen zuſammengezogen und im praktiſchen Dienſt, insbeſondere
in den Beſtimmungen des Reglements über Exerzieren und Ge
fecht unterrichtet. Wie wir kören, ſollen in dieſem Jahre auch
zur Ausbildung von Offizieren des Beurlaubten-
ſtandes auf den Truppenübungsplätzen beſondere Kom
pagnien zuſammengeſtellt werden. Ein zgahlreiches Lehr-
perſonal von beſonders veranlagten Offizieren iſt berufen, die
Ausbildung der Offiziere zu übernehmen. Damit tut die Armee
einen ſehr wichtigen Schritt vorwärts in der kriegeriſchen Aus
bildung der Führer.

Das Nationaldenkmal, das in Memel zur Erinnerung an
die ſchwere Prüfungszeit der preußiſchen Monarchie vor hundert
Jahren errichtet werden ſoll, wird nach einſtweiligen Beſtim
mungen am 21. September d. Js. vorausſichtlich in Gegen
wart der geſamten kaiſerlichen Familie feierlichſt
enthüllt werden.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus begann am Dienstag die

zweite Leſung des Bergetats. Die allgemeine Beſprechung
eröffnete Abg. Macco (natl.), der bedauerte, daß das Saar-
revier niedrigere Löhne zahle als das Ruhrrevier, und den ſtarken
Wechſel der Bergbeamten rügte. Handelsminiſter Dr. Delbrück
führte den Unterſchied in der Lohnhöhe auf die verſchiedene
Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter und die Lohnpolitik der Arbeit
geber zurück. Das Saarrevier ſtrebe nach ſtetigen Löhnen. Ober
berghauptmann von Velſen erwiderte noch, daß der Beamten
wechſel keineswegs einen unerträglichen Umfang angenommen
habe. Abg. Bruſt (Ztr.) forderte die Ausſchaltung des Zwiſchen
handels in Kohle. Abg. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) bedauerte
den Rückgang der Bernſteingewinnung. Abg. Peltaſohn
(frſ. Vgg.) erneuerte den Wunſch auf Schaffung einer Jnduſtrie
im Oſten dem ſchloß ſich auch der Abg. Dr. v. Wohna (fkonſ.)
an. Miniſter Dr. Delbrück gab auf alle dieſe Anregungen
willig Auskunft. Jnsbeſondere betonte er, daß den Genoſſen
ſchaften der gleiche Rabatt gewährt werde wie anderen großen
Abnehmern Der Rückgang der Bernſteinproduktion ſei nur vor
übergehend. Abg. Hilbck (natl.) trat u. a. für eine Beſſer
ſtellung der Bergbeamten ein. Weitere Ausführungen des Abg.
Korfanty (Pole) veranlaßten den Miniſter zu der Feſtſtellung,
im Beſitz Korfantys müßten geſtohlene Geheimverträge ſein, die
aus dem Spind der Oberbergdirektion oder der Firma Cäſar
Wollheim ſtammen. Darauf wurden die Einnahmen bewilligt.
Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung.

Kreuzern und 2 Tendern, insgeſamt alſo aus 27 Schiffen.e beſitzen ein. Deplacement

Jm Jahre
anöverflotte.

im Ja Hervern wurde damals unter Hinzugie von älteren Schiffeein Doppelgeſchwader gebikdet. Das Fos

eine Ab v re erhielt1903 den Namen aktive Schlachtflotte und beſtand aus acht
Linienſchiffen, vier Küſtenpa eugernſie kleinen Kreuzern. Aus ihm hat ſich die heutige Hochſee

otte entwickelt, deren Stärke oben angegeben iſt.
Ueber die Religionsverhältniſſe unſerer Reichstagsabge

ordneten entnehmen wir den Aushängebogen von „Kürſchners
Deutſcher Reichstag“ (Hermann Hillger, Berlin W. 9. Preis
60 Pfg.), der am 7. März zur Ausgabe gelangt, folgende Angaben:Jhrer Konfeſſion nach ſind 220 evangeliſch (darunter 54 lutheriſch,

8 reformiert), und u 56 Konſervative, 50 Nationalliberale,
25 Freiſinnige, 21 Reichspartei, 17 Wirtſchaftliche Vereinigung,
14 r Volkspartei, 11 Sozialdemokraten, 8 WildKonſer
vative, 7 Volkspartei, 5 Reformpartei, 3 Wilde, i Welfe, 1 Däne,
1 Elſäſſer; 141 katholiſch, und zwar 103 Zentrum, 20 Polen,
5 Elſäſſer-Zentrum, 3 Unabhängige Lothringer, 8 National-
liberale, 2 Konſervative, 2 Sogzialdemokraten, 11 Freiſinniger, 1 Wild gonſervativer; is konfeſſionslos
(17 Sozialdemokraten, darunter 1 religionslos, 1 Freiſinniger);
5 Diſſidenten (Sozialdemokraten); 5 freireligiös (4 Sozialdemo
kraten, 1 Wilder); 3 Jsraeliten (Sozialdemokraten); 2 alt
katholiſch (1 Nationalliberaler, 1 Reformpartei); 1 Mennonit
(pfälziſcher Bund der Landwirte); 1 nicht angegeben (Sozial
demokrat, aus prinzipiellen Gründen). 1903 wurden gewählt:
199 Evan I 140 Katholiken, 44 Konfeſſionsloſe und Diſſi
denten, 5 Freireligiöſe, 4 Jsraeliten, 2 Altkatholiken, 1 Mennonit.

Verſchwundene Polenfonds. Die polniſchen Blätter ver
langen jetzt energiſch Aufſchluß über den Verbleib und die
Verwendung des Wreſchener Fonds, der rund 200 000 Mk.
betrug. Die Blätter erhielten bereits zahlreiche Zuſchriften, die
das Komitee, dem die Verwaltung und Verwendung des Geldes

heftig angreifen. Während die „Heldin“ Piaſecka in
Krakau darbe und hungere, hätten einzelne Perſonen in
Wreſchen „um nichts“ Summen bis 20 Mk. erhoben und das
Geld bereits verwirtſchaftet. Die Blätter glauben, daß der ganze
Fonds in nicht zu rechtfertigender Weiſe bis aufden letzten Pfennig pererau t ſei. Man werde aber
nicht ruhen, bis volle Klarheit in dieſer Angelegenheit geſchaffen
ſei. e fordern die polniſchen Blätter nach einer Poſener
Privatmeldung Aufklärung über den Verbleib des etwa
20 000 Mk. betragenden Vermögens eines polniſchen Wohl
tätigkeitsvereins. Die Vorſitzende des Vereins wird gleichfalls
heftig angegriffen. Der Wreſchener Fonds war bekanntlich zur
Unterſtützung der infolge des Wreſchener Krawalls Verurteilten
und Geflüchteten gegründet worden.

Ausland.
Frankreich.

Vom Kirchenſtreit.
Wie verlautet, will Kultusminiſter Briand im nächſten Mi

niſterrat beantragen, daß aus dem Erträgnis der den Wohltätig
keitsanſtalten zugewieſenen Kirchen güter eine Art Zen
tralkaſſe errichtet werde, aus der den Gemeinden zur Er
haltung der gottesdienſtlichen Gebäude Unterſtützungen zuge
wieſen werden ſollen. Jn radikalen Kreiſen bezweifelt man je-
doch, daß die Mehrheit des Kabinetts einem derartigen Antrage
zuſtimmen werde.

Niederlande.

Die Haager Konferenz.
Dem Reuterſchen Bureau zufolge wird die Frage, ob die Be

grenzung der Rüſtungen in das Programm der Konferenz auf
zunehmen ſei, ſeitens der Mächte nicht erörtert.

Rußland.

Vereiteltes Attentat.
Wie die „Nowoje Wremja“ aus Petersburg meldet,

traf am Abend des 26. Februar, kurz vor 8 Uhr, der Haupt-
kondukteur der grßfürſtlichen Züge beim Abgehen der zum
kaiſerlichen Pavillon führenden Strecke
eine Perſon, die eine Kiſte mit einer Bombe auf
die Schienen legte. Der Verbrecher wurde verfolgt, entkam
jedoch in einem bereitſtehenden Schlitten. Um 8 Uhr wurde
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der Chef
des Petersburger Militärbezirks, aus Zarskoje-Sſelo
zurückerwartet. Die Bombe enthielt nur 316 Pfund
Dynamit; ihre Sprengkraft war aber ſehr groß. Eine
verſchärfte Ueberwachung der kaiſerlichen Strecke in ange
ordnet worden.

Die Belagerung von Port Arthur.
Der „Standard“ veröffentlicht heute einen ſieben Spalten

langen Auszug aus einem Geheimbericht den General Smirnoff,
j der Kommandant von Port Arthur während der Belagerung

durch die Japaner vom Februar bis September 1904 war, an
den Kaiſer gerichtet hat. Dieſes Dokument, das die Unterlage
für die Angriffe bildet, auf Grund deren gegen die Generäle
Stößel und Fock, ſowie gegen Oberſt Reiß) eine Unterſuchung ein
geleitet wurde, gibt einen höchſt anſchaulichen Bericht über den
Verlauf der Belagerung. Smirnoff erhebt darin ſchwere Anklagen
gegen Stößel, den er der Feigheit, Unfähigkeit, der Günſtlings
wirtſchaft und der Unentſchloſſenheit beſchuldigt, Eigenſchaften,
die dazu führten, daß die Feſtung übergeben worden ſei, bevor ihre
Hilfsquellen für die Verteidigung erſchöpft waren.

Serbien.

Beſtrafung.
Am Dienstag vormittag fand in der Feſtung zu Belgrad die De

gradierung der wegen der Waffendiebſtähle in Kragujewatz zu
Gefängnis bezw. Zuchthaus verurteilten vier Offiziere und 29
Unteroffiziere ſtatt.

Marokko.

Der Generalinſpektor der Polizei.Die portugieſiſche Regierung hat dem Wunſche des ſchweize
riſchen Bundesrates entſprochen, den Generalinſpektor der ma
rokkaniſchen Polizei und ſeinen Ordonnanzoffizier unter die Kon
ſulargerichtsbarkeit Portugals in Tanger zu ſtellen. Es wurde
dabei feſtgeſtellt, daß das portugieſiſche Konſulargericht nur für
die perſönlichen Angelegenheiten der beiden Offiziere zuſtändig
ſein ſolle. Wenn ſich zwiſchen ihnen und dem Machſen über ihre
Befugniſſe oder über die Auslegung ihres Anſtellungsvertrages
Meinungsverſchiedenheiten ergeben ſollten, ſo würde der General
inſpektor dem ſchweizeriſchen Bundesrat Bericht erſtatten, der ſich
entſprechende Schritte vorbehält.

Vermiſchtes.
C. Wie Kabinettskuriere reiſen. Bei dem Untergang

des ers „Berlin“ hat, ſo iſt gemeldet worden, auch ein eng
liſcher königlicher Kabinettskurier, Captain Herbert, den Tod ge
funden. Sein Gepäck iſt an Land geſchwemmt worden, aber die
Depeſchen, deren Träger er war, werden wohl auf immer ver
loren ſein, falls es nicht gelingt, ine Leichnam zu bergen, da
es Pflicht des Kabinettskuriers iſt, ſich von der l
nie zu trennen, oder ſie doch wenigſtens keinen Augenblick ausden Augen zu laſſen. Jn einem unterhaltenden Buch das „On
the Queen's Errands“ („Unterwegs im Dienſte der Königin“)

ißt, hat ein anderer britiſcher Kurier, der Captain Wynter, vor
rzem ausführlich geſchildert, wie der Kurierdienſt des britiſchen

Auswärtigen Amtes geregelt iſt. Er dürfte bei den meiſten
übrigen europäiſchen Staaten, mit geringen Abweichungen, auf
die Keſche Weiſe organiſiert ſein. Während in Zu and die
Offiziere des preußiſchen Reitenden FeldjägerKorps als Kuriere
dienen, wählt man in England verabſchiedete Offiziere der Armee.
Sie müſſen ein ziemlich ſcharfes Examen in modernen Sprachen
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ablegen und nachweiſen, daß ſie gute Reiter ſind, da es, nament-
lich zu Kriegsgeiten, wohl vorkommen kann, daß ſie ihre Aufträgezu Kferde ausrichten müſſen. Das Gehalt des Kuriers beträgt

nach deutſchem Gelde 8000 Mk. n und während er unter.
wegs iſt, erhält er außerdem täglich 20 Mk. Speſen. Sein Leben
iſt inſofern ein recht ünruhiges, als er immer auf dem Sprunge

muß, abzureiſen, und er ſelten genau weiß, wie lange ſeine
eiſen dauern. Meiſt bekommt er den Befehl, London mit dem

Abendzuge zu verlaſſen, nur einige Stunden vorher. Wie Captain
Wynter mitteilt, wurde der Kurierdienſt früher meiſt über
Dover-- Calais geleitet, und es iſt eine Neuerung, daß die
Kuriere, die nach einer der Hauptſtädte Mittel oder Oſteuropas
geſchickt werden, jetzt ſtets die Linie Harwich--Hoek van Holland
zu wählen haben. Sie werden natürlich auf der wie
em ufa im Jn und Auslande ſehr rückſichtsvoll behandelt

und erhalten ein eigenes Kupee und eine Kabine erſter Klaſſe.
Jhr Privatgepäck unterliegt der Durchſicht an den Zollſtationen
wie jedes andere, dagegen werden nach völkerrechtlichem Brauche
die Picſtüde nicht geöffnet, die der Kurier in ſeiner dienſt-
lichen Vigrnf ft bei ſich führt. Da muß man nun unterſcheiden

wiſchen den Stücken, die keine beſonderen Geheimniſſe enthalten;
äufig ſind ſie ſehr umfangreich, ſo, wenn es um Seſchent

eines Souveräns an den andern handelt. Es iſt dem Kurier er.
laubt, ſie als r Paſſagiergut einſchreiben zu laſſen.
Dann aber iſt da die ſchon erwähnte Geheimtaſche, die er be
ſtändig bei ſich führen muß; ihr Jnhalt beſteht aus Depeſchen des
Auswärtigen Amtes an die Botſchafter und Geſandten, oder auch
aus eigenhändigen Briefen des Königshauſes an fürſtliche Ver,
wandte auf dem Kontinent. Befindet ſich der König auf Reiſen
im Auslande, ſo werden ihm wichtige Aktenſtücke zur Unterſchrift
ebenfalls durch Kuriere überbracht. Gleich nach ſeiner Ankunft
begibt ſich der Kurier zu dem Botſchafter oder Geſandten und er
iſt froh, wenn er ſich ſeiner koſtbaren Bürde entledigt hat. Dann
kann er ſich als ein freier Mann in der fremden Stadt umſehen.
Es wird viel Wert darauf gelegt, daß er korrekt auftritt, und
Captain Wynter erzählt, er und ſeine Kollegen hätten in den
meiſten Hauptſtädten Europas je einen tadelloſen, immer friſch
eng Zylinderhut bereitſtehen gehabt. Zum Schluß eine
leine Anekdote aus dem deutſchen Kurierdienſte, die ſich vor

einigen Jahren zutrug und viel belacht wurde. Damals wirkte
der jetzige Botſchafter in London Graf WolffMetternich als Ge-
ſchäftsträger. Eines Tages war ein Feldjägerleutnant aus Berlin
eingetroffen, hatte ſeine Depeſchen abgegeben und war nach dem
Beſcheide, daß er nicht vor 48 Stunden zurückzureiſen brauche, in
das nahe Seebad Brighton gefahren. Da ereignete ſich irgend
etwas von Wichtigkeit und der Geſchäftsträger ließ dem Leutnant,
für deſſen Namen er ſich nicht weiter intereſſiert hatte, tele-
graphiſch die Weiſung zugehen, ſofort zurückzukommen. Der
Offizier antwortete: „Komme pünktlich. Ohneſorge.“ Als er ſich
nun einſtellte, um die Rückdepeſchen zu erbitten, machte ihn der
Geſchäftsträger höflich, aber eindringlich darauf aufmerkſam, der
Zuſatz: „ohne Sorge“ ſei überflüſſig geweſen, denn es ſei ſelbſt
verſtändlich, daß der Kabinettskurier den Weiſungen der Botſchaft
ſofort Folge leiſte. Das Mißverſtändnis klärte ſich damit auf,
daß der Feldjäger ſich dem Geſchäftsträger als „Leutnant von
Ohneſorge“ vorſtellte.

N. G. C. Das Kronprinzenpaar in St. Moritz. Der Aufent-
halt des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin im ſchweizeriſchenEngadin iſt, wie von dort gemeldet wird, bisher vom ſchönſten
Wetter begünſtigt. Die Anweſenheit des deutſchen Thronerben, der
jeglicher Sportart ein ſo lebhaftes Intereſſe entgegenbringt, hat
dazu beigetragen, daß das Winterſportleben ſich in St. Moritz
noch lebhafter und fröhlicher entwickelt als bisher. Es iſt ſchon
gemeldet worden, daß der Kronprinz ſich am Bobsleigh-Derby
beteiligte. Das Derby ſollte urſprünglich erſt ſpäter ſtattfinden,
wurde aber mit Rückſicht auf den Kronprinzen ſchon jetzt abge
halten. Am Abend vorher fand im Hotel Engadiner Kulm, wo
das Kronprinzenpaar wohnt, die Beſtimmung der Preiſe durch
Einſätze der Teilnehmer ſtatt. Es ging dabei ſehr fröhlich zu und
der Kronprinz war, voll guter Laune, beſtrebt, die Einſätze mög
lichſt hoch zu treiben. Bei der Fahrt ſelbſt benutzte der Kron-
prinz den Herrn Hans Widmer gehörigen und von ihm ge
ſteuerten „Kismet“, der als Vierter am Ziel eintraf. Gewonnen
wurde das Derby von Herrn J. Chambers mit „Beetle“. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin erſchienen mit ihrer Begleitung
kürzlich auch als Zuſchauer zum SkiLaufen auf der Juliag-
ſchanze und intereſſierten ſich lebhaft für die gebotenen
Leiſtungen. Der Bobsleigh-Club gibt Ende dieſer Woche einen
Ball im Hotel Engadiner Kulm und der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben zugeſagt, das Feſt zu beſuchen. Das natür-
liche, ungezwungene Weſen des Thronfolgers und die Anmut
ſeiner jugendlichen Gemahlin haben ihnen ſchnell die Sympathien
des bunten, international gemiſchten Publikums des Engadiner
Kurortes gewonnen.

N. P. C. Keine Peſt in DeutſchOſtafrika. Zu der Nachricht,
in Muanza (DeutſchOſtafrika) ſollte die Peſt ausgebrochen ſein,
wird uns aus Berlin mitgeteilt, daß an amtlicher Stelle
hierüber nichts bekannt iſt. Muanza iſt eine ſehr im Auf-
blühen und in der Entwicklung begriffene Station des Schutz
gebiets; die fragliche Meldung ſoll auf eine Privatmitteilung der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft aus DaresSalaam zurück
zuführen ſein.

N. P. C. Wohltätige Stiftungen. Auf dem am 14. Februar
ſtattgehabten 26. Adelstage konnte der Schatzmeiſter mit-
teilen, daß der Adelsgenoſſenſchaft von wohlwollender Seite, die
ungenannt bleiben wolle, eine Schenkung von 250 000 Mark zu-
gewendet worden iſt. Des weiteren hat die Gemahlin eines lang-
jährigen Mitgliedes der Genoſſenſchaft dieſer ein Rittergut mit
zwei Schlöſſern zur Errichtung eines adligen Fräuleinſtiftes
teſtamentariſch vermacht.

Vom Untergang der „Berlin“. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
befanden ſich in s geſamt 144 Perſonen an Bord des Dampfers
„Berlin“, davon 91 Fahrgäſte und 58 Mann Be-
ſatzung. Jm ganzen kamen 129 Perſonen ums
Leben. Nach einem Telegramm aus Hoek van Holland ſind
dort weitere Leichen ans Land getrieben worden, darunter auch
die des Herrn Laninger. Der Kriegerverein ehemaliger

Matroſen der Kaiſerlichen Marine zu Berlin hat an den
Prinzen Heinrich der Niederlande folgendes Tele-
gramm gerichtet: „Dem heldenmütigen Königlichen Lebensretter
in wilder Sturmesnot ein dankerfülltes Hipp, hipp, hurra für
ſeine edle Seemannstat! Wir gedenken noch heute in
Liebe und Verehrung des gläubigen Herzogs Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg, der betend ſein Ende auf S. M. T. „26“ bei
orkanwütender See fand.“ Der PrinzGemahl Heinrich hat dem
Dre ehemaliger Matroſen telegraphiſch ſeinen beſten
Dank für dieſes Telegramm ausgeſprochen.

Teurer Schnee. Aus Berlin, 26. Februar, wird ge
Noch niemals ſind ſolche beträchtlichen Summen für die

eſeitigung von Schnee, a r der Straßen und Plätze in
Berlin verausgabt worden, wie in Winter. Bis jetzt ſind
zu dieſem Zwecke über eine Million Mark angewieſen.

Ein ſenſationeller Raubmord, der in der vornehmen
Zünchener Geſellſchaft vor drei Jahren begangen wurde, iſt

t entdeckt worden. Damals verſchwand per der 22jährige
Sohn des Kommerzienrats Hentſchel. Jn den letzten Wochen
machte ſich ſein Freund, ein in der Sport und Kunſtwelt be
kannter Lebemann, dadurch verdächtig, daß er Juwelen, die dem
verſtorbenen H. gehört hatten, einem Juwelier zum Kaufe anbot.
Auch ſonſt ſprachen r Umſtände gegen den Lebemann,
der verhaftet wurde und geſtern nacht in ſeiner Zelle einen
Selbſtmordverſuch machte.

Ueber einen ſchrecklichen Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen und einem Zweirad wird aus Brighto n berichtet.
Dort fuhr ein Radfahrer mit voller Geſchwindigkeit einen Berg
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Fiemlich ſchnell g eugen berichten, daß
hinunter, der e der Stadt r in ein Automobil, das auch

ihm entgegenkam.
der unglückliche Fahrer über das Automobil hinweg volle zehn

uß hoch in die geſchleudert wurde und dann über den
er auf ein Feld, wo er gräßlich verſtümmeltStraßendamm hinü
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bewußtlos au nden wurde. Man brachte ihn ſofort inund chſte Hoſpital, er erlag aber noch unterwegs den erlittenen
s nä

ungen. eVerlePüglerKl.Tſchirne verhaftet. Graf Pückler in Klein-
gſchirne wurde am 25. Februar aus dem Gaſthof, in dem er es
Fohnt, von einem Kriminalbeamten z Das auf dreiNonate Gefängnis lautende Urteil iſt kürzlich rechtskräftig geworden, ohne daß ſich der Graf zum Strafantritt gemeldet halte

Er wurde deshalb zur Verbüßung der Strafe nach dem Gefängnis
Tegel gebracht. Noch zu Montag abend hatte er in Berlin

öffentlichen Vortrag über „Die Hofgeſellſchaft und das
Eine öffentliche u wirdam heutigen Mittwoch mit dem Thema beſchäftigen: „Jſt

eiſteskrank?“
Münchhauſiade zweier Verbrecher. Wie eine Münchhauſiade

utet die Flucht zweier Verbrecher an, die ſich kürzlich aus dem

udentum“ angekündigt.

Jentralgefängnie in Smhrna, das in einem alten
Kenueſerſch ß untergebracht iſt, in einer dunklen Nacht den Weg
ur Freiheit bahnten. Aus ihrer im oberen Stockwerk belegenen

Zelle erreichten ſie ohne beſondere Schwierigkeit zunächſt den
Speicher un krochen von dort durch ein ſogenanntes Ochſenauge,
eines jener kleinen, runden wie ſie in mittelalter
lichen Gebäuden häufig angebracht wurden, aufs Dach, von dem
aus die Entfernung bis zum Erdboden 24 Meter beträgt. Hier
inüpften ſie ihre langen wollenen Leibbinden zuſammen und
ließen ſich, einer nach dem anderen, an dieſem improviſierten
Seil hinab, natürlich war aber deſſen Länge nicht genügend, und
o machten ſie es beinahe wie der ſelige Münchhauſen, der be

lanntlich, um vom Monde auf die Erde zu gelangen, ſeinen Strick
mmer oben abhakte und unten wieder anknüpfte: ſie klammerten
ſich auf halbem Wege an einen der zahlreichen Vorſprünge an
ind zerrten dann ſo lange an ihrem Seile, bis es oben irgendwo
ahriß, worauf ſie es wieder an ihrem gegenwärtigen Standpunkte
befeſtigten. Jn dieſer halsbrecheriſchen Weiſe erreichten ſie ſchließ
lich den Gefängnishof. Nun galt es noch, die dieſen umſchließende
ſieben Meter hohe Mauer zu überſteigen, natürlich ein Kinder
piel für ſolche Wagehälſe, und dennoch wäre es ihnen faſt miß-
kückt, denn gerade, wie dem zweiten von ſeinem ſchon oben be-

findlichen Kameraden eine letzte Hilfe gegeben wurde, bemerkte
der Militärpoſten ſie bei ſeinem Rundgange und feuerte, jedoch
zu ſpät, die Ausbrecher hatten Zeit, ſich zu decken und ſich dann
auf der Außenſeite der Mauer herabzulaſſen. Die Gendarmerie
hrachte allerdings den einen noch während der Nacht zurück, dem
anderen aber war es gelungen, an dem Meeresſtrande zu ent-
kommen, wo man ſpäter ſeine Kleider fand. Er dürfte gegen
wärtig auf einer der zahlreichen Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres geben.

Ein ſcheckiges Kind. Eine eigenartige Patientin befindet ſich zurzeit
im Bellevue Hoſpital zu New-York. Das Kind, das Z3jährige
Töchterchen einer deutſchen Familie namens Eichholz, hat von Zeit
zu Zett den ganzen Körper geſcheckt. Es ſieht aus, als wenn der
anze Körper tätowiert ſei. Unter der Haut erſcheinen dunkelviolette

Flecke, die in der Größe zwiſchen einem Stecknadelknopf und einem
Talerſtück ſchwanken. Dieſe Flecke verändern ihre Form und Lage im
Augenblick. Bald ziehen ſie ſich zu größeren Flecken zuſammen, bald
teilen ſie ſich in kleinere Fleckchen. Die Krankheit erſcheint nicht am

als oder im Geſicht, während ſie am ganzen übrigen Körper auftritt.
Das Allgemeinbefinden der kleinen Patientin leidet nicht unter der
Krankheit.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Rich. Wagner.)

Herrn Kapellmeiſter Titt el s Name wird für immer mit der
Blütezeit der Oper am Halleſchen Stadttheater verknüpft bleiben.
Solange Herr Tittel die Spieloper dirigierte, waren die Auf-
fü lebendig und gut; als er in die erſte Stelle aufrückte
und die Herrſchaft über die große Oper und das moderne Muſik
drama antrat, gab es auf dieſem Gebiete Vorſtellungen, die oft
über das Maß der Provinzialbühne hinausgingen. Mag Herrn
Tittel das Glück begünſtigt und mit ihm zugleich Sänger herge-
führt haben, die ſich durch Fähigkeit und Intelligenz auszeichneten:
es bleibt doch ſein unbeſtreitbares Verdienſt, Orcheſter, Chor und
Einzelperſönlichkeiten zu ausgezeichneten Leiſtungen zuſammen
gefaßt zu haben, die der höchſten Anerkennung wert waren. Mit
Lergnügen beſinne ich mich auf die erſte Oper, die er im Jahre
1901 zu leiten hatte. Es war „Martha“. Und nach den erſten
hundert Takten fühlte man, daß am Kapellmeiſterpult ein Mann
ſtand, der wußte, was er wollte, und der verſtand, ſeinen künſt-
leriſchen Willen auf andere zu übertragen. „Beſſere zweite
Kapellmeiſter als ihn,“ ſo lautete damals mein Urteil, „habe ich
am Halleſchen Stadttheater noch nicht kennen gelernt Heute,
nach ſechs Jahren, darf ich wohl unter freudigſter Zuſtimmung
unſeres Publikums hinzufügen: beſſere erſt e Kapellmeiſter auch

nicht. n Tittel glückte es dank ſeiner Begabung und dank
ſeinem gleich von Anfang an. Trotzdem hat
nie die Hände in den Schoß gelegt, ſondern unverdroſſen fleiß
an ſich ſelbſt wie an dem ihm anvertrauten Matericl gearbeitet.
Jeder neue Spiel itt zeigte ihn in ſeinem Wollen ernſter,
in ſeinem Können reifer. Was ihm das Halleſche Stadttheater

er

ig

ſchuldig iſt, darf man wahrlich nicht gering anſchlagen, denn er
hatte ſich gewöhnt, zum Gelingen des Ganzen ſtets ſeine volle
Perſönlichkeit einzuſetzen. Nun verläßt er uns, um in Nürnberg
einen erweiterten Wirkungskreis zu ſuchen. Seine geſtrige Bene
fizvorſtellung des „Siegfried“, die von toſendem Jubel leitet
war, wird Herrn Titel ſicher im Gedächtnis bleiben. Unſer Publi-
kum nahm dabei die Gelegenheit wahr, den beliebten Kapell
meiſter mit Beifall, Lorbeeckränzen und Blumen zu überſchütten.
Möge es Herrn Titel vergönnt ſein, auch an der zukünftigen. Wir
kungsſtätte für ſeine künſtleriſchen Tugenden gleiches Verſtändnis
und Jntereſſe zu erwecken!

Rein vom kritiſchen Standpunkte an geſehen, verdiente der
„Siegfried“ geſtern abend kaum das Jntereſſe, das ihm entgegen
gebracht wurde. Es war eine Durchſchnittsvorſtellung, nicht mehr;
und es bleibt zu bedauern, daß Herrn Tittel an ſeinem letzten
Ehrenabend in Halle nicht ein hoher künſtleriſcher Erfolg be
ſchieden war. Jm Orcheſter wie auf der Szene haperte es an
mancherlei. Herr Gogl hatte den Siegfried neu ſtudiert und
ſang ihn zum erſten Male. Selbſtverſtändlich hatte er da noch
ſo viel mit den Noten zu tun, daß er keine Zeit behielt, die herr-
liche Reckengeſtalt JungSiegfrieds mit dem friſchen Frühlings-
zauber auszuſtatten, der in Handlung und Muſik gegeben iſt.
Namentlich der Waldpoeſie des zweiten Aktes wußte er noch gar
nicht beizukommen. Allein die Fundamente zu einer zukünftigen
guten Leiſtung, zu der ihn Figur und ſtimmlicher Glanz gleich-
mäßig befähigen, ſind gelegt. Hoffentlich iſt er unſerem Helden
tenor möglich, ſie recht bald höher zu bauen. Prachtvoll war der
Wanderer des Herrn Soomer der ſeine ſchöne Aufgabe mit
trefflicher Jntelligenz und tiefſter Empfindung erfaßte und ſie
mit mächtiger ſtimmlicher Entfaltung und ſchönſtem Wohlklang
erledigte. Die üßung Mimes und die Beſchwörung der Erde
waren Proben meiſterlicher Kunſt. Herrn Gruſellis Mime
ift ſicherer als früher geworden. Freilich ſcheint ſich ſein Tervor
nur widerwillig der Redeweiſe der Nibelungen zu fügen. Einige
Uebertreibungen im Spiel müßte er vermeiden lernen. Trefflich
ſang Herr Habich den Alberich. Herr Birkholz war un
günſtig poſtiert; mindeſtens haben ſeine Töne im Vorjahre mar-
kiger und beſtimmter geklungen. Die Ausführung der Weiſen
des Waldvogels durch Frau von Boer war anerkennenswürdig.
Die Walküre Frl. Stolls ſchien ſtimmlich etwas matt, muß
aber trotzdem eine großzügige, hinreißende Leiſtung genannt
werden, die den Schlußſzenen vortrefflich zugute kam.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
IV. Händelaufführung. Das Oratorium Judas Macca-

bäus erfreut ſich einer ſolchen Beliebtheit, daß der Ankündigung
einer Aufführung desſelben ſeitens der Neuen Singaka-
demie für Freitag, den 1. März, abends 8 Uhr in den „Kaiſer-
ſälen“, von allen Verehrern Händelſcher Kunſt mit Freuden be-
grüßt wird. „Judas Maccabäus gehört zu der Zahl der wenigen
Oratorien unſeres Meiſters, die wirklich ins Volk gedrungen ſind.
Es iſt das Hohelied der Freiheit und Kraft. Jn ihm iſt die
höchſte Wirkung eines Kunſtwerkes erreicht, ſofern ſie dahin geht,
eine Grundidee für das Gefühl beſtimmt auszuprägen und ſie
in der Seele des Zuhörers zu warmem Leben zu bringen. Kräf-
tiger und zündender als er in dieſem Oratorium zum Ausdruck
kommt, hat der männliche Geiſt Händels überhaupt nicht zum
Volke geſprochen.“ (Kretzſchmar.) Um nun möglichſt jedem Kunſt-
freunde Gelegenheit zu bieten, dieſes Werk, das auch für jeden
Laien ohne weiteres verſtändlich iſt, zu hören, hat die Neue Sing-
akademie die Einrichtung getroffen, auf welche hiermit noch ein-
mal ganz beſonders hingewieſen ſei alle Plätze zu nume-
rieren und in weitaus größter Anzahl numerierte Sitzplätze
um niedrigen Preiſe von 1 Mk. zu ſchaffen. Möge von dieſer
Finrichtung im Intereſſe der Verbreitung Händelſcher Kunſt der

weitgehendſte Gebrauch gemacht werden. Die Soliſten ſind wohl
jedem Kunſtfreunde als zu den beſten gehörig bekannt. Karten-
verkauf bei H. Hothan.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag findet das letzte Gaſtſpiel des Herrn Walter
Soomer vom Stadttheater in Leipzig ſtatt. Der Künſtler ſingt den
Wotan in Wagners „Walküre“. Freitag findet auf vielfachen
Wunſch, auch aus Abonnentenkreiſen eine nochmalige Abendaufführung
von der „Luſtigen Witwe“ ſtatt. Abonnementekarten tauſcht
das Theaterbureau um. Umtauſchkarten haben Gültigkeit. Sonn
abends „Alt-Heidelberg“ mit Frl. Hollmann (Käthe) und

Das Echte vom Falſchen

Herrn Dohme Karl Heinz).

J

zu unterſcheiden, wird dem Publikum mitunter ſchwer
gemacht!
kaffee beachte deshalb

Jeder Freund des echten Kathreiners Malz-

1. Kathreiners Malzkaffee wird nur in geſchloſſenen
Paketen verkauft, niemals loſe oder offen abgewogen;

a ten res An Foch es
kenne Voezedten eerero Teden

Dente a Fuch vogr

geſunde Qualität.

nur das in der Fabrik geſchloſſene Paket verbürgt die
abſolute Reinheit des Fabrikates.
loſen Malzkaffees haben mit dem echten „Kathreiners
Malzkaffee“, auch „KneippMalzkaffee“ genannt, nichts
zu tun; ſie ſind oft aus den minderwertigſten Roh
materialien bereitet, allen möglichen Verunreinigungen
ausgeſetzt und bieten keinerlei Gewähr für einwandfreie,

2. Aber auch im Einkauf von Malzkaffee in Paketen iſt größte Vorſicht nötig,

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag iſt im Hinblick auf den Theater-Sonderzug Müller-
Raſtatts luſtiges Studentenſtück „Das Land der Jugend“

Repertoir geſetzt. von deſſen Zugkraft die Tatſache Zeugnis
ablegt, daß es an dieſem Abend bereits zum 21. Male zur Dar
tellung kommt. Für Freitag, an welchem Tage die Benefiz-Vor-
tellung für Frl. Hedwig Reinau, welche ſich beſonders durch ihre
eiſtungen in Klein Dorrit“, „Land der Jugend“,

„Huſarenfieber“ die Herzen des Theater- Publikums im
Sturm erobert hat, wurde das Köhlerſche Luſtſpiel „Das
Schoßkind“ ausgewählt, und es zeigt ſich ein ſehr lebhaftes
Jntereſſe, ſodaß ein großer Teil der verfügbaren Billetts bereits
vergriffen iſt.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 26, Februar 1907.

Aufgeboten Der Arbeiter Thomas Klimes, Merſeburgerſtr. 112
und Melanie Radicke, Schloſſerſtr. 11. Der Schriftſetzer Max Richter,
Gommergaſſe 6 und Wally Zach, Ankerſtr. 12.

Geboren Dem Schuhmacher Emil Riemer S. Walter, Klinik. Dem
Arbeite Wilhelm Schmiljun, Langestr. 21, T. Charlotte. Dem Lokomotiv-
heizer Walter Theermann, Am Güterbahnhof 5, S. Werner. Dem
EiſenbahnPraktikanten Adolf Grothe, Merſeburgerſtr. 29, T. Annemarie.
Dem Geſchirrführer Hermann Degner, Frieſenſtr. 2, Zwillinge Martha
und Hermann.

Geſtorben Des Privatdozenten Prof. Dr. phil. Albert von Ruville
S. Konſtant, 10 J., Margaretenſtr. 3. Des Maurers Louis Lehmann
T. Helene, 11 Mon., Meckelſtr. 27. Des verſtorbenen Schiffers Ernſt
Balzer S. Otto, 11 J., Klinik. Des Schiffers Franz Fretzer Ehefrau
Marie geb. Zendgraf, 38 J., Klinik. Des Arbeiters Michael Staroſta
Ehefrau Roſalie geb. Gottſchling, 36 J., Klinik. Des Schuhmachers
Emil Riemer S. Walter, 30 Min., Klinik. Der Schneider Hermann
Keüger, 39 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Malers Arthur Piller T.
Eliſabeth, 3 Wochen, Jakobſtr. 26. Der Fiſchhändler Friedrich Krahmer,
49 J., Fiſcherplan 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Güterbodenarbeiter Robert Sander,
Halle a. S. und Friederike Jentzſch, Roſenfeld. Der Stadtbahnſchaffner
Johannes Moſer, Halle a. S. und Berta Heyne, Großgräfendorf. Der
Sattler Wilhelm Müncheberg, Halle a. S. und Anna Dießner, Cönnern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Februar 1907.
Aufgeboten Der Bauſchloſſer Paul Heine, Pfännerhöhe 29 und

Anna Großmann, Gr. Brunnenſtr. 7. Der Fabrikarbeiter Franz Dornack,
Seebenerſtr. 20 a und Eliſabeth Fretzer, Burgſtr. 656. Der Markthelfer
Richard Kurth, Gr. Steinſtr. 42 und Klara Dezer, Deſſauerſtr. 13.
Der Kaufmann Wilhelm Schulze, Meckelſtr. 10 und Gertrud Jacobs,
Bernburgerſtr. 20. Der Straßenbahnſchaffner Franz Brauniſch, Richard
Wagnerſtr. 19 und Anna Löffler, Burgſtr. 71. Der Schloſſer Guſtav
Heinze, RudolfHaymſtr. 27 und Heniette Hache, Wittekindſtr. 9. Der
ene Arno Große, Friedrichplatz 3 und Margarete Pallas, Laurentius-
traße 10.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ritzer, Trothaerſir. 78, T.
Elſe. Dem Sergeanten und Brigadeſchreiber Richard Bernſtein, Trothaer-
ſtraße 12, S. Richard.

Geſtorben Der Hausburſche Wilhelm Politz, 18 J., Laurentius-
ſtraße 18. Frl. Luiſe Freiin v. Seckendorff, 73 J., Gütchenſtr. 16.
Der Baumeiſter Chriſtian Luhmann, 78 J., Heinrichſtr. 4. Des Rentiers
Otto Birkner Ehefrau Ottilie geb. Müller, 64 J., Hä delſtr. 38.

Verant wortlich Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.
C

Di d 3 S Sonne, Speiſe, Sirolin ſind die Mitiel, mit welchenI rei die moderne Medizin gegen die Lungenkrankheiten
erfolgreich ankämpft. Unter den phyſikaliſchen Heilfaktoren nimmt nebſt
der reinen Luft das Sonnenlicht die erſte Stelle ein. Deher die Erfolge
des Aufenthaltes im Höhenklima. Ueberdies iſt die direkie Heilwirkung
der Sonnenſtrahlen auf Kehlkopftuberkuloſe in jüngſter Zeit durch Dozent
Dr. Sorgs, Direktor der Heilanſtalt Aland, nachgewieſen worden. Daß
in der diätetiſchen Behandlung gute, entſprechende Ernährung von
großem Nutzen iſt, bedarf nicht erſt bewieſen zu werden. Jn der
medikamentöſen Behandlung der Lungenkrank eiten nimmt das
„Sirolin Roche“ die hervorragendſte Stelle ein. da es nicht nur
von günſtiger Wirkung auf die Atmungsorgane iſt, ſordern auch den
Appetit und die allgemeine Ernährung ſichtlich hebt. Erhältlich nur
in Originalpackung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (817

Ausstattungen.
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Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.
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Deshalb

es muß insbeſondere darauf zu ſehen ſein:

der Namenszug des Pfarrers Kneipp;

des Bildes und

benn die Kathreiner Pakete werden im Aeußern oft täuſchend nachgemacht.
achte man genau auf die bekannte Ausſtattung des echten Rathreiner und merke

ſich, daß das geſchloſſene Paket genau ſo ausſehen muß wie obenſtehende Abbildung

das Bild und der Name des Pfarrers Kneipp;

der Satz „Kathreiners Kneipp-Malzkaffee“ als Umrahmung

die Firma „Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken“.
Auf dieſe Kennzeichen achte man und überzeuge ſich, daß man auch das Richtige

erhält, keines davon darf fehlen. Man fordere ausdrücklich „Kathreiner“! Nur
dann bleibt man vor Enttäuſchungen durch minderwertige Nachahmungen bewahrt!

W
D d

Kathreiners Malzkaffee iſt das billigſte, geſündeſte, wolſchmeckendſte, nährkräftigſte
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e TrVolks und Familien Hetränk!
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Schweizer Stickereien
KRinen Posten trüber echter

verkaufe zu sehr billigen Preisen.

lda Böttger Nachf.
Brüderstrasse 16. 1675

mm

J eKronen Quelle
Rervorragend wirſcsam bei Nieren- und Biagenfeiden, Gries- und Stein-
beschwerüen, Gicht und Diabetes. Ferner bei katarrhalisohen Atftek-

des Kohlkogfes und der Lungen. Neue Brosohüre gratis.

Kkrghen Quelle Bad Salzvvunn
HKelmholdt Co., Hauptniederigge der Kronen- Quelle



Grosser Saal.

Donnerstag, den 28. Febr. und reitag den I. März er.
abends von 8 hr an

Mintergarten,
Salvatorfest.

Berliner Ulk in Halle. W
ſeriöſe Cabaret-Einlagen en ereeeen ener

Grosser Saal.

[2846

Garantie für UrfdelitztEntree an der Kaſſe 1,20 Mk. Vorverkauf 1,00 Mk. in den Zigarrengeſchäften von Stein brecher Anerer. Markt und Geiſtſtraße, Stoye Nach Riebeckplatz und m

Wintergarten am Buffett.

Ssoennecken's Vilfedern verschönern die Sehritt und apritaen nie

Soennecken-
Eilfederüberall

vorrätig1 Auswahl (12 Federn mit D Halter 50 Pf e 1 Gros Nr 106: M 3.
F. Soennecken Sebreibv. Fabrik Bonn e Berlin V. Taubenetr. 16-18 lelplo

Spar- U. Darſohnshassso
der Hord deutschen Landbank,

Geschäftsstello in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 133.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:
4 bei täglicher Küncigung,

45 5 monatlicher
4 90 Vierteljährlicher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2496
Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
(evchältsvtollo der Norddeutsehen landbank in Halle a. J.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen preh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausfübhrung übernimmt
Georg Otto Schneider, Iejiprig,Goselisohaft für Baggerhbetrieh u. en

(m. b. H.). [2087
Versand ab Station Halle a S.

n 30 izfläche, mit WenlblDampftefſel dann e et
5 H. mit Regulator,2 Dampfmaſchine, e Speiſepumpe rc.,

beides gut erhalten, vollſtändig betriebsfähig und regelmäßig
geprüft, billig zu verkaufen.

Beſichtigung auf unſerem Fabrikhofe bis Mitte März
gern geſtattet und werden Reflektanten dazu eingeladen.

Steinlo Hartung, antneneteh
Quedlinburg.Grundſtücks- Verkauf.

Jm Auftrage des Beſitzers verkaufe ich ein in Sangerhauſen
in der Nähe des Bahnhofs gelegenes, 31,04 großes Gartengrundſtück.
a grenzt an 2 Straßen und eignet ſich zur Bebauung von
5 Wohnhäuſern oder jeder Fabrikanlage. Reflektanten wollen ſichmit mir in Verbindung ſetzen. [2732

Sangerhauſen. Gustav Brenner.
n Von Sonnabend, den 2. März habe

S wieder eine große AuswahlYbelgiſcher Arbeitspferde

Zunge Wilneim Siock.

rin de henb Se ge Eisleben

e d ug SinuäLiebe ſedengril

u a ue h Miprima Thüringer Stückkalk (oa. 95'Aetzkalk),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie Staubkalk,Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſken Tagesvreiſen die

C[.ampen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. 0 Halle a- S. G Leipzigerstr.

z Rud. Speck 9

Marienstr. 4.
GeldschränkeUitter aller Art Art. 8

Außer meinen vorzüg-
lichen beſtens eingeführten
gebrannten Kaffees empfehle
von heute an noch aus
unſeren Kolonien hochfeinen

1906 Deutſch

Ostafrika-Kaffeo,
letzte Abladung der Uſambarg

Plantagen-Geſellſchaft,

Kafalooe
Kosenlosuporlofrei

u

oh. Vaillant Remscheide Special fabrik für Gas Badeöfen.

Vaillant Sſatent

adeö
6a5
feſt

gebrannt pro Pfd. 1 .40,
hochfein in Aroma, großartig

und kräftig im Geſchmack.

Th. Stade,
Königſtr. 80 Fernſpr. ge

Mitglied d. Rab.-Sparvereins.

Zezimalwagen Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 2 23.

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
ApolloEnſembles.

Direktion: M. Cornelli.
Allabendlich mit

ſtürmiſchem Erfolg
Ladettenstreiehe,

große AusſtattungsBurleske
in 3 Akten von [2815

Victor Hollaender.
m III. Akt:Der Blumen
Erwachen,großes Ballett, ausgeführt

von 24 Damen vom Corps
de Ballet. I. Tänzerin: Frl.
Kätchen Schwebe. Solo
tänzerinnen Frl. Else Henkel,
Marie Zimmermann und Mice

Schüler.
Anfang präziſe 8 Uhr.
Gewöhnliche Preiſe.
Vorausbeſtellungen auf

numerierte Plätze im Theater
bureau vorm. 10-1v u. nachm.
4—-7 Uhr. Telephoniſche Be
ſtellung unter Tel.-Nr. 183.

Freitag, den 1 März:

tun u
Süssmilchs

klite- periahtt

Siehe Plakatsäulen!
Heute Mittwoch abend:
Letztes Gastspiel
Kiegwart Gentes.

Renheiten für Geſichto und Ragelpflege
ſtreitig Stedten-schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [5151
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

r

donnerstag, den 28. Februar, abends 8 Uhr
Zweiter und letzter

Kosmos- Vortrag
des Herrn Dr. Rudolf Magnus, Stuttgart,

Redner des „„Kosmos““, Gesellschaft der Naturfreunde:

Vom Urtier zum Menschen.
Mit ca. 60 Lichtbildern, darunter prachtvoll Kolor. Originale.

Karten zu Mk. 2,50, Mk. 1,50 und Mk. 1 in der Buch-
handlung von Albert Neubert, Postsetrasse 7. [2836

Vorträge zum
FrauenVerein zur Armen u. Krankenpflege.

Beſten des Vereins.
D Donnerstag, den 238. Februar, abends 6 Uhr.

Herr Privatdozent Dr. Wüst:
„Die Gegend von Halle in der Vorzeit“.
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haben in der

Lippertschen Buchhandlung Dr. Niemeyer), Große
Steinſtraße 78 und am Eingang zum Saal.
W Dieſer Vortrag wird nicht im Volksſchulſaale, ſondern T
W im Seminargebäude der r ſtattfinden.

Der Vorſteher. Wächtler.

Wratzke und Steiger,
h Edelsehmiede, Halle a. S., Pogtgtrasse.

Oeſſentl. Laboratorium
Vntersueh. Halle a. S.,

r Xildebrandt 8 Dr. Witte.

ſür chem. u. miKkKrosK.
Mühlweg 29. Telephon 3046.

VUhren
nur erster Qualität19 empfiehlt Uhrmacher

5 A. Herrmann
6 5 Brüderstr. 16.

Reparaturen solid,
Preisangabe sofort

Stadttheater in Halle g. 5.

Donnerstag, d. 28. Febr. 1907
I. P. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Wert.

Gaſtſpiel des Opernſängers
Walter Soomer.

Die Walküre.
Handlung in 3 Aufz. v. R. Wagner.
Erſter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen“.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

R. Gogl
M. Birkholz.

S. Wolf.

Siegmund
Hunding
Wotan

Sieglinde S.Brünnhilde L. Stoll.
Fricka B. Grimm.Gerhilde L. Mothes.Ortiinde Schellenberger
Waltiaute S Wenzlawsky.
Schwertleite] 2. B. Grimm.
Helmwige S Alicev. Boer.
Siegrune S E Fiebiger.
Grimgerde A. Hartmann.
Roßweite Elſe SeidelWotan: Walter Soomer a. G
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung x Uhr. Anf. Uhr.

Ende nach 11 Uhr. 2813
Freitag, den 1. März 1907

loo. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Die Instige Witwe.

Ausbildung
Proſp. koſtenfrei.

M alle

Marz 13

Kindergärinerinnen Seminar.
2—1 Jahr.Empfehl. aller Abgehenden in ſtets reichl. vorh. m

1

Paſtor em. R. Mayer, Schulinſpektor a. D.
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich.

Penſion im Hauſe.

Echt bayriſche [2171
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.

e empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchte Pianinos,

X vorzü r erhalten, 300 u.
4 u verk. [[1587B. gii, r. Ulrichſtr. 33.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Institut Boltz
II menau i. Thüp.

Binj.-. Fäühnr.-, Prim.-, Abitur. Ex.

Ostern 1906 best. sämtl. Prüflinge.

Ein Schüler findet

gute Penſion
in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
(Ob.-Prim. u. U.-Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und Beaufſichtigung,
eventl. Nachhilfe bei den Schul
arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,geräumig und geſund. fl684
Dr. König, Steinweg 16.

Scehnell, sicher. Progr. frei.

n
Donnerstag, den 28. Febr., Anfg.8:

Das Land der Jugend.
Freitag Benefiz Hedwig Reinau:

Das Schoss Kind.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 28. Februar 1907.
Leipzig (Neues Theater) Jugend-

freunde.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Erfurt (Stadt-Theater):

S S Gewerbe-e Arademie
Friedberg

aliset e bei Frankfurt a. M
Polytechnisches Institut

Martha.

S tar Ingenieure und Architekten.

E. Lehmer,

Das weltberühmte, I allein echte

Salvator-Bier
aus der AKtfenbr. Paulanerbränu z. SalvatorKeller Aünehen ewpflehblt

in Gebinden, Flaschen und Siphons
Landsberger-

strasse
Fernsprecher 238.

r vie Jrſerate veranworiſich Pank Kerſten, Falle a S. Telephon T6s. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage,
28. Februar.

1683. Der Phhyſiker R. A. F. de Réaumur geboren.
1799. Der katholiſche Theologe Jgnaz Döllinger geboren.
1802. Der Leiter des Kölner Dombaues, Zwirner, geboren.
1812. Der Dichter Berthold Auerbach geboren.
1880. Der Durchſtich durch den Gotthardtunnel wird vollendet.

Tagesſpruch: Von allem das beſt
Iſt ein Herz, heiter und feſt,
Ein geſunder Leib,
Ein liebes Weib
Und ein kleines Eigen!
Wer das hat, mag ſich freu'n und

ſchweigen.

Johannes Trojan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Februar.

Im konſervativen Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
wurden in ſeiner geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen
zwangloſen wöchentlichen Zuſammenkunft mehrere geſchäftliche Mit-
teilungen bekannt gegeben, an welche ſich eine längere Ausſprache an
ſchloß. Danach hielt Oberlehrer a. D. Herr Profeſſor Dr. Ul rich
ſeinen angekündigten Vortrag über „Griechiſcher Sozialismus“.
In ſehr eingehender und geiſtreicher Weiſe zeigte der Redner, daß
alle Jdeen, mit denen die Sozialdemokratie heutzutage als nagelneue,
eigene Erfindungen Propaganda zu machen ſucht, bereits vor 1000 und
mehr Jahren ſowohl in ernſthafter Weiſe von Philoſophen vertreten,
wie auch von Dichtern durch wohlverdiente Karikaturen in ihrer ganzen
Hohlheit charakteriſiert worden ſind. Reicher Beifall wurde dem Vor-
tragenden für ſeine intereſſanten Ausführungen zuteil. Da durch die
Tagungen des Reichs und Landtages viel Stoff zur Ausſprache vorhanden
iſt, ſoll der nächſte Dienstag-Abend als Diskuſſionsabend gelten. M.

Sängerſchaft Frideriecianga.
Jn altgewohnter Weiſe feierte geſtern und heute die Sänger-

ſchaft Fridericiana ihr Winterfeſt, deſſen integrierenden
Beſtandteil das geſtern abend 5 Uhr im großen Saale des Stadt-
ſchützenhauſes abgehaltene Konzert bildete, das durch die Mitwirkung
der in Halle ben ns bekannten Sängerinnen Frau Maria Knüpfer-
Egli aus Berlin und Fräulein Margarete Knüpfer aus Halle eine
beſondere kün ileriſche Bedeutung gewann und unter der tüchtigen,
verſtändnisinni en Leitung des Liedermeiſters Herrn Otto Wein reich
aus Leipzig einen in allen Teilen hochbefriedigenden Verlauf nahm.

Frühling, Jugend, Liebe, dies war das Singen und Klingen,
war das leuhtende Dreigeſtirn, unter deſſen Aegide das ganze
abwechſelungsreiche Programm des Abends ſtand. Und konnte es auch
anders ſein An f der Bühne die Schar der ſangesfrohen, blauweiß-blau
bemützten jugendſ ohen Muſenſöhne, im Saale Kopf an Kopf ein zum
großen Teil aus li breizenden, jungen Damen beſtehendes, enthuſiasmiertes
Publikum, ein „Land der Jugend“, wie man ſich's gar nicht ſchöner
denken konnte

Gleich die den Abend einleitende, von der Kapelle der 36er unter
Herrn Weinreichs Leitung meiſterhaft geſpielte Ouverture „Jm
Frühling“ von Karl Gold marck verſetzte die Zuhörer in die ſchönſte
Frühlingsſtimmung „das jubiliert und muſiziert, das ſchmettert und
das ſchallt!“ Die wirkungsvolle Kompoſition enthält alle Vorzüge
Goldmarckſcher Muſik und die durcheinanderwogenden Frühlingsſtimmen
vereinigten ſich zu einer Frühlingsſymphonie von gewaltigem Brauſen,
bald und bald von beſtrickender Lieblichkeit. Die vorzügliche Wiedergabe
des Werkes fand ſtürmiſchen Beifall. Mit einem „Altrömiſchen
Frühlingslied“ aus Horaz' Oden IV, 7 (überjſetzt von Binder), vertont
von Arnold Krug, ſetzte dann der Männerchor erfolgreich ein. Von
den weiteren Männerchor-Vorträgen, um dieſe gleich vorweg zu nehmen,
ſeien noch beſonders anerkennend erwähnt die Chöre a capella „Jugend“
(Franz Evers) von Ludwig Thuille, ein ſtimmungsvolles Bild erſter
junger Liebe auf blühender Heide: „Die beiden, die beiden träumten
den erſten Traum“, ferner „Neue Liebe“ (E. Geibel) mit Sopranſolo
von Walter Rabl, das vom herrlichſten Frühlingszauber durchwehte
Stimmungsbild „Maiennacht“ (F. A. Muth) von Max Meyer-
Olbersleben, das „von Wanderfahrt, von Minneleid, von dir, o
ſelige Maienzeit“ erzählt, und das friſch-hröhliche „Nun pfeif ich noch
ein zweites Stück“ (Rudolf Baumbach) von Ottomar Neubner.
Sämtliche Lieder wurden in harmoniſcher Ausgeglichenheit, trefflicher
dynamiſcher Schattierung und innigem Verſtändnis für die beſondere
Charakteriſtik jedes einzelnen Liedes vorgetragen; Herr Weinreich hat
ſeine jugendlichen Sänger feſt in der Hand. Nur hätte ich bei ver
ſchiedenen Vorträgen zeitweiſe noch etwas deutlichere Ausſprache des
Textes gewünſcht; das Textbuch müßte in dieſem Sinne überflüſſig ſein.

Einen ſchönen hellen Ton in das Programm brachten die Vorträge
der Soliſtinnen Frl. Margarete Knüpfer und Frau Knüpfer-
Egli aus Berlin, welche ſowohl einzeln als in Duetten die ſchönſten
Gaben ihrer Sangeskunſt boten. Beide Damen waren vorzüglich
disponiert; voll und warm klangen die Stimmen zuſammen, zart und
von faſt ätheriſcher Reinheit die pianissimi, kräftig und klar die eres-
cendi. Wir können die zahlreichen Vorträge nicht alle namentlich auf
führen; ſie wurden, einer wie der andere, vom Publikum mit begeiſtertem
Beifall aufgenommen, ſo daß die Damen durch einige liebenswürdige
Zugaben ſich dankbar erwieſen. Von den Duetten ſeien erwähnt „Mai-
glöckchen und die Blümelein“ (Hoffmann v. Fallersleben) von Mendels-
ſohn-Bartholdy, „Frühlingsahnung“ (Uhland) von Alexis
Holländer, „Ländliches Lied“ (E. Geibel) von Robert Schumann
und das neckiſche „Wir drei“ (Eſchelbach) von Richard Rößler. Frau
Maria Knüpfer ſang Lieder von Schubert („Frühlingsglauben“
von Uhland) und Schumann (,„Er iſt's“ von Mörike), Fräulein

Margarete Knüpfer von Hugo Wolf („Frühling übers Jahr“ von
Goethe), Brahms „Meine Liebe iſt grün“) uſw. Beide Damen
bereiteten mit ihren Vorträgen einen ungetrübten herrlichen Genuß.

Den wirkungsvollen Abſchluß bildete die Joachim Raffſche Feſt
kantate für Männerchor und Orcheſter Deutſchlands Auf
erſtehung“ von Müller von der Werra, ein groß angelegtes Ton
gemälde eigener Art. So war der Erfolg des Abends ein voller und
die „Fridericiang“ hat gezeigt, daß neben froher Geſelligkeit auch die
ernſte Arbeit eine Pflegeſtätte bei ihr gefunden hat.

An das Konzert ſchloß ſich ein animierter Kommers. Heute findet
durch Frühſchoppen und Ball das Feſt „Fortſetzung und Schluß“, e.

Militäriſches. Hauptmann Brehme vom hieſigen
Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Mag-
377 Nr. 36 wurde als Teilnehmer zu dem vom 20. Februar
bis 26. März d. Js. bei der Jnfanterie-Schießſchule
währenden Offizierlehrkurſus kommandiert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 28. Februar 1907
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Halleſcher Schützenbund (e. V.). Am vorigen Sonntag hielt
der Halleſche Schützenbund auf ſeinem bei Diemitz belegenen Schieß
hauſe Birkhahn ſein diesjähriges Schinken Königsſchießen ab,
welches einen überaus intereſſanten Verlauf nahm. Die Königéwürde
und den damit verbundenen erſten Preis errang Herr Herm. Elſäſſer
auf 84 Ringe bei fünf Schuß den zweiten Preis Herr E. Giertzſch.
Aus dem gleichzeitig veranſtalteten Prämienſchießen gingen bei je drei
Schuß als Sieger hervor: auf Standſcheibe-Freihand die Herren
Walter Uhlig mit 50 Ringen, Albert Dewerzeny mit 47 Ringen,
Max Gehre mit 47 Ringen und Karl Giertzſch mit 45 Ringen auf
Standſcheibe-Auflage die Herren Ferdinand Reinicke mit 57 Ringen,
Walter Uhlig mit 57 Ringen, Karl Hering mit 57 Ringen und Richard
Hahndorf mit 56 Ringen. Das von dem vorjährigen Sieger im
Schinken-Königsſchießen, Herrn W. Uhlig, geſpendete Schinken-Eſſen
und ein darauffolgender föhlicher Schützenkommers endeten die netto
Feſtlichkeit.

Verein für Erdkunde. Zu Beginn der geſtrigen Sitzung
im „Goldenen Ring“ widmete der Vorſitzende, Herr Prof. Dr.
Ule, dem jüngſt verſtorbenen Mitgliede Herrn Kaufmann
Hermann Thiele herzliche Worte des Nachrufes. Der Ver-
ſchiedene habe als eines der älteſten Mitglieder den Beſtrebungen
des Vereins für Erdkunde ſtets ein lebhaftes Jntereſſe entgegen-
gebracht; ſein Andenken werde daher unvergeſſen bleiben. Zur
Erinnerung an den Toten erhoben ſich die Anweſenden von den
Sitzen. Dann gedachte der Vorſitzende der am vergangenen
Sonntag in der Aula der Univerſität veranſtalteten Gedächt-
nisfeier für Herrn Geheimrat Prof. Dr. Alfred Kirch-
hoff. Faſt alle geographiſchen Geſellſchaften und Vereine
Deutſchlands hätten des Verſtorbenen teilnehmend gedacht. Um
das Andenken Profeſſor Kirchhoffs, deſſen mit einem Kranze um-
gebenes Porträt geſtern im Verſammlungsraume auf die Be-
ſchauer freundlich herabgrüßte, noch beſonders zu ehren, habe der
Vorſtand des Vereins für Erdkunde beſchloſſen, ehemalige Schüler
des großen Verſtorbenen, die ſich auf geographiſchem Gebiete her-
vorgetan, zu Ehren- reſp. korreſpondierende Mitglieder zu er-
nennen. Hierauf hielt Herr Dr. A. Bergegat aus Klausthal
unter Eingehung auf die jüngſten Naturereigniſſe in Mittel-
amerika einen von gründlicher Sachkenntnis zeugenden Vor-
trag über den Vulkanismus. Redner gab zunächſt eine
rein wiſſenſchaftliche Darlegung über den inneren Zuſammenhang
vulkaniſcher Vorgänge, der er alsdann ein anſchauliches Bild über
das Weſen der Vulkane und deren Zerſtörungswerk folgen ließ.
Der Anſchein, als ob manche Vulkane heute erloſchen, ſei ein
trügeriſcher; ſie befänden ſich immer in Tätigkeit. Leider ſei es
bisher trotz umfangreicher Beobachtungen nicht gelungen, einen
Vulkanausbruch vorauszuſehen und die traurigen Vorgänge, die
eine derartige Kataſtrophe mit ſich bringe, zu verhüten. Die be-
deutendſten und folgenſchwerſten Vulkanausbrüche neuerer Zeit
ſeien verurſacht im Jahre 1883 durch den auf einer Jnſel zwiſchen
Sumatra und Java gelegenen Krakataua und 1902 durch den
Mont Pelee im nördlichen Teile Martiniques. Dieſe beiden
Vulkanausbrüche wieſen in ihren Naturerſcheinungen eine voll-
ſtändige Verſchiedenheit auf. Zum Schluß kam Redner noch kurz
auf das in letzter Zeit vielfach erörterte Verhältnis zwiſchen Erd
beben und Vulkanausbrüchen zu ſprechen, wobei er entgegen viel-
fachen anderen Anſichten hervorhob, daß dieſe Naturerſcheinungen
in keinem urſächlichen Zuſammenhang ſtänden. Der Vortrag
begegnete lebhaftem Jntereſſe.

Der Vortrag zum Beſten des Frauenvereins zur Armen-
und Krankenpflege am nächſten Donnerstag wird nicht im
Volksſchulſaale, ſondern im Auditoriengebäude der
Univerſität gehalten werden. Da der Hörſaal bis um 6 Uhr
benutzt wird, kann Herr Dr. Wüſt ſeinen Vortrag erſt um 64 Uhr
beginnen. (Vergleiche die Anzeige im Jnſeratenteil.)

Die Geſangsabteilung des evangeliſchen Arbeitervereins
feierte am Montag abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ihr 16jähriges
Beſtehen durch ein Jnſtrumental- und Vokalkonzert. Die zur Aus-
führung gelangenden Geſangsvorträge (gemiſchter Chor und Solis)
wie auch die muſikaliſchen Darbietungen gefielen allgemein und ernteten
verdienten Beifall. Ein zum Schluß aufgeführtes Liederſpiel „Die
Heidelerche“ brachte viel Erheiterndes. Die Feſtanſprache hielt Herr
Domkuſtos Kiefer.

Der dritte kommunale Bezirks- Verein hält an Stelle ſeiner
Monatsverſammlung am kommenden Dienstag im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe“ einen geſelligen Abend ab, zu welcher Veranſtaltung
auch die Damen geladen ſind. Der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann
E. Roesner, wird einen Vortrag über „Alt-Halle“ halten.

1. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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r-«]c—Ludwig Ganghofer in der Literariſchen Geſellſchaft.

Daß Ludwig Ganghofer einer von den erklärten Lieblingen
des leſenden Publikums iſt, bewies auch der geſtrige Vortragsabend in
der hieſigen literariſchen Geſellſchaft. Der gefeierte Erzähler, der ſich
wie ſelten einer der Liebe und Verehrung eines nach Hunderttauſenden
zählenden Leſerkreiſes erfreut, iſt gewohnt, zu den Maſſen zu ſprechen
und wer einen ſo hohen Protektor hat wie er den deutſchen Kaiſer
der ihn zu ſeinen Lieblingsſchriftſtellern rechnet, dem iſt die Gunſt des
Publikums gewiß. Freudiger Applaus begrüßte darum den eintretenden
Dichter und bunte Roſen zierten ſeinen Platz. Schon die witzige Ent-
ſchuldigung, mit der er anfing, gewann dem Dichter, der ſich auf der
Reiſe leider erkältet hatte, im Nu alle Herzen er ſei nämlich, ſo er
zählte er launig, fünf Stunden in einem kalten Coupé gefahren, und
trotzdem der Wagen des Courierzuges ſo ſchnell lief, ſei er doch nicht
warm geworden.

Zu den vier Erzählungen, die der Dichter vorlas, bemerkte er kurz
folgendes Es ſind perſönliche Erlebniſſe, deren Jnhalt das Leben
gedichtet hat. Darum haben ſie mit ſeinem literariſchen Können und mit
ſeiner dichteriſchen Phantaſie garnichts zu ſchaffen, ſondern dieſe Er-
lebniſſe ſind ohne Zugabe der Wirklichkeit nachgeſchrieben. Wenn uns
aber die Geſtalten darin am ſeltſamſten und wunderlichſten erſcheinen,
dann ſind ſie am allerwahrſten. Gleichzeitig bedeuten ſie für den Dichter
Erinnerungen an ein paar ſchöne Worte, wie ſie der Volksmund in
einer guten und günſtigen Stunde zu ſprechen weiß.

Die erſte Gabe hieß „Floris“, eine zarte und ſelten ſchöne Natur
ſchilderung aus der Heimat des Dichters, wie ſie nur ein mit großer
Liebe zur Natur beſeelter liebe- und verſtändnisvoller Beobachter
bieten kann.

Die zweite Geſchichte betitelte ſich „Laveri“, eine Erinnerung
an die Kinderzeit. Der gute alte Xaver lehrte den Knaben den Spruch:
„Vor garnichts muß man ſich fürchten“ und ihm verdankt er ein gut Teil
vom Lachen ſeines Lebens, Als drittes Stück folgte „DerWeißbacher
und ſeine Freud'“, jene flotte und doch ſo tragiſch endende Jäger-
geſchichte aus „Damian Zagg'“, die ihren Weg auch ſchon durch die
„Gartenlaube“ zu vielen Tauſenden von Leſern gefunden hat; aber ſie aus
dem Munde des Autors ſelbſt zu vernehmen, erzeugt doch noch einen
ganz anderen, reizvolleren Genuß. Den Schluß bildete der humor-
volle „Biberfranzl“, der geſunde Naturburſch, „der alles kann“,
der ſogar mit ſeinem blendenden Gebiß eine dreißigjährige Fichte nach
Biberart durchnagt.

Bis um 10 Uhr dauerte die Vorleſung, die das ungeteilteſte
Jntereſſe erweckte und die dem Dicht er den lang anhaltenden Beifall
des bis auf den letzten Platz gefüllten Saales einbrachte. B. P.

Wiederholung des Familienabends des Kindergottesdienſt-
Jubiläums. Dem Familienabend, der aus Anlaß des Jubiläums des
Kindergotiesdienſtes von St. Ulrich geſtern abend in den „Kaiſerſälen“
ſtattfand, wird, wie wir hören, ein zweiter folgen in Rückſicht auf
die Hunderte, die am Dienstag leider keinen Eintritt erlangen konnten.

Der Augsſtellerbund Halleſcher Künſtler, der im Oktober
vorigen Jahres hier in der Leſehalle eine prächtige Ausſtellung
von Bildern und Plaſtiken veranſtaltete, hat zurzeit im Kunſt-
ſalon Del Vecchio in Leipzig ſeine Werke ausgeſtellt. Bei
ſeinem Beſuche Leipzigs in den letzten Tagen beſichtigte auch
König Friedrich Auguſt von Sachſen den Kunſtſalon Del Vecchio
und die Ausſtellung unſerer heimiſchen Künſtler,

Jnſtrumental-Enſemble- Abend. Das E. Rollmann-
ſche akademiſche Muſik-Jnſtitut, Frieſenſtraße 10, I. Etage, ver-
anſtaltet am Dienstag, den 19. März, abends 8 Uhr im großen
Saale des „Wintergartens“ vor geladenem Publikum einen Jn-
ſtrumental-Enſemble-Abend. Der ſehr reichhaltige und gewählte
Vortragsplan enthält: Trios für Violine, Klavier und Har-
monium (Melodien aus Tannhäuſer, Albumblatt v. R. Wagner,
Melodie von Rubinſtein, Lied ohne Worte von Mendelsſohn, Dank-
et von Kremſer in Prof. A. Reinhards muſtergültiger Bear-
eitung), Vorträge für zwei Klaviere zu acht Händen (Herold,

Zampa Ouvertüre, Schubert, Militär Marſch), vierhändige
Original-Kompoſitionen und Bearbeitungen von Schubert,
Brahms, Moskowski und X. Scharwenka, Original-Duos für
Harmonium und Klavier von A. Reinhard und Karg-Elert, ſowie
Duo-Bearbeitungen, Tonſätze von Bach, Händel, Beethoven,
Schumann, Chopin und R. Wagner. Beſondere Jntereſſenten er-
halten Eintrittskarten zu dieſem Enſemble-Abend, ſowie zum
allgemeinen Schüler-Vortrags-Abend (Ende April) im Jnſtitut
auf vorherige Beſtellung.

Wintergarten. Uns wird geſchrieben Auch in unſerer guten
Stadt Halle findet die Salvator-Urfidelitas ein günſtiges Plätzchen, wie
der Salvator-Abend am letzten Sonntag im „Wintergarten“ zeigte.
Aus dieſem Anlaß ſoll dort am Donnerstag und Freitag ein gleicher
Abend, gehoben durch ein erſitklaſſiges Berliner Cabaret-Enſemble, ver
anſtaltet werden. Alles, was an Berliner Ulk und internationalem
Humor aufzuweiſen iſt, wird aufgeboten werden, um auch dem hieſigen
Publikum das Beſte auf dieſem Gebiete vorzuführen. (Siehe Jnſerat.)

„Auf nach dem Orient!“ lautet die Deviſe des Feſtſpiels, das
der kaufmänniſche Turn verein am Sonntag, den 3. März er.,
abends 7 Uhr im großen Saale der „Thalia-Feſtſäle“, dargeſtellt
von ſeinen ſämtlichen Mitgliedern, zur Aufführung bringt. Norddeutſche
Turner unternehmen eine Turnfahrt nach Konſtantinopel, werden in
Graz von den Bürgern und Turnern empfangen und zeigen auf ihrem
Feſtplatz gegenſeitig ihr turneriſches Können. Glücklich in Konſtantinopel
angekommen, wird das eintreffende Turnervolk vom Sultan empfangen
und die Begrüßung in dem prächtig ausgeſtatteten Vorhofe des Palaſtes
wird zu einem wahren Volksfeſte. Die Aufführungen finden haupt-
ſächlich auf und vor der vergrößerten Bühne ſtatt. Ein feſtlicher
Umzug wird dann den Feſtball für alle Teilnehmer und Zuſchauer
eröffnen.

Jm Walhallatheater gaſtierte geſtern als Extranummer der
renommierte Humorin Siegwart Gentes. Herr Gentes, ein
noch in jüngeren Jahren ſtehender, ſehr beweglicher und äußerſt fideler
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Vertreter ſeines Faches, gefiel durch ſeine verſchiedenen Vorträge dem
Publikum außerordentlich er pflegt aber nicht nur das heitere, ſondern
auch das ernſte Fach. Beſonderen Beifall errang er ſich in letzterer
Beziehung mit dem hinreißenden Vortrage des Liedes „Bajazzo“ im
Caniokoſtüm und der verſtändnisvollen Deklamation des bekannten
Gedichtes „Jn Sturmesnot“ von Julius Wolff von den heiteren
Darbietungen erregte die Satire „Urgroßväterchens 75. Geburtstag
ſtürmiſche Lachſalven. Herr Gentes tritt auch heute abend wieder auf.
Jm übrigen ſchreibt uns die Direktion von Süßmilchs Walhalla
theater Auf den heute abend ſtattfindenden internationalen
Cabaret-Abend mit Siegwart Gentes und vielen anderen aus
wärtigen Bühnengrößen ſei nochmals hingewieſen. Morgen, Donners
tag, verabſchiedet ſich der grandioſe Februarſpielplan.

Das Bauunglück im „Volkspark“, welches zwei Menſchenleben
gefordert, wird am Sonnabend die hieſige Strafkammer beſchäftigen.
Angeklagt ſind der Maurermeiſter Lingesleben, der Maurerpolier
Hache, die Maurer Brenner, Köllner und Ohme und der Bautechniker
Mehnert wegen Verſtoßes gegen die Bauordnung und fahrläſſiger Tötung.

Lehrerflucht aus Halle. Trotz der Aufbeſſerung der hie-
ſigen Lehrergehälter verlaſſen immer noch Lehrer unſere Stadt
und gehen nach Städten mit beſſerer Dotation. So treten
nächſtens in den Schuldienſt von Frankfurt a. M. die Herren
Stridde und Gutſche und in den von St. Goarshauſen Herr Ra
datz. Weitere Wegmeldungen liegen noch vor.

Spaniſche Schwindler ſind wieder bei der Arbeit. Ein
hieſiger gut ſituierter Bürger erhielt geſtern einen Brief aus
Madrid folgenden Wortlautes: „Geehrter Herr! Als Ge-
fangener hier wegen Bankerott, bitte ich Sie, mir zur Zurück
ziehung von Franken 800 000 zu verhelfen, welche Summe ich in
Banknoten in meinem auf einem franzöſiſchen Bahnhofe lagern
den Koffer beſitze. Es iſt dringend nötig, daß Sie ſich zu dieſem
Zwecke nach hier begeben, um durch Bezahlung meiner Prozeß-
koſten mein hier mit Beſchlag belegtes Handgepäck auszulöſen,
damit Sie auf dieſe Weiſe in den Beſitz meiner Reiſetaſchen ge-
langen, in welchen in einem geheimen Fache der Gepäckſchein des
oben genannten Koffers verborgen iſt und welchen Sie abſolut
benötigen, um den Koffer von dem betreffenden franzöſiſchen
Bahnhofe zurückziehen zu können. Als Belohnung für JhreMühe und Dienſte werde ich Jhnen den dritten Teil obiger

Summe abtreten. Aus Vorſicht, und im Falle mein Brief nicht
in Jhren Beſitz gelangen würde, will ich erſt Jhre Rückantwort
abwarten, nach deren Empfange ich Jhnen dann ſofort in einem
ausführlichen Briefe die ganze Angelegenheit genau ſchildern und
meinen vollſtändigen Namen bekannt geben werde. Jhre Ant-
wort kann ich auf keinen Fall hier im Gefängnis empfangen, und
bitte ich Sie, nachfolgendes Telegramm an meinen früheren ver
trauten Diener zu ſenden, welcher es mir ſelbſt ſofort über-
mitteln wird. Das Telegramm bitte genau und wörtlich wie
folgt abzufaſſen: Manuel Serrano, Cardenal Cisneros 48
Cuarto Madrid. Einverſtanden R. Jch De Jhnen
ſtrengſte Verſchwiegenheit, und Jhrer umgehenden Rückantwort
dringend entgegenſehend verbleibe bis auf weiteres ergebenſt
C. v. S. NB. Bitte Sie wiederholt, mir nur durch Telegramme
aber auf keinen Fall durch Brief zu antworten.“ Das Geſchäft
muß alſo immer noch ſehr lohnend ſein.

Die Situation in der Tapeziererausſperrung iſt unverändert.
Die Ausgeſperrten ſtehen fleißig vor den in Frage kommenden Werk-
ſtätten Poſten, nehmen ſich aber in acht, nicht mit den geſetzlichen Be
ſtimmungen in Konflikt zu geraten. Die Prinzipale ſind nicht gewillt,
von ihrem einmal eingenommenen Standpunkte abzugehen. Jn Frage
kommen etwa 120 Geſellen, von denen ein Teil abreiſen wird, falls
nicht bald eine Verſtändigung erzielt wird.

Ein gefährliches SpitzbubenTrio hat die hieſige Kriminal
polizei erwiſcht, als ſie, wie bereits gemeldet, den Hausdiener
Berkes, Schloſſer Heyh ne und „Arbeiter“ Dekor feſtnahm.
Es iſt erwieſen, daß das Kleeblatt hier in Halle, ferner in
Merſeburg und Bitterfeld eine große Anzahl Einbruchsdiebſtähle
begangen hat. Nebenbei wurde der Fahrraddiebſtahl geradezu
forziert. Heyne hatte in ſeiner Wohnung und Werkſtatt auf dem
Moritzkirchhof ſtets ſo viel Fahrräder auf Lager, daß die Haus
bewohner glaubten, er betreibe einen recht flotten Fahrradhandel
und beſchäftige ſich fleißig mit Reparaturen. Bei ſeiner Feſt-
nahme wurden Räder vorgefunden, die in Halle, Delitzſch und
Cöthen geſtohlen ſind. Man hat Grund zu der Annahme, daß
die Spitzbuben die meiſten der Fahrräder, welche in letzter Zeit
in einem Umkreiſe von Halle bis Eilenburg und Wittenberg hin
verſchwanden, geſtohlen haben. Erwiſcht wurden ſie durch einen
eigenartigen Umſtand. Sie hatten nämlich in Merſeburg eine
große Menge Bratwürſte geſtohlen undj davon ſoviel gegeſſen,
daß ſie infolge der Magenüberbürdung ſtarkes Erbrechen bekamen.

Plötzlicher Tod. Geſtern vormitag 91 Uhr wurde der
Zigarrenmacher Wilhelm Schmidt aus Oppin in dem Gruupſtück
Langeſtraße 12 von einem Schlaganfall betroffen. Der Bedauerns
werte wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen ſofort dem Eliſabeth-
krankenhauſe zugeführt, verſtarb aber auf dem Transport dorthin.

Erkrankt. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde der
Bäckergeſelle Otto Heine, Felſenſtraße 1b wohnhaft, von Krämpfen und
einem Blutſturz befallen. Nach Hinzuziehung eines Arztes wurde er
mit dem herdeigerufenen Krankenwagen, da die Klinik mit Kranken
überfüllt iſt, in das Eliſabeth-Krankenhaus überführt.

Von der Straße. Geſtern vormittag wurde vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 93 eine Gaslaterne umgefahren und total
zertrümmert.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife im 3. Polizei-Revier wurde in einem öſtlich der Merſeburger
ſtraße gelegenen Strohdiemen eine männliche Perſon nächtigend an
getroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau Finſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 26. Februar 1907 zur Verladung
von Briunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
'ohlenkoks geſtellt 3123 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 35,

Vermiſchtes.
Die Eisverhältniſſe der Oder. Schleſiſchen Berichten zufolge hat

ſich die Gefahr, die an vielen Stellen des Oderſtromes den Deichen
drohte, unter den für den Abfluß des Eiſes über Erwarten günſtigen
Witterungsverhältniſſen erheblich herabgemindert. Es iſt danach
nicht ausgeſchloſſen, daß das Eis ohne weſentliche Beſchädigungen der
Deiche abſchwimmen wird. Auch die Lage des überſchwemmten Oderdorfes
-chiedlo hat ſich gebeſſert. Der Pionierabteilung, die jetzt in Retzdorf
untergebracht iſt, gelang es, die Eisverſetzung drei Kilometer unterhalb
?chiedlo am Weißen Berge zu ſprengen, ſo daß das eigentliche Strombett bis
zur Neißemündung frei vom Eis iſt. Jnfolgedeſſen iſt die Stauung
verſchwunden, das Waſſer konnte abfließen. Das Dorf Retzdorf, wo
das Waſſer in den Zimmern fußhoch ſtand, iſt ſeither waſſerfrei; Kahn
verkehr führt von dort bis ans Eis an der Schiedlo-Seite hinüber
auf dem am Sonntag noch ſtarken Eis zwiſchen den Buhnen und über
das breite Vorland hinweg kommt man bequem auf den Schiedloer
Damm. Die Pioniere haben jetzt damit begonnen, von der Neiße-
mündung eine Fahrrinne die Oder aufwärts zu ſprengen. An der
Bruchſtelle, die übrigens ca. 21 Kilometer oberhalb von Schiedlo
liegt, ſind die beiden Dammköpfe mit Faſchinen und Sandſäcken gegen
weiteres Abſpülen geſichert.

W. Jnfolge der paſſiven Reſiſtenz der Bahnbedienſteten iu Trieſt
iſt der Frachtverkehr der Südbahn nach Trieſt eingeſtellt worden. Gegen
wärtig befinden ſich 400 Bedienſtete der Staatsbahn und 600 der
Südbahn in paſſiver Reſidenz.

Ein neuer Hauptmann von Köpenick“. Jener Schwindler
à la Hauptmann von Köpenick, der ſeit mehreren Wochen in der Uniform

eines Marinezahlmeiſters die ähri
und die Unteroffiziere und

Altonger

des Wanzbecker
njährigen der Hamburg

egimenter aufſuchte und ſich von ihnen erhebliche Geldbeträge

erſchwindlie, iſt in Hamburg, als er in Uniform vor einem Schaufenſter
ſtand, von einem Poliziſten erkannt und verhaftet worden. Es iſt
ein Maſchiniſtenmaat, der am 6. d. M. aus Wilhelmshaven
von der Werftdiviſion deſertiert iſt.

Ein alter Bandit. Korſika trauert um eine ſeiner Berühmtheiten,
den großen Banditen Antonio Bellacosciag, der als
ruhiger Bürgersmann in ſeinem Dorfe Bocognana allgemein geliebt
und bewundert geſtorben iſt. Er hatte ſich in ſeinen jungen Jahren
wegen einer Vendetta in den Buſch zurückgezogen, hier allerlei „Helden
taten“ verrichtet, der Gendarmerie und der Polizei Streiche geſpielt.
Als er ſich nach fünfzig Jahren dieſer Exiſtens nach Ruhe ſehnte undden Gerichten ſtellte, waren alle ſeine Miſſetaten verjährt und er mußte

freigeſprochen werden. Die Anerbieten von Pariſer und anderen Muſik
hallen wies Bellacoscia mit Verachtung zurück. Er wollte in ſeiner

einen friedlichen Lebensabend genießen, und dieſer iſt ihm zuteil
geworden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Februar.

Wetterbericht vom 27. Februar, morgens 5 Uhr.
Unter dem rn einer ſehr tiefen, oſtwärts fortſchreitenden,
etzt im Nordweſten des Erdteils befindlichen Depreſſion, der in
en mittleren und etwas ſüdlicheren Teilen Europas hoher

Druck gegenüberliegt, herrſcht in Deutſchland bei ſtärkeren, meiſt
weſtlichen Winden trübes, wärmeres Wetter mit Regen. Die
Rückſeite dürfte nur ganz vorübergehend etwas kälteres Wetter
mit etwas Beſſerung bringen, da bereits durch ſcharfes Um
biegen der Jſobaren im Nordweſten die Annäherung einer neuen
Störung vom Ozean angezeigt wird.

Voranusfichtliches er am 28. Februar Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, windiges, früh etwas kälteres,
ſpäter wärmer werdendes Wetter mit etwas Regen.

Voransſichtliches Wetter am 1. März Meiſt wolkiges
bis trübes, wärmeres Wetter mit Regen bei ſtarken Winden
aus Südweſt.

R

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. Februar: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Lewölkung, Regen
oder Schnee dem Gefrierpunkte nahe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Verwaltungs-Bericht der konſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft zu Halle a. S. für das Jahr 1906 wird u. a. aus
geführt Das Geſchäſtsjahr 1906 iſt für unſere Gewerkſchaft ein be
ſonders bedeutungsvolles geweſen. Durch Beſchluß der Gewerken
verſammlung vom 16. Juni 1906 haben wir die der Firma
Schöppenthau Wolffin Senftenberg, N.L., gehörigen
Bergwerks und Jnduſtrieanlagen erworben und iſt dadurch mit dem
am 1. Juli 1906 erfolgten Beſitzübergang dieſer Erwerbungen zu dem
alten in und um Halle belegenen Beſitz der Pfännerſchaft neu hinzu

das Braunkohlenbergwerk Friedrich Ernſt bei
Senftenberg, eine mit der Grube durch eine Drahtſeilbahn verbundene
Braunkohlen Brikettfabrik in Senſtenberg, eine Glas-
hütte in Senſtenberg, ein noch unauſgeſchloſſenes Braunkohlen-
grubenfeld bei Hohenbocka, Auf den neu erworbenen
Werken werden ca. 350 Beamte und Arbeiter beſchäftigt. Für die
geſamten Anlagen iſt ein Kaufpreis von 1,9 Millionen Mark an die
Firma Schöppenthau Wolff gezahlt worden. Die Mittel hierzu ſind
durch eine mit vier vom Hundert verzinsliche Obligationsanleihe im
Geſamtbetrage von 2 500 000 aufgebracht worden, von welcher am
Schluſſe des Berichtsjahres 2 000 000 c. begeben waren. Bei der
örtlichen Lage unſerer alten Werke inmitten des in den letzten Jahren
aufgeſchloſſenen Halleſchen Kalibeckens iſt ſelbſtverſtändlich auch
die Frage, ob wir uns dem Kalibergbau zuwenden ſollen, von uns er
wogen worden. Bei der Prüfung dieſer Frage haben wir uns jedoch
ſagen müſſen, daß wir das mit der Gründung eines Kaliwerkes ver
bundene erhebliche finanzielle Riſiko im Jntereſſe unſerer Gewerken
nicht übernehmen wollten. Zur Beurteilung der Rentabilität
unſerer neuerworbenen Senftenberger Betriebsanlagen
ſtand uns ſicheres Material zur Verfügung. Auf dieſer Grundlage
haben wir den unter normalen Verhältniſſen zu erwartenden Jahre s-
bruttogewinn unſerer ſämtlichen Niederlauſitzer Werke
berechnet auf insgeſamt rund 260 000 Nach einem aufgeſtellten
Abſchreibungsplan ſollen von den Subſtanzwerten von insgeſamt
1 650 000 jährlich 80 000 C. abgeſchrieben werden. Es würde
demnach ein Nettogewinn von 180 000 verbleiben, der das
durch den Ankauf unſeres jetzigen Niederlauſitzer Beſitzes inveſtierte
Kapital von zuſammen 2 000 000 mit etwa 9 verzinſen würde.
Nach Abzug von 4 Obligationszinſen würden dann noch 5 das
ſind ca. 100 000 vom Gewinn zur Verfügung ſiehen, von denen
nach Kürzung der ſtatuten- und vertragsmäßigen Tantiemen eine Aus
beute von 10 bis 15 C. pro Kux an die Gewerken ausgeſchüttet werden
könnte. Durch den Hinzutritt der Lauſitzer Werke wird demnach die
bisherige Ausbeute von 30 pro Kux vorausſichtlich um mindeſtens
10 jährlich erhöht werden. Das voraus berechnete Gewinnergebnis
haben wir auch in dem erſten halben Betriebsjahre, ſeitdem unſere
Niederlauſitzer Werke in unſeren Beſitz übergegangen ſind, erzielt.
Für das laufende Geſchäftsjahr haben wir bereits die geſamte Brikett-
produktion, ſowie die geſamte Flaſchenproduktion zu günſtigeren Preiſenabgeſchloſſen. Der Bericht kommt ſodann auf den am 24. Jannar d. J.

durch Entzündung von Kohlenſtaub in der Brikettfabrik in Senſtenberg
entſtandenen Brandſchaden eingehend zu ſprechen und fährt fort: Es
ſind unſererſeits Vorkehrungen getroffen, durch welche die Exploſions
gefahr durch Kohlenſtaubentzündung in unſeren Senftenberger Betriebs
anlagen möglichſt herabgemindert wird. Ueber den Betrieb unſerer
alten Werke und den Abſatz ihrer Produkte haben wir zu berichten,
daß die Lage der Salineninduſtrie während des Jahres 1906
gegen das Vorjahr keine nennenswerte Veränderung erfahren hat.
Die Nettopreiſe für Salz ſind gegen das Vorjahr unverändert
geblieben, die Bruttopreiſe dagegen erfuhren durch die fortgeſetzte Ver
teuerung der Verpackungsmaterialien, hauptſächlich der Juteſäcke, eine
entſprechende Erhöhung. Für Braunkohlen zeigte ſich während
des vergangenen Jahres andauernd eine außerordentlich ſtarke Nach
frage. Auch das Geſchäft in Hausbrandkohlen war ſehr lebhaft. Die
Kohlenpreiſe konnten durchweg anziehen, allerdings ſtellten
ſich auch die Geſtehungskoſten der Werke höher, da die Löhne
und Materialienpreiſe in gleichem Verhältnis geſtiegen ſind. Eine
ebenfalls günſtige Geſchäftslage beſtand für die aus der Verarbeitung
der Braunkohlen hervorgehenden Produkte, wie Teer und Grude
koks. Während die Preiſe des erſteren langſam anziehen konnten,
wirkte auf den Abſatz und die Preisgeſtaltung des Grudekoks die
allgemeine Knappheit an Brennmaterialien ein. Die Nachfrage dauerte
unvermindert bis Ende des Jahres an. Den neuen Abſchlüſſen konnten
beſſere Preiſe zugrunde gelegt werden. Die Marktlage für Ziegelei-
fab rikate ließ zu wünſchen übrig. Die Preiſe blieben die gleichen
wie im Vorjahre, obwohl auch hier die Herſtellungskoſten geſtiegen
ſind. Die Produktion unſeres Werkes blieb unerheblich gegen das
Vorjahr zurück, auch gelang es uns, das geſamte Produktionsquantum
abzuſetzen. Der neue Brennofen iſt im Laufe des Berichtsjahres
bereits in Betrieb genommen worden. Wegen des Geſamt-
Jahresgewinnes und der Verteilung desſelben ver
weiſen wir auf die entſprechenden Notizen in Nr. 97 der „Hall. Ztg.
Börſen und Handelsteil.

Heute, Mättwoch, mittag fand die ordentliche Gewerkenverſamm-
lung der konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft im Hotel „Stadt Ham
burg“ ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Geh. Kommerzienrat H. Leh-
mann, begrüßte die erſchienenen Gewerken und teilte mit, daß ſich
die Erwartungen, welche die Deputation an die erworbenen Senften
berger Werke geknüpft habe, wohl erfüllt hätten. Dieſelben proſperieren

gut und alle Hoffnung auf ein günſtiges finanzielles Er
gebnis. Von Verleſung des Geſchäſtsberichtes für 1906 wurde Ab
ſtand genommen. Derſelbe, wie auch die Bilanz wurden genehmigt
und damit die Ausbeute auf 35 pro Kux feſtgeſetzt. Der Ver
waltung wurde die beantragte Entlaſtung erteilt. Was die Erwerbun
von Braunkohlenfeldern und Gerechtſamen anbelangt, ſo handelt es ſich
darum, Vorſorge für die Zukunft zu treffen, da der Abbau in der
Zſcherbener Gegend ſeinem Ende entgegengehe. Die in Ausſicht ge
nommenen, für den Abbau beſtimmten Kohlenfelder liegen in Körbi s
dorfer und Unter-Franklebener Gegend. Das Geſamtareal
beträgt über 200 Morgen. Herr Direktor Zell gab hierzu die nötigen
Erklärungen. Eine Rentabilität des zu dem Zwecke aufzuwendenden
Kapitals fönne in Aueſicht geſtellt werden. Zum Schluß fanden die
üblichen Wahlen ſtatt. Anweſend waren in der Verſammlung 22 Ge-
werken, die 1780 Stimmen vertraten. Näherer Bericht folgt morgen.

Diskonto Geſellſchaft in Berlin. Unter Hinweis auf die
in Nr. 98 der „Hall. Ztg.“ vom 27. cr.d unter Börſen und
Handelsteil veröffentlichten Notizen über dieſes bedeutende
Finanzinſtitut machen wir hierdurch noch ganz beſonders auf die
Bekanntmachung der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft im Jn-
ſeratenteile der heutigen Nummer unſerer Zeitung aufmerkſam.

--y. Der Zörbiger Kredit-Verein von Lederer, Kotzſch Co.,
C.-G. a. A. in Zörbig, konſtatiert im Geſchäftsbericht, daß das
Jahr 1906 wieder ein zufriedenſtellendes Reſultat ergeben hat.
Es wird, nachdem 18000 fürs Delcredere-Konto abgeſchrieben
ſind und dem Aufſichtsrate, ſowie den perſönlich haftenden Geſell
ſchaftern die ſtatutengemäße Tantième gewährt iſt, die Verteilung
einer Dividende von wieder 8 5 an die Aktionäre, die Zuteilung
von 2250 an die Beamten und die Zuſchreibung des Reſt
rn im Betrage von 6717,11 A. zum Spegzialreſervefonds-

onto vorgeſchlagen.
S Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs

einnahmen ſtellten ſich im Monat Januar 1907 wie folgt Perſonen
verkehr 18 003,54 (17751,39 im Januar 1906), Güterverkehr
43 674,95 (55 321,77 .-6), ſonſtige Einnahmen 4 791,39 c.
4 652,26 C.), zuſammen 66 469,88 C. (77 725,42 .6). Jm Monat
anuar 1907 waren die Einnahmen mithin um 11255,54 C.

niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. Dieſe Minder-
einnahmen ſind darauf zurückzuführen, daß die Kampagne der an der
Hauptſtrecke belegenen Zuckerfabriken im laufenden Geſchäftsjahre bereits
im Dezember, im Vorjahre dagegen erſt gegen Ende Januar beendet
war. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1. April 1906
bis 31. Januar 1907 816 482,15 in der gleichen Zeit des Vor
jahres 753 384,63 im laufenden Geſchäftsjahre alſo mehr
63 097,52 C.

r. Die Kali-Bohrgeſellſchaft Moltkeshall, Halle, teilt mit,
daß ſie in vier weiteren Bohrungen (VII, X, XIV und XVII)
ſalzfündig geworden iſt. Die amtlichen Fundesabnahmen
haben bereits ſtattgefunden. Jn Bohrung VII iſt das die Kali-
ſalze überlagernde jüngere Steinſalz angefahren, welches die
hofft ſchaft ebenfalls in Bohrung XX in kurzem anzutreffen

0 j 0
Preußiſche Bodenkredit-Aktienbank. Jn der General-

verſammlung wurde die Dividende auf 718 Proz. feſtgeſetzt. Neu
in den Aufſichtsrat gewählt wurden Rechtsanwalt Ah le mann
und Bankier Arnhold- Halle.

—-y. Kaliſyndikat. Zwiſchen dem Vorſtande des Kali-
ſyndikats und den Vertretern der Deutſchen Kali
werke, A.-G., haben] nach der „Magdeb. Ztg.“ am 26. cr. neue
Verhandlungen wegen Eintritts der Geſellſchaft in das Syndikat
ſtattgefunden. Bezüglich der den deutſchen Kaliwerken zuzu-
billigenden Quote wurde beſchloſſen, in der nächſten Woche eine
neue Befahrung des Schachts ſtattfinden zu laſſen. Die Forderung
der Deutſchen Kaliwerke, daß vor ihrem Eintritt in das Syndi-
kat eine Verſtändigung zwiſchen dem Syndikat und Sollſtedt
hergeſtellt ſein müſſe, wurde bei den Verhandlungen offen ge-
laſſen. Man hofft aber in Kreiſen der Deutſchen Kaliwerke, daß
die weiteren Verhandlungen wegen Eintritts ihrer Geſellſchaft
ins Syndikat einen für beide Teile befriedigenden Verlauf nehmen
werden. Wie das genannte Blatt noch hört, haben vorher Be
ſprechungen zwiſchen einem Vertreter der Deutſchen Kaliwerke
und dem Beſitzer von Sollſt edt ſtattgefunden, und es ſcheint,
daß, falls erſtere dem Syndikat demnächſt beitreten werden, ſie
auch eine Gewähr dafür beſitzen, daß dem Syndikat auch fernerhin
von Sollſtedt keine Konkurrenz bereitet werden wird und daß zu
gleich die der Kali Induſtrie nötigen Reformen zur eingehenden
Beratung und ſchließlichen Durchführung kommen werden.

Fuſionspläne bei der Torgauer Bank. Aus Torgau
wird uns unterm 26. Februar geſchrieben: Jn ihrer geſtern ab-
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung lehnten die
Aktionäre der Torgauer Bank die von dem Aufſichtsrat vorge-
ſchlagene Fuſion Torgauer Bank Anhalt-Deſſauiſche Landesbank ab, da im letzten Augenblick ein
Anerbieten der Magdeburger Privatbank in Magdeburg vorge-
legt wurde. Während die Anhalt-Deſſauiſche Landesbank
12716 Prozent für die Torgauer Bank-Aktien offeriert, bietet die
Magdeburger Privatbank im Falle einer Verſchmelzung 141 Pro-
zent. Unter den Aktionären herrſcht indeſſen vorwiegend Stim-
mung für ein ſelbſtändiges Fortbeſtehen der Bank und
eine damit verbundene Erhöhung des Aktienkapitals um eine
a Million Mark. Jn dieſem Falle erklärt ſich die Magde-
urger Privatbank bereit, für 200 000 Torgauer Bank- Aktien

in eigenen Beſitz zu übernehmen. Eine am 18. März d. Js.
ſtattfindende außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre
der Torgauer Bank hat nun folgenden Gegenſtand r Tages
ordnung: „Beſchlußfaſſung darüber, ob das Grundkapital um
500 000 erhöht oder die Torgauer Bank aufgelöſt und unter
Ausſchluß der Liquidation mit der Magdeburger Privatbank in
Magdeburg verſchmolzen werden ſoll.“ Dieſer Verſammlung geht
eine ordentliche Generalverſammlung voran, in der über die Er-
gebniſſe des Geſchäftsjahres 1906 berichtet und über die Ver-
teilung des Reingewinnes Beſchluß gefaßt wird. Auch die Neu-
wahl des Aufſichtsrates wird vorgenommen werden.

W. Kreditbank Eiſenach Vereinsbank Mühlhauſen
Magdeburger Privatbank. Die Magdeburger Privatbank ver-
öffentlicht folgendes Kommunique: Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung der Aktionäre der Kreditbank Eiſenach,
A.-G., am 25. cr. wurde der Fuſionsvertrag mit der Magdeburger
Privatbank angenommen. Die Privatbank ſchloß mit der Ver-
einsbank Mühlhauſen einen Fuſionsvertrag, wonach das
2 100 000 M betragende Aktienkapital als ganzes auf die Magde-
burger Privatbank gegen Gewährung von Aktien der Privatbank
Magdeburg übergeht. Die Magdeburger Privatbank erhöht ihr
Kapital nur inſoweit, als dies zum Umtauſch in Aktien der zu
übernehmenden Banken notwendig iſt. Anforderungen an die
alten Aktionäre werden alſo nicht geſtellt. Damit iſt das Pro-
gramm der Magdeburger Privatbank, in der Provinz Sachſen
und einigen angrenzenden Gebietsteilen Filialen, ſei es ſelbſt
ſtändig, ſei es durch Uebernahme von beſtehenden Banken oder
Bankfirmen zu errichten, zum Abſchluſſe gelangt. Wenn das
Programm eine ſchnellere Durchführung, als von der Direktion
beabſichtigt, erfahren hat, ſo war dies durch konkurrenzierende
Beſtrebungen bedingt.

A. Die Verlängerung des Spiritus-Syndikates. Die Vor
bereitungen für die Erneuerung des Shyndikates ſind ſoweit zum
Abſchluß gebracht, daß der neue Vertrag den Brennern zugeſtellt
und die Werbetätigkeit für deſſen Annahme eröffnet wird. Das
wichtigſte Kennzeichen des neuen Vertrages iſt eine beträchtliche

e aller vertragsmäßigen Laſten des Shndi-kates. Die Gebühren der Spritfabriken für die Reinigung
und Reportierung, wie für ihre t Leiſtungen ſind durch
J bedeutendermäßigt. Nicht allein aber, daß damit
der Anteil der Brenner am Geſamterlöſe ſteigt, ſo
wird das künftige Unternehmen auch in ſeiner Konkurrengkraft
und allgemeinen Leiſtungsfähigkeit geſtärkt. Als Vorbe-dingung r das Jnkrafttreten des neuen Syndikates wird für

Norddeutſchland eine Beteiligung von 160 Millionen Litern Kon
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Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Jn der
ordentlichen GeneralVerſammlung am 26. er. wurde die vor
gelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-Konto genehmigt und
dem Vorſtande und Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt.
beſchloſſen, Jahresdividende auf das

Es wurde
eingezahlte

gAktienkapital zur Verteilung zu bringen und ſolche ſofort aus
zuzahlen. Die nach dem Turnus aus dem Aufſichtsrate aus
ſcheidenden Mitglieder, nämlich die Herren: Geheimer Kom-
merzienrat Heinrich Stein, Köln, Juſtizrat Karl Eltzbacher, Köln
und Kommerzienrat Konſul a. D. Eugen Gutmann, Berlin,
wurden wiedergewählt.

h

WochenMarktberichte.
O Leipzig, 26. Febr. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.)
ländiſcher 178-186 bz. Bf.,
Roggen, feſt, per 1000 kg netto

Weizen, feſt, per 1000 t netto
z.aus ländiſcher

hieſiger
197--213 Bf.
174 178 bz. Bf.,

poſener und preußiſcher 178--181 Bf., ausländiſcher 184--186 Bf.
Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Vf., feinſte
über Notiz, auswärtige
ware

182 189 bz. Bf.,

Cinquantin 155 168 bz.

182 200 bz. Bf.,
144--158 bz. Bf. Hafer, feſt,

ausländ. bz. Bf.netto amerikaniſcher 145--149 bz. Bf.,

per 1000 kg netto
Mahl- und Futter

inländ,
Mais per 1000 kg

runder 144 146 bz. Bf.,
Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 Kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.

ſ

Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohneſtill, flüſſiges 68,50 bz., gefrorenes r
amtlich: 100 kg netto beſtes ab Fabrik29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90 120, do. gelbnach Qualität 40-50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Vindlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 26,75 do. Nr. O 24,50 do. Nr. I 21,00--22,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00 19,00 A. Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen
kleie 12,00--13,00 per 100 Kg eyxkl. Sack

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
weizen per Mai 189,00 Juli 190,25 Sept.
Roggen per Mai 176,25 Juli 177.25 Sept. A.

afer per Mai 178,00 Juli 180,00
a i s per Mai 133,25 Juli 130,50 C.Rüböl per Mai 63,40 Okt. 506,40

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,70 8,80. Tendenz
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,95-—7,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffingde l. ohne Faß 18,62 18,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,62v.
Gem. Melis mit Sack 17,87 18,12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ver Februar 18.,006G, 18,10B. Mai 18,206G, 18,25 B.
März 17.956G, 18,05B. Auguſt 18,50G, 18,55B.
April 18,056G, 18,15BG. Oktober Dezember 18,106G, 18,20B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 18,05. Auguſt 18,60.
März 18.05. Oktober 18,35.
Mai 18,30. Dezember 18,10.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern-

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Hanbn i v W 27. Februar 1907.rg i0, S Hambur 10,85Magdeburg 11,05 Sofort. Magdeburg 11/05 März 1607.
FebruarMärz 1908: 10,85 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,65 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

reeeeearreeeeerrerereororeeoeveror caKursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Uhr nachmittags.
per ausführliche Kurszettel erscheint

in der Vrüh- Ausgabe

Weehsel-Karse.
Privatdiskont 47 90.

Imsſerdam Kurz

Brüssel e e 7kalien e e e eeeees e o n Altt
Kopenhagen e m nLondon
Hew-Tork vista

Paris kurt e eeeeeeseseeee n da
Schweiz e e 2222ee2 e e de
Petersburg

en 85. 00bBRio de Janeiro auf London 1515
Geläsorten.

Jorereigns 20.4756020 Francs-Stüche 16,29Amerikanische ofen 421.,75
ßelgische do. 81,15Dänische de 112.00kaglische do. 20. 49800franrözitche do. 31.20Halländi zie o. 169.05jalienische do. 81,25Oecterreichiache do. 85.,00ßuszische do. 2165.40ſchwerer o. 81.20

Deutsche Anleihen
5 90 Beutsche Reichs- Anleihe 97,2560

3 do. g. 865,90390 do. do. alt.3 9 Preußische Staats- Anleihe 97,30b0

39 o. do. 85,903 do. 73 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 95.7060
44 Bayer. Staats-Anl. do. 06 1092.100

372 do. 96.,50b62 Bremer Staats-An. v. 1902 83,8066
49 Er. lless. Staats-Anl. 99 unk. 09 102,50

o o. 1896 1905 83,60332 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 96,30
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 85.206
32 Sächsische Staat -Rente 86,50d6
312 90 Kheinpr. 28 95,40
92 70 Apolds 1895

35 9 Berliner 1882-—98., 96,60
49 Erfurt 1898, 1901.
5 9 400. 1883
440, Hellesche 1900 1 u. 2 conv.
338 90 (o. 1886, 1892
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102.600

352 90 1875 1962 97.506
490 Herseburg 1901 unc. 10. 102,006

en e 7 94 96,0066
o Naumburg 1897/1900 95,50e en Ich cenn

4 90 Wormser Stadt-Anl.. o e e 101,00B

Pfandhbriefe.
22 landsdhafi. Zentr.-Pfbr.

3 üd. d. 96,1066do. do. 85,406490 Sächsische landsch.-Pfäbr. 103,000

3 90 do. do. 96,006390 (lo. o. 85,00

1,60 0. Gold IIIIIIIIIII432 90 Japaner 1906.

4 ltaliener Rente IIIIIIIIIIII
Merikaner gr. 1Oesterreich. Goldrene

do. üronenrenie
e 90 do. Filberrenſe.
4 9 do. P ierrente3 Periugiesen u
2 Rumänen amort. 1890

o. 898896 Euzten 1880
2

49 Serben mont1 0 Ponier en 5t. Anl.

es 100 Fr.

do. Stastsrente 87
do. Eier.e Be Aul-..

Bisenbahn- Aktien

Deutsche kisenb. B. 6. h
Halle-Hetitstedt
Lubeck-Büchen.

Schantungbahn
Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Siraßenbahn
Franrosen olt.
Lombarden ult.

Canada-Pazitfit abg. III
Gofthardbahn eItalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahbn IIIIIIIIII
Luxemb. Primm Heinrichbahn

112.006
98,906

103400

Westsitſlianische Eisendohn

Eisenbahn-Obligationen.
490 Hordbausen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten.

101 ob
4 Berg.

8

Chem. Fabrik Buca 2Concorai

4 90 Böhm. Nordd. Gold Obl. 99.606
3 90 Dux-Prager o. 81.0059
4 90 Desterr. Gold Pr. 99,60
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66.
492 90 wang. Dombrowo Pr. 87,5000
7 Moskau Rjösan Pr. 87.90
3 90 Trauskaukssische 5. Pr. 64. 00
2 y0 Wladikawkas 1897 Pr.. e e e e 78.7060

5 90 Anatolier Pr. n wen
5 90 do. 2. Pr. 102,20662,40 90 ltalienische Eisend. Pr. 70,306
4 do. Mittelmeer Pr. 101 606
3 60 Port. Eisenb. Obl. 1886. 91 406
4,02 90 Söd. lial. Eis. Ohl. 70.8000
4 90 North.-Pat. Pr. Uien. III
49 S. lauis u. S. Fr. Ref. 1951. 82,000

Sehittahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett, III 148 7060
Korddeutscher Hloyd 128,90

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfelä. 160,000
Berliner Handelsgesellschaft 169.90

do Hypoſd.- Bank lif. B. 180,2060
Commerz.- u. Disk.-Bank 122.300
Darmstädter Bank Markst. 1346.69
Dessauer landes-Bank 115,606
Deutsche Bank 242.50do. Uebersee-Bank 158,50Diskonto-Kommandit-Ant. 182,00
Dresädner Bank 165,70Essener Kredit 160,5006Goihbaer Grundkredit-Bant. e e 158,300

3 Leipriger Kreditanstalt 172,006
Magceburger Bankverein 138,0060

do. Privatbank 132 60660itteldeutsche Kredit-Bank e 122,506B
Mafionaldank für Deutschland. 133,806
Oesterr. Kredit Anstalt u. III 214,6056
Petersburger Diskonto- Bank 1765., 90
Preubische Boden-Kredit-Bank 164, 0080

do. Lentral-Bodeu-Krecit 188,0050
Raichshank 154,006Russische Bank f. anszw. Handel 145. 00
Föchsische Bank III LIIIIII 138 406
A. Schaaffhaut. Bankverein 155.2000
Schlesischer Bankverein 163,50
Wiener Bankverein 143,50

Brauerei-Aktien.

Patrenhofer III IIIIIIIIIIIIIIIII 245,506
Schultheiss 291,2000Leipziger Brauerei Riebeck 202,006
Vereinsbr. Artern 196,606

Industrie-Papiere,
Axkemulateoren-fabrik. III 208.706

z l 37gemeine Elektriz. 207.An o-Kontinental-Guano III 113.206
Anhaltische Koblenwerke. 121,606
Askania, chem. fabrik e 7.77
Beaer K Stein et e IIIIIIIIIII 338.066
Bergmann Elekir. 266 20b0
Be .-Anb. Maschinenfabr. e 291,00
Berliner Elektrizität Werk o 172,2060

do. Razch. Schwrr IIIIIIIII 230.2060
dismarckhötte 336,0066
Bliezenbath W -4. 60.500
Bochumer Gusstahl 238.000
Braunschu. Kohl. St.-Pr. 268.50
Boderos 123.256IIIIIIIIII BI 99.90

10,006

Consolidation Schaltt 434,70
Cotthuser Masch. 116.500Cröllwitzer Papiertadrik 236. 0966
Hestauer Qo......... 1I71,70 Rombather Hütte 2130Dentsch. luremd. V.-A. 192506 Rosifter braunkohlen 226.70

do. Uebersee. Eleitr. A. 153.,7986 do. Zuckerfabrik e e
do. Gazglühlicht. 333 400 Sächs.-Thär. Braunk.
da. Waffen u. Mon. 280.006 do. do. S. 114,600Donnersmaret-Hütte ten 285 506 Saline Salrungen

Dortmunder Union lit. C. 83.00006 Sangerhäuser Hasch. 196,00b0
r n lit. D. 1 Schalker Gruben 222 enamit-Trust. ehe Scherin Chem. fF e 9000 277.en Kattun II5, 00B u 44 zkintracht. Berg. 387.206 Schles. Porf. Dament. I86 06klektra Dresden IIIIIIIIIIIIIIII Schuckert. Cl. 115,00b0Eklektr. UVntern. Türich. Schulz-Knaudt 298 IIIIIIIIIIIIIIII 167,90
Eschweller Berg. 243.0006 Siemens Glashötten e e 247.506
gen er 3332. e T fabrik IIIIIIIIIIIIIIIII 1e e n redower Portl. Zement 159 50Gelsenkirch. Berg. 209.296 Ftett. Vultan 362 50Stolberg. Zinth. II 1

Sudenbarger Masch.

Thale, Ekisenh. 129.700. do. 133.,25Thäringer Salinen.

Wegelin 8 Hübaer, Masch. 153 506
Westeregelner Alkali. 205., 5006

Rhein.-Hazsag IIIIIIIIIIIIII
Rhein Stahlwerke.
Kiebdech Montanw.

Georg-Marienhüfte

do. do. f.Gesellschaft f. elettr. Untern. 134,706
61aurigor Zuckerfabris o 129.006
Grappiner Werke IHaſtesche MaschinenHannov. Bauges. St.-Pr.

Hannev. Rasch. St.-Pr. A. E. z. III 381 09b Westf. Draht- n IIIIIIIIIIIIII 209 20
Harpener Berghbso 227 80 do. Stahlw. meeHartmann sächt. Haschigenfabr. [130,206 Wittener Guöstahl 253. O
Harrer A. U. B. G IIIIIIIIIIIII 00 Wrede, cinet 83.90d0Haspe kis, u. St. (213.506 Worw-Revier 146,5000Hemmoor Portland. 162, 0000 ZJeitzer Haschinenfabr. 240, 00 v

Hibernia be h aKildebrand, ählen IIIIIIIIIIIIIIIIII 150,00b0
Schluss-Kaurse.Hörder St.-Pr. l.-A.. III

Tendenz schwach.Hözch, kizen u. Stahl 233.000
Iaentsch 9 M EIIIIIIIIIIIIII 90.,2500 3Kahla Porreltan 443 0000 Kregitaktien 214 25Kaliwerte Aschertieben s o0 Ferl. Handel terällechan... uRaitowiſter dergban. 21120. Darm ächer dank
Kölner Bergwer 428.2066 Deutsche Bank e e 242.00
König Wilhelm abe. o Liskonto-Kommandit 181,59
Rördisdorier uveriabrit [I6980 Dre tner Bank 4
ſytfhöuzerhütſe Hatonaldant (ür Oeatschland Ia.

ehe her elapp, tiatholr-Gen. ſis7 o Henterr. Mababn e
Laarahinte. 24075 allen l smeerbahn 58.50leopoldsgrabe kääerin II 4 ob Fenngh. baha

Leopoldshalſ. c c tndſant 3Bochumer Gubstahl. 2365, 50éo. 117,506Uöwe 4 Co. 264.00 Peutsch-luremb. V.-A.
Dortmunder Vaion-C.

Maschinenfabrik Buckau. 123, 0005enden 4 Schwerte Pr.-Akt. 114,00660 laurahütte e 237.79
ilowiter kisen e e82902e 126,506 Konsolidatien e h Aus ger u An
Hölheim Baergw. e e 1760,00 b Gelsenkirchener Bergwerk e 206,50
Heue Bod.-Akt.-Ges. e e 128,7060 Harpener e e 216,10
Riederl. Kohlenw. 172,00 d6 Große Berl. Straßenbahn e 182 160
Horésiern Sleintobien 895.600 Hamburger Aadetiehni 44840Oberschl. kitent. Bed. 129.40 Horddeutscher Ueyä 128,40

do. k. And. -Hero-H. 114.40 m e e e 17730
ehenlehe. eOberzchl. Kekswerke h 168,500 Phönix 209,00Oranstein 4 Koppel 216., 2066

Phönix Bergw.- 212,400
Maehtrag-Kurse vom 24. Februar.

4 90 Söchsisthe Pfandbriefe nan l 100,60b 4270 0bl. Ledert. Eych u. Str. 101.606

Börſe von Berlin vom 27. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die beſſere Haltung der geſtrigen NewYorker Börſe wirkte

zu Beginn auf Baltimore, Canada und Pennſhlvania in erheb
lichen Kursſteigerungen ein. Jm ganzen zeigte die Tendenz keine
einheitliche Richtung. Jm Montanaktienmarkte waren Hütten
und Bergwerksaktien vielfach unregelmäßig. Unter dem Drucke
von Realiſierungen gaben Deutſch-Luxemburger 254 Proz.,
Laurahütte 2 Proz. und Bochumer Proz. nach; dagegen waren
Dortmunder um 5 Proz. und PhönixAktien um Proz. beſſer,
dieſe auf die Erwartung eines Zrridn aus der
heutigen Generalverſammlung. elſenkirchen beſſer gefragt,
Harpener behauptet. Der Bankenmarkt war träge; Diskonto-
Kommandit auf Realiſierungen gedrückt, da die Spekulation mit
den Details der Bilanzziffern nicht zufrieden iſt. Ruſſenbank
behauptet. Dreiproz. Reichsanleihe ſtetig, desgleichen Japaner
und Ruſſen von 1902. Bahnen ruhig. Schiffahrtsaktien gebeſſert,
desgleichen Allg. Elektrizitätsaktien 116 Proz. höher auf Rück
käufe, Geld auf einige Tage über den Ultimo 554 Proz. geſucht.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Amerikaner weiter feſt auf
die Waſhingtoner Meldung, daß der Senat die Aldrichſche Vor
lage betr. die Umlaufsmittel angenommen hat. Es muß aber
abgewartet werden, ob der Senatsbeſchluß auch im Repräſen-
tantenhauſe durchgehen wird. Jn den übrigen Märkten nahezu
durchweg äußerſte Stille und die Kurſe zumeiſt nominell. Bei
Berichtsabgang Montanwerte ſchwankend und zum Teil niedriger.
7 übrigen Märkten Verkehr ſtockend. Privatdiskont

roz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 27. Febr. Die Geſchäftsordnungskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beſchloß in erneuter Beratung die
Nichtgenehmigungderſtrafrechtlichen Ver-
fol gung der ſozialdemokratiſchen Redakteure Molken-
buhr, Wittmack und Dornheim wegen Beleidigung des Ab-
geordnetenhauſes.

Berlin, 27. Febr. Die Budgettommiſſion des
Abgeordnetenhauſes begann geſtern die Beratung des
Kultusetats.

Berlin, 27. Febr. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Gefreiter Adolf Fix, geboren zu Gübs, früher im

igerbataillon Nr. 4, iſt am 22. Februar im Lazarett
indhuk an eitriger Bauchfellentzündung geſtorben. Ge

freiter Andreas Götz, geboten zu Herlheim, früher Land-
wehrbezirk Würzburg, iſt am 22. Februar im Lazarett
Keetmanshoop an Typhus und Ruhr geſtorben. Sanitäts-

rüher im Landwehrbezirk Altenburg, wird ſeit dem
8. Februar bei Lahnſtein auf Weidepatrouille mit ſeinem
Pferde vermißt. Die Nachforſchungen waren erfolglos; ver-
mutlich liegt ein Unglücksfall durch einen Abſturz vor.

Hamburg, 27. Febr. Die Hamburg-Bremer Afrika
Linie A.G. hat beſchloſſen, binnen kurzem einen regel-
mäßigen Dienſt zwiſchen SwakopmundLüderitzbucht und Kapſtadt mit Poſt- und Paſſa
gierdampfern einzurichten.

Bremen, 27. Febr. Die Rettungsſtation
Borkum der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff-
brüchiger telegraphiert: Heute wurden von der hier ge-
ſtrandeten deutſchen Bark „Vidonia“, Kapitän Voß
mit Stückgut von Hamburg nach Guajaquil beſtimmt,
ſieben Perſonen durch das Rettungsboot „Otto Haß“
der Südſtation gerettet.

Poſen, 27. Febr. Der päpſtliche Kammerherr und
Präbendar Joſeph Klos, Redakteur des „Przewodnit
Katolicki“, iſt heute vormittag wegen Vergehens gegen
8 110 des St.-G.-B. Aufforderung zum Schulſtreit) zu
einer Geldſtrafe von 450 Mark verurteilt worden. Der
Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängnis beantragt.

Kaiſerslautern, 27. Febr. Der Univerſitätsprofeſſor
Dr. v. Wehner- Würzburg iſt geſtern in Speyer an
einem Herzſchlage geſtorben.

Wien, 27. Febr. Hofſchauſpieler Lewinsky iſt
heute hier geſtorben.

Paris, 27. Febr. Der Unterſuchungsrichter Ducaſſe
hat die Einſtellung des gegen die Pfarrer der Kirchen
St. Pierre und St. Rodin angeordneten ſtrafgerichtlichen
Verfahrens beantragt; dagegen wird der Pfarrer von
St. Auguſtin, Abbé Jouin, wegen eines in ſeinem Kirchen
blatte veröffentlichten Aufrufs, in dem von bewaffneter
Trauer die Rede iſt, auf Grund des Trennungsgeſetzes vor
das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden. Die Angelegenheit
des Monſignore Montagnini, der zweifellos nicht vor Ge
richt erſcheinen wird, wird von der des Pfarrers von
St. Pierre getrennt behandelt, dürfte aber gleichfalls dem
Zuchtpolizeigericht zugewieſen werden.

Sofia, 27. Februar. Meldung des Wiener Korr.
Bureaus.) Der Vertrag über die Konverſions
anleihe iſt heute vormittag von der Regierung un
den Vertretern der fremden Banken unterzeichnet worden.
Er wird am Freitag der Sobranje vorgelegt werden. Dem
regierungsfreundlichen Blatte „Vetſcherna Poſchta“ zufolge
iſt in letzter Stunde vereinbart worden, auch die 6prozentige
Anleihe von 1892 in die Konverſion einzubeziehen, wodurch
die Anleihe um 100 Millionen erhöht werden würde.

Konſtantinopel, 27. Februar. Heute findet bei dent
deutſchen Botſchafter Freiherrn v. Marſchall eine Bot
ſchafter konferenz in der Frage der makedoniſchen
Gendarmerie- und Finanzreform ſtatt.

Kopenhagen, 27. Febr. Der frühere Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, Lehnsbaron Byſemſteen, iſt ge-
ſtorben.London, 27. Febr. Der gerettete Matroſe Fiſher
von der Beſatzung der „Berlin“ gab in einer Unterredung
eine lebhafte Schilderung der Vorgänge
auf der „Berlin“. Beſonders pries er den Mut
der deutſchen Frauen. Jhrer Standhaftigkeit ſei
es in erſter Linie mit zu danken geweſen, daß die an Bord
befindlichen Männer den Mut nicht hätten ſinken laſſen.
„Sie litten ebenſo unter der Kälte wie wir. Aber wenn
uns die Hände zu erſtarren begannen, ſo wärmten ſie ſie
uns wieder, ſo daß wir imſtande waren, uns an der Leine
zu der Mole hinunter zu laſſen.“

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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unentbehrliche Zahn-Creme.
erkält die Zähne rein, weiss und gesund.

i Ke ehe
Proisnotierungen für Kuxe vom 27. Vebruar.

AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

Noch Ar Hach Angedot frage gebotAdler Aktien volle o 53 Hanza-Silberberg 2i0Adler Aktien 5090 6490 57 Hattorf- Aktien 7090 3520 7
Aiolfsglöct, abgest. Ant. 492 5290 Helubarg- Aktien 6770 66Aezanäerzhai 75501 7 ſelärungen eng li, je 100 iBeignroäe 6450 6550 Hermann 580 35090Bismarckshall- Aktien 56 5820 mmwenrode 1525 1575
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Metall Bettstellen
für Erwachsene und Linder.

Patent-Stahlfeder- Matratzen

Erstklassige Erzeugnisse
liochfeine Ausführung.

zum Einlegen in Holzbettstellen.

Polster- Matratzen

mit Seegras, t oder
osshaar.

Man verlange
den reich illustrierten Katalog,
Welcher unberechnet und post-

frei versandt wird.

H. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der Reformbetten- Fabrik

von Steimer Sohn, Frankenbderg.

die eineGrundbeſſttzer, Hypothek

ſuchen oder ihr Grundſtück ver
kaufen wollen, ſchreiben koſtenl. an

BRachmeier,
Oranienburg, Waldſtraße 63

Suchen zu kaufen:
Kaiſergerſte zur Saat, garantiertſortenten Vemuf terte Offerten

erbittet [2838Ein- u. Verkaufsverein des Bauern-
vereins,

Halle a. S., Niemeyerſtraße 4.
Eine ſehr wenig gebrauchte

ViktoriaZentrifuge, eLtr.
ſtündliche Leiſtung, ſowie eine

Siederslebener

3 9 el RuthenDrillmaſchine,
Schubradſyſtem zu 18 Reihen
Getreide, gut ausrepariert, gibt
billigſt ab [2530
Rob. Kreissler, Zörbig.

Kites Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 175

Verd. Haassengier.,Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Leder-Landauer, gut erh., verk.
Kohlbach, Gröbers.
Zu verkaufen.

Ein Paar hochelegante, edle,
Lerngeſunde

S Sruſſiſche Jucker,
Schimmel und Schwarzbraune,
6jährig, 164 em, ſtall- und
ſtraßenfromm, ſehr ſchnell und
von ſeltener Ausdauer, auch
ſichere, auffallende Dogeart-
pferde, für Mk. 3000 zu ver-
kaufen. Tauſch auf ein Paar
edle Wagenpferde nicht unter

em, jedes zuverläſſig
einſpännig gehend, nicht aus
geſchloſſen. Näheres auf An
fragen unter Chiffre E. 4515
u

A. G. Leipzig.Saatgut
Jn beſter, durch Zentrifuge und

Trieurhergeſtellter Ware empfiehlt:
Sommerweizen, Roter Bordeaux,

100 kg 24, Mk.,1000 kg 220, Mk.,

W Wicken, große ſchwarze,
100 kg 22, Mk.

in Käufers oder neuen Säcken
(à 1 Mk.) gegen Nachnahme frei
Station Weißenfels [2475

B0oeters,
Rttgt. Roßbach, Prov. Sachſen.

Zur Saataudeht roten Schlanſtedter

Sommerweizen bei 1000 kg
22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk. pro
100 kg ab Speicher

Rittergut Amt Gerbſtedt.

dec Kuh mit Kalb
z. verk. Paſſendorf, Zſcherbenerſtr. 1.

Für 100 Morgen [2841
Runkelſamen,anz oder geteilt, werden S
Führer geſucht. Angebote
unter Z. F. 431 befördert
die Exped. d. Ztg.

Zur Saat empfiehlt

u

z Blütherſtraße 5
vermieten.

am Königsplatze, herrsechart-
Uehe I.

b er Luf Wunſch au allung un agenrx L Kiheres Blücherſtraße 4, J. E a
EFtage, 6 Zimmer,

279 l
auf mi ute unter direkter
Leitu ipals. Bin19 d Sdre a alt, drei r in der

Praxis und im Beſitz des einj.
freiw. Zeugniſſes. Gefl. Offerten
erbitte an Amtm. O. BRöhner,
Dom. Schöngleina bei T

12

g. Mann ſucht 1. 4. h
mittelgr. Gut alslapndwirtsehaſts- ler

ohne et Ver oder
X mäß. Penſion.an u Mosse, La t

Für eine äußerſt tüchtige

Erzieherin
(Kindergärtnerin J. Kl.), die in
unſerem Hauſe 5 Jahre zu unſerer

rößten Zufriedenheit tätig war,ſu che p. 1. April Stellung.

Sechläüter,
Fretg a t Schermcke,

Magdeburg. [2753
r

Vittekindftr. 4647
t nebſt groß. Garten für

k. ſofort oder 1. April
zu vermieten.

weizen,

Zur Saat
offeriere:

Roten Schlanſtedter Sommer-
40 Ztr. 220 Mk.,Strubes Hafer, 20 Ztr. 210 Mk.

Strubes gelbe Viktorigerbfen,
20 Ztr. 240 Mk.,
zweite Abſaaten

ab Station Querfurt.
Ruhmer,Rittergut Gatterstedt.

(2679

Dekendorferkiesenwalzen

arant. 1. Nachz. v. Originala at, echt u. rein aus nur beſt
geformt., ausgewählt.

S rüben gezog., em
gelb à Ztr. 22
Keime, rot à Ztr. 24 M.,
240 pCt. Keime.Bennewitz b. Gröbers Halie).

9000909

p. Nachn

Laue,

Die be- lisse
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhänſer(Salatkart.),
froſtfr. Kellerware, bek. m. nur bei
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

tage.
zu ſof. od. ſpäterMamſell geſ. Zeugnisabſch.

und Gehaltsanſprüche 2824
Frau von Lochow, Lübnitz b. Belzig.

Zum 1. April ſucht eine
Köchin, esX welche Hanutarbeit nbernimmt,

L Frau Landſchaftsdirektor
X Goeldner, Martinsberg 10.

Eine ältere, durchaus
läſſige, ſelbſtändigeWirtſchafterin,
welche gut W kochen kann,
wird per 15 oder 1. April
geſucht. Leutebeköſtigung iſt nicht,
Milchwirtſchaft bloß für eigenen
Bedarf. Zeugniſſe nebſt Angabe
des Alters und Gehaltsforderung
bitte einzuſenden.
Rittergut Zöthen b. Camburg a. S.

Kanarienhähne, gute Schläger, zuverk. Wilhelmſtr.7, Gartenhaus t

1. April älteren,
allein.

bau tätig war.

Perlangte Perſonen.

Suche zum 15. März oder
unverheirateten

Beamten,

welcher ſchon in größ. Wirtſchaften
mit Zuckerrüben und Rübenſamen

Zeugniſſe in Ab
n u. Gehaltsanſpr. ſind unter
Chiffre Z. b. 427 an die Exped.d. Ztg. zu ſenden. [2800

&Zuverläſ. Ziegelmeiſter,
mit Maſchinentechnik u. Rin g.

X ofenbetrieb vertr., wird zu bax Antritt geſucht. Off. ſind m
eugnisabſchr. u. unt.
ehaltsanſpr. unt. U. F. 21Rudolf Mosse, Halle S. zu richten

des llters un
bitte einzuſenden

nbei Cambu urg a.

Suchen per 1. April ein. älteren,
durchaus zuverläſſigen

Verwalter.
Zeugnisabſchriften nebſt Angabet e

ut Zötheule.

Reſtaurant

angenehme
fferten mit

Gut empfohlener junger

Büffetier
eine junge Köchin, letztere 60 Mk.
p. Monat, für ein feines Stadtpark

872 Lohnende und
tellungen.

und zwei tüchtige

Kellner, ſowie

ugnisabſchriften
und Photographie unter Z. r. 420
an die Expedition dieſer Zeitung.

(2705

dench t.

Züngerer Schreiber

für t Geſchäft ſofortSelbſtgeſchriebene
unter Z. e. 430 an die

Ztg.da Landmeſereleven

Dupe7 zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölan.
Sommerweizen, rotenBordeanx, d e 22 Mk., Aufſeher Geſuch.
Hafer, Struveg Nachzucht, Suche zum 1. April einen energ.

100 kg 22 Mark, Leuteaufſeher, welcher i im Juder kulturell
Hafer e z See hater 2 Samenrüben u erNachzu W t iſt T vrſhritegig ſowiein ſage ten ab Stat. Cölleda Ge r e n.
R t Beicieiagen.

Leipzigerſtr. 70 71, I. Etg.,

Wohnung, 9 Zimmer m. Dampf-
heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
geteilt p. 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

2 Felſenſtr. 23,
Wohnung, 5St. K.,

Bad ar u. Zubehör, für
Mk. p. 1. 4. zu verm.Reh. Kontor Martinsberg9.

W Schöner Laden
mit modernem Schaufenſter,

X Ludwig Wuchererſtraße 62,mit od. ohne Wohnung ſof. oder
ſpäter zu vermieten. [2857

Damenportemonnaie
mit ca. 36 Mk. auf der Neuen
Promen. verloren. Geg. hoh. Belohn.
abzugeben Magdeburgerſtr. 12 II.

D

Jch möchte nicht unterlaſſen, die
Halleſche Veeria Anſtalt
„Pietät“, Jnh. RurkKoel, in
jeder Hinſicht zu empfehlen.
Dieſelbe hat wiederum die von mir
erhaltenen Aufträge in ſehr gewiſſen
hafter und für die Beteiligten höchſt
ſympathiſcher Weiſe ausgeführt.

Major Vlxiceh, Schweidnitz.

tüchtiges Mädchenfür Küche u. e geſucht von

das im Kochenl ädch en, erfahren iſt

Frau R. Suchsland,
Martinsberg 11, I.

Mi d. Landwirtſchaft
zu erlernen, Aufnahme bei Familien

Anfragen werden unter A. H. 106
poſtlagernd Querfurt erbeten.

u. auswärts vorzügl. gute Stellung
d. Frau marie Wantzlöben,

die größte Auswahl an guten
Stellen bei Obiger. 2853

alt, zum 1. April eine Stellung

Verwalter

Freiw.-Zeugniſſes und hat ſeine
einjährige Lehrzeit beendet. [2751

An Tätigkeit gewöhnter

Verwalter,

DBchßöA7Zum 1. 4. wird ein [2752

Frau Clara Moltz,
Tiergartenſtraße 7.

und etwas Hausarbeit übernimmt,
wird zum 1. April geſucht. 2856

m 1. April findet ein junges
ädchen welches Luſt hat,

anſchluß auf einem mittleren Gute
ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.

Herrſchaftliches Hausperſonal
erhält bei höchſtem Lohn in Halle

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen haben

Perſonen e

Suche für meinen Sohn, 18

ohne eſenſeiige Vergütung. Der
ſelbe iſt im Beſitz des Einjährig-

Arth. FEhIicKer, Gntsbeſitzer,
KleinLiſſa, Poſt Klitzſchmar.

30 Jahre alt, ſucht ſofort Siedu?g.
Offert. unt. Z. g. 4820. d. Exp. erbeten

[2849 3

Beſitzer e. 100 Morg.Landwirt, Wues he
von Naumburg, Ende 40, ſucht
eine in der Landwirtſchaft erfahr.
Lebensgefährtin. 15--20000
Vermög. erwünſcht. Offerten
unter A. O. 442 an Rudolf
Mosse, Naumburg a. S. [2833

rich heine,
Goldzchmied,

Geiststr. 65,
hält sein Lager von

Konlirmationsgesehenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830. R.-Sp.-V.

Statt besonderer Meldung.
Gestern vormittag 11 Uhr entsehlief sanft nach

langem Leiden mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater und guter Bruder, der

Friedrich Krahmer
im 50. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an, zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen

Halle a. S., den 27. Februar 1907.

Berta Krahmer geb. Boltseh,
Die Beerdigung findet am Preitag, nachmittag 21 Uhr h

von der Kapelle des aus statt.

Heute morgen 4 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem Leiden

mein lieber Mann, der Rentier

Florenz Lauch
im 48. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt an

Halle a. S. (Friedrichſtraße 42), den 27. Februar 1907.

Bertha Lauch geb. Hoffmann.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. März, mittags12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

gaufnamn i oſaus Niſies
durch den unerbittlichen Tod aus dieſer Welt abberufen
worden. Wir verlieren in dem im beſten Mannesalter
Dahingeſchiedenen einen treuen Kameraden Sein Andenken

wird bei uns ſtets in Ehren gehalten werden. S
Der Vorſtand.

Nachruf.
Schon wieder hat der unerbittliche Würger Tod einen

unſerer alten Kameraden, Teilnehmer an den Feldzügen 1866
und 1870,/71, zur großen Armee abgefordert. Am 25. Februar,vorm. 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden unſer
lieber alter Kamerad, der

Arbeiter Lomis Bahling
im 62. Lebensjahre. Wir verlieren in ihm einen freundlichen
netten Kameraden und werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Wir erweiſen unſerem Kameraden die letzte Ehre und treten
zur henernarade am Donnerstag, den 28. Februar, nachm.
3 Uhr an der Wohnung des 2. Vorſitzenden, Kam.
W. Stiefel, Frieſenſtraße 1a an.

Krieger-Begrüäbnis- Verein Halle a. S.
W. Stiefel.Der Vorſtand. J. V

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend entschlief sanft infolge von Influenza S

meine geliebte Schwester, unsere liebe Schwägerin, Tante

und Grosstante eFreün I,Aliso von Seckendlorff

im Alter von fast 74 Jahren.
Halle a. S., den 26. Februar 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen
Anna von Dobschütz

geb. Freiin von Seckendorff.
Freiherr von Seckendorff- Meuselwitz,

Herzogl. Sächs. Kammerherr.
Beisetzung: Freitag, den I. März, mittags 12 Uhr von t

der Kirche des Neumarktkirchhofes aus.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Dio glückliche Geburt eines

Sohnes
beehbren sieh anzuzeigen

Halle a. S., 26. Febr. 1907.
Oscar Mainz u. Frau

FEmnmny geb. Apelt.

Na
Am 23. d. Mts. wurde der

„Waſſenfreund“,

Herr K
aus Tee u durch den Tod abberufen.

er eund“
öge ihm

Deutſche Reichsfechtſchule,
Verband HalleThüringen.

Sie Der Königlicheeburg Freiherr von der ReckKe, Ritter pp.
chruf.

anfmann Nicolaus Nilles,
W m len Mitglied, welcher

Halle a. S., den N. Februar 1907.

ſepiererge- Präſident zu

Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft heute
morgen 10 Uhr meine liebe Frau, unsere herzensguteAutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Tante 4
und Schwägerin, Frau

im 65. I Wehohre S
Halle a. S., den 26. Februar 1907. e

Im Namen der Hinterbliebenen: e
Otto BirKner.

Die Beerdigung findet Freitag, den I. März, nachm. 31 Uhr
vom Trauerhause (Händelstrasse 38) aus statt.

3. Vorſitzende unſeres Vereins

Verlobt: Frl. Marie Otto mit in Herrn Amsricher
edem (Uckermünde). Eine

Tochter: Hrn. Earl Wehmer
(Magdeburg). Hrn. Ritterguts
beſitzer v. Wilucki (Cabel Calau)

Hrn. Landrichter Dr. Rudolf

Roſt r We Frl.lory ünch mit Hrn. Pfarrer
ohannes Locke Gersdorf
farrhaus Rödlitz, Sa.). Frl. Geſtorben: Hr. Gemeindevor-

Anna Neuſchild mit Hry; Ritter-- ſteher Ernſt Röder (Preſſel.
Verband betrauert in dem ſo früh tig Zehingelciedenen gutsbeſitzer Ulrich Rumland Hr. Privatmann Wilh. Schultz

ch innerhalb (Neu Grabia-- Klein Gandern). (Reup Hr. Rentier Albertſehr verdient gemacht und nſert Verehelicht: Hr. Paſtor Bodo Feſt( s Hr. Privat
Beſtrebungen nach beſten Kräften gefördert hat. Pauls mit Frl. Alma Wilkens! mann Fried. Otto SchlitterM die Erde leicht werden (Gr r Mangeledorf b. de (L.-Vo gredotſ. r. RentierGeboren: Ein Hrn. Guſtav Günther äßenfels.Der Verbands- Vorſtand. Apotheker Heinrich än. Frau Rentier milie Gottſchling

Hrn. Amtsrichter Jähler]! geb. Jacob (Döbris).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung. z

Löbejün, 26. Febr. (Geflügelausſtellung.)
Die von dem e h Stwerein für Löbejün und r ver
nſtaltete Geflügelausſtellung hat in der Zeit vom 24.—-26. d. M.

im Reſtaurant „Zur Vörſe“ in Löbejün ſtattgefunden. Die Aus
ſtellung war gut beſucht, auch von auswärts hatte ſich eine ſtatt
liche Angaht Gäſte eingefunden.

Roitzſch, 26. Febr. (Tödlich verunglückt.)
eſtern nachmittag 4 Uhr wurde, wie das „Vitterf. Tgbl.“ mel-

det, der auf dem Rittergut II im Dienſt ſtehende Knecht Augu ſt
geuſcher auf dem Felde von ſeinem Geſchirr überfahren. Der

agen ging über den Kopf des R. und führte den Tod herbei.
Der Verunglückte ſtand ſchon ſeit 22 Jahren bei dem Oekonomie-
rat Pfaff in Arbeit.

K. Bitterfeld, 27. Februar. (Kirchenweihe. Lehrer-
wechſel. Anſiedler. Selbſtmord Die Einweihung
der vom Reichstagsabgeordneten Bauermeiſter auf der Deutſchen Grube
neuerbauten Kirche findet am 7. März, vormittags 10 Uhr durch den
Generalſuperintendenten Herrn D. Vieregge Magdeburg ſtatt. Auch der
Präſident des Königl. Konſiſtoriums Herr Glaſewald aus Magdeburg
wird der Feier beiwohnen. Herr Lehrer Polz Deutſche Grube geht
zum 1. April nach Magdeburg und Herr Lehrer BörnerFriedersdorf
zu derſelben Zeit nach Halle a. S. Der frühere Unteroffizier
R. Kloppe aus dem nahen Burgkemnitz, welcher mehrere Jahre bei der
Schutztruppe in DeutſchSüdweſtAfrika gedient hat, iſt jetzt nach dort
abgereiſt, um ſich als Anſiedler niederzulaſſen. Die Familie des
Gutsbeſitzers Friſt aus Pauſchwitz bei Grimma hat von dem Vater F.,
der ſeit dem 18. er. verſchwunden iſt, einen Brief aus Bitterfeld
erhalten, in welchem F. mitteilt, daß er bei Ankunft des Briefes nicht
mehr leben werde. Vermutlich hat er ſich alſo in hieſiger Gegend das
Leben genommen.

j. Droyßig, 26. Febr. (Reichsverband gegen die Sozial
demokratie.) Vergangenen Sonntag iſt hier nach einem Vortrage
des Herrn Sekretär Mertens aus Altenburg über Zweck und Ziele
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie eine Ortsgruppe ge
bildet worden. Zu dem Vorſtande gehören die Herren Gemeindevoiſteher
Ulrici, Gutsbeſitzer Treb s und Kantor Kuhlmey. Gegen 60
Anweſende trugen ſich in die Mitgliederliſte ein.

S Hohenmölſeun, 26. Februar. (Stadtverordnetenwahl.
Wohltätigkeitsſinn.) Von der erſten Abteilung wurde

Kaufmann Hugo Sieler zum Stadtverordneten gewählt. Von der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft, dem Bergwerks
beſitzer Otto Schumann hier und aus Stiftungszinſen wurden insgeſamt
22 000 Stück Preßſteine für 58 bedürftige Familien (meiſt Witwen) in
dieſem Winter ausgegeben.

Delitzſch, 26. Febr. (Die langerſehnten beſſeren
Zzugverbindungen mit Halle und Eilenburg) und
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch mit Düben ſind endlich zugeſagt.
Wie das „Delitzſcher Tagebl.“ erfährt, wird der am 1. Mai in Kraft
tretende Sommerfahrplan einen neuen Zug nach Halle, nachmittags
50 Uhr hier abgehend, und ſerner einen neuen Zug von Halle, abends
g25 Uhr in Halle abgehend, bringen. Ferner ſoll auch der Abend-
ſchnellzug, der, von Eilenburg kommend, gegen 10 Uhr durchfährt ohne
hier anzuhalten, künftig auf unſerer Station halten ſür den Fall, daß
er nicht, was noch unbeſtimmt iſt, etwa in einen D-Zug mit Zuſchlag
taxe umgewandelt wird.

Niedereclobicau (Kr. Merſeburg), 26. Febr. (Berichtigung.)
Jn unſerem Bericht in Nr. 95 über die Einführung des Herrn
Superintendenten Hilpert hat ſich eine Ungenauigkeit eingeſchlichen.
Es ſoll nicht heißen Jn der Bitte an den Herrn „um Kraft zu
neuem Glauben“ uſw., ſondern „um neue Kraft zum Glauben“ uſw.

Bennungen, 26. Febr. Einen hartnäckigen Kampf)
hatte in der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr Herr Pf. Peukert
mit einem durch ein Fenſter des unteren Stockes mittels Leiter ein
geſtiegenen Verbrecher zu beſtehen. Derſelbe hatte bereits, ſo ſchildert
die „Sangerh. Ztg.“, in der unteren und oberen Etage mehrere
Kommoden, Schränke, Schreibtiſch uſw. erbrochen und na.h Geld durch
wühlt, und war eben im Begriff, in die Studierſtube einzuoringen, als
durch das entſtandene Gerauſch Paſtor Peukert erwachte und,
nach der Urſache desſelben forſchend, den Einbrecher entdeckte.
Er faßte den Dieb ſofort beim Kragen, um ihn in einen
verſchloſſenen Raum zu bringen. Jn der Dunkelheit ſetzte ſich
der Verbrecher in heftige Gegenwehr und es entſtand ein Ringen,
bei dem die Ringenden der Treppe zu nahe kamen und hinab-
ſtürzten. Hierbei zog ſich Paſtor Peukert eine Sehnenzerrung des
rechten Oberarmes zu, ſo daß er den Einbrecher loslaſſen mußte der
ſelbe konnte ſich vom Boden erheben und das Freie gewinnen. Die
Stiefeln, deren er ſich vorher entledigt hatte, mußte er im Stich laſſen,;
auch ging er beim Ringen eines Hutes, Halstuches und Schlipſes
verluſtig, welche dem bald eintreffenden Wachtmeiſter aus Roßla über
geben wurden. Ein offener Dolch im anſtogenden Schlafzimmer des
Kindes bewies, daß der Kampf auch hätte einen anderen Ausgang
nehmen können. Da der Einbrecher vor Eintritt in die Studierſtube
geſtellt wurde und eine Kaſſette mit Geld und Weripapieren ander-
weitig geborgen waren, fielen demſelben nur eine goldene Damenuhr,
einige Silberſachen, Zigarren und ca. 10 Mk. in bar in die Hände.
Nach dem Verbrecher wird eifrig gefahndet.

Eisleben, 26. Febr. Bezüglich des Amts-
gerichts-Neubauss) entſchieden ſich die Stadtverordneten
für den Ankauf des Geiſtſtiftes. Auf dieſem Grundſtück ſoll der
Neubau errichtet werden.

Weißenfels, 26. Febr. (Gauturntag des Nord-
oſtthüringer Turngaues.) Vorgeſtern vormittag tagte
im Etabliſſement „Bad“ der Gauturntag unter der Leitung des
Waiſenhausdirektors Bethmann-Langendorf. Von den Beſchlüſſen
der Verſammlung erwähnt das „Weißenf. Tgbl.“: Der Antrag
der Gauvorturnerſchaft: „Jn den jährlich an die Vereine zu
ſendenden Gaumitteilungen ſollen die bei den Gau bezw. Be-
zirksborturnerſtunden geturnten Uebungsfolgen veröffntlicht
werden“, wird angenommen. Weiter wurde beſchloſſen, daß der
Gau ſich mit einer Riege beim Geräteturnen am nächſten
deutſchen Turnfeſte in Frankfurt a. M. beteiligt. Die Verſamm-
lung beſchloß ferner, daß in dieſem Jahre eine Gauturnfahrt ſtatt
finden ſoll. Als Feſtort für das im Jahre 1908 abzuhaltende
Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Gaues wurde Lauchſtädt ge-
wählt. Ferner iſt beſchloſſen worden, die Gaubeiträge um 5 Pfg.
pro Kopf zu erhöhen ebenſo wurde der Beitrag für die Gau-
Unfallkaſſe um) 5 Pfg. pro Kopf erhöht und der Unterſtützungsſatz
in der alten Höhe beibehalten.

W. Mühlhauſen, 26. Febr. (Die Nationalliberalen
proklamierten für die Nach wahl im Kreiſe MühlhauſenLangenſalza-
Weißenſee Stimmenthaltung, da keiner der aufgeſtellten Kandidaten
ihren Anſchauungen entſpreche.

Erfurt, 26. Febr. Selbſtmord eines Erfurter
Großhändlers.) Der Großhändler Bril!l hat ſich nach
Meldung der „L. N. N.“ heute hier in plötzlicher geiſtiger Um
nachtung ertränkt.

Erxleben Kreis Neuhaldensleben), 26. Febr. (Ein-
bruch ins Amtsgericht.) J einer der letzten Nächte
brachen Diebe in die Räume des hieſigen Amtsgerichts ein. Sie
durchwühlten die Geſchäftszimmer und ſprengten ſchließlich den
Geldſchrank im Kaſſenzimmer auf, wobei ſie mehr als
600 Mark bares Geld erbeuteten. Von den Einbrechern fehlt
bis jetzt jede Spur.

26. Febr. (EineSeehauſen Kreis Wanzleben),
Greiſin verbrannt.) Die 75 jährige Witwe Frau Rat-
mann Lichtenberg wollte geſtern früh mit einem Streichholz
Licht anzünden. Dabei geriet, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet,
das Nachtgewand der Greiſin in Brand. Ehe Hilfe zur Stelle
war, hatte die Frau bereits ihren Tod in den Flammen gefunden.

Reuhaldensleben, 26. Februar. (Waſſerleitung.) Jn
der jüngſten Sitzung der Stadtverordneten erklärte man ſich im
Prinzip damit einverſtanden, daß der Bau einer Waſſerleitung mit
Kanaliſation und Klärungsanlage in Angriff genommen werde. Die
Geſamtkoſten werden auf 500 000 Mk. geſchätzt.

Deſſau, 26. Febr. (Flücht i g) geworden iſt der hier in
Konkurs geratene Brauereibeſitzer J. L. R. Gegen ihn iſt jetzt ein
Steckbrief erlaſſen worden.

Zerbſt, 26. Febr. Einen großen Vertrauensbruch)
beging hier ein ſeit langen Jahren in einer Brauerei beſchäftigter
Arbeiter. Er entwendete fortgeſetzt Malz in Säcken. Endlich iſt es ge
lungen, den Dieb, als er nachts einen Sack Malz ſtehlen wollte, zu
überraſchen. Anzeige wurde erſtattet.

l. Jeßnitz, 25. Febr. (Ein Opfer ſeiner Pflicht.) Der
43jährige Glaſermeiſter Guſtav Thaus, welcher vor längerer Zeit bei
Ausübung einer Pflichtbrandwache durch Rauchvergiftung Schaden
erlitten hatte, iſt jetzt leider geſtorben.

Arnſtadt, 26. Februar. (Ueb erfahren und getötet.)
Auf der Eiſenbahnlinie Arnſtadt-Sagalfeld iſt geſtern abend der
Streckenarbeiter und Hilfsweichenſteller Schwickel aus Traßdorf ums
Leben gekommen ſeine Leiche wurde zerſtückelt auſgefunden. Man
nimmt an, daß der ſtets nüchterne, fleißige und ordentliche Arbeiter,
welcher von Stadtilm nach der Station Niederröblingen beordert war,
längs der Schienen hingegangen, vielleicht von einem Unwohlſein
befallen worden und hingeſfallen iſt. Zwei Perſonenzüge ſind über ihn
hinweggegangen.

Waltershauſen, 26. Februar. (Wahlproteſt.) Wie das
„Waltershäuſer Kreisblatt“ meldet, iſt gegen die Stadtverordneten
Nachwahl bürgerlicherſeits Proteſt beim Staatsminiſterium erhoben
worden. Es wird vorerſt die Anberaumung einer Stadtverordneten
Sitzung mit der Wahl des Vorſitzenden als erſter Punkt der Tages
ordnung verlangt.

i. Rauda b. Kroſſen a. d. E., 26. Febr. (Noch ein Beiſpiel
für die Volkstümlichkeit unſeres Herzogs.) Wie
alljährlich, ſo überſandte auch diesmal unſer Herzog Georg dem hier
wohnenden „Philoſophen von Rauda“, Friedrich Theil, einer in der
Umgebung bekannten Perſönlichkeit, zu ſeinem 73. Geburtstage 100 Mk.
und ein Glückwunſchſchreiben.

Pößneck, 26. Febr. (Gewaltiger Brandſchaden.)
Der Fabritbrand, der bei Siegel u. Schütze in Pößneck ſtattge-
funden, hat einen Schaden von 1200 000 Mk. verurſacht. Be
teiligt ſind 17 Verſicherungsgeſellſchaften. Es ſind allein für
500 000 Mk. Waren mit vernichtet worden.

Hildburghauſen, 26. Febr. (Bataillonsſtiftung.
Fleiſchpreiſe.) Die Sammlungen für die Bataillons-

Jubiläumsſtiftung haben die Höhe von 3200 Mk. erreicht. Aus
dem Abwurf der Stiftung ſoll Mitgliedern des Unteroffizier-
korps des zweiten Bataillons zur Förderung ihrer Dienſtfreudig-
keit alljährlich am Stiftungstage des Regiments eine Auszeich-
nung übergeben werden. Die Fleiſchpreiſe waren
Gegenſtand der Erörterung im landwirtſchaftlichen Kreisverein.
Der Kreisverein beſchloß, daß auch im hieſigen Kreiſe, wie dies
bereits in Gotha geſchieht, die Viehpreiſe monatlich durch die
Schultheißen feſtgeſtellt und an den Landrat berichtet werden
ſollen. Vergleichende Tabellen mit den ſtädtiſchen Fleiſchverkauſs
peiſen ſollen dann Konſumenten und Produzenten Aufſſchlüſſe
und Anhaltspunkte über die Bemeſſung der Fleiſchpreiſe geben.

W. Altenburg 26. Febr. (Herzog Ernſt hat ſich von ſeiner
Erkrankung an Luftröhrenkatarrh ſoweit erholt, daß er geſtern wieder
die erſte Ausfahrt unternehmen konnte.

W. Stiege, 26. Febr. (Brandſtiftung?) Geſtern morgen
brannte der „Nordh. Ztg.“ zufolge das dem Maler Karl Feſſel ge
hörige Wohnhaus nebſt Stallung nieder. Feſſel wurde unter dem
Verdachte der Brandſſiftung verhaftet und als Unterſuchungsgefangener
nach Haſſelf lde transportiert.

Pegau, 26. Febr. (Li-zbestragödie.) Da die
Wohnung des hieſigen Tierarztes Haußelt. feit Sonnabend von
innen verſchloſſen und von Haußelt nichts wahrzunehmen war,
ließ ſie in den geſtrigen Nachmittagsſtunden der Hauswirt unter
polizeilicher Kontrolle öffnen. Der Verdacht einer unglücklichen
Handlung beſtätigte ſich. Haußelt wurde in ſeinem Wohnzimmer
erſchoſſen aufgefunden. Neben ihm liegend fand man, gleichfalls
erſchoſſen, eine Frauensperſon vor. Sie iſt, ſoweit ſich feſtſtellen
ließ, die Sattlersehefrau Jda Arnold geb. Lutze aus Leipzig, die
ehemalige Logiswirtin Haußelts.
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn einem An-
falle von Geiſtesgeſtörtheit brachte der Maurer
Wagner in Laußig ſeiner Ehefrau einen Stich in das
Genick bei und ſchnitt ſich dann ſelbſt die Kehle
durch, ſo daß er ſchwerverletzt dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Eilenburg zugeführt werden mußte. Der Barbier Koch in
Silkerode hatte das Malheur, bei der Axbeit einen einzölligen
Nagel zu verſchlucken. Derſelbe konnte erſt in der Klinik
zu Göttingen wieder entfernt werden. Der Tierarzt El ze in

eopoldshall erhielt von einem Pferde einen ſo heftigen
Schlag in das Geſicht, daß ein Auge als verloren angeſehen
wird. Am 2. März feiert in Allſtedt Herr Friedrich
Becherer mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hoch-
z e it. Wegen angeblicher Wahlbeeinfluſſung iſt laut Meldung
des „Eilenb. Nachrichtenblattes“ die Wahl des Diakonus
Beſſer in Düben zum Oberpfarrer daſelbſt beanſtandet
worden. Zum Rektor der Bürgerſchule in Themar iſt der
Lehrer K. Erb aus Meiningen gewählt. Das projektierte
Eiſenbahner-Erholungs- und Geneſungsheim
für den Direktionsbezirk Erfurt wird vorausſichtlich in
Hermsdorf errichtet. Die im Erdgeſchoſſe des ſtädtiſchen
Muſeums zu Nordhauſen eingerichtete Jakob Plautſche
Volksbücherei und Leſehalle wurde durch eine An-
ſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Contag eröffnet. Auf
der Ziegelei des Ziegeleibeſitzers Gödecke in Hötensleben
brach ein Brand aus, der in kurzer Zeit das Stallgebäude in
Aſche legte. Die Einführung des Gerichtsaſſeſſors Käm-
meroer in ſein Amt als Verwalter der erſten Bürgermeiſterſtelle
in Sondershauſen erfolgte am Montag. Der Ende
voriger Woche infolge Schneeverwehungen auf der bei
Walkenried Südharzbahn eingeſtellte Per-ſonen und Güterverkehr iſt nunmehr in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden. Die Schneider-
geſellen in Apolda ſind in eine Lohnbewegung ein-
getreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Geh. Med.Rat Prof. Dr. med. Richard

Werth Ordinarius und Direktor der Klinik und Poliklinik für Ge
burtshilfe und Frauenkrankheiten an der Kieler Univerſität, beab
ſichtigt, mit Ende des Sommerſemeſters 1907 vom Lehramte zurück-
zutreten. Geheimrat Werth ſteht im 57. Lebensjahre. Er ſtammt aus
Magdeburg. Uunterm 23. Februar iſt der außerordentliche Profeſſor
für altes Teſtament an der Verliner Univerſität Dr. theol.
Hermann Gunkel zum ordentlichen Proſeſſor in der evangeliſch-
theologiſchen Fakultät der Univerſität Gießen ernannt worden. Er
tritt dort an Stelle des Geh. Kirchenrats Prof. Dr. theol. et phbil.
Bernhard Stade. Dr. Gunkel (geboren 1862 zu Springe b. Hannover)
begann ſeine akademiſche Laufbahn im Jahre 1888 als Privatdozent
in Göttingen. Von 1889--94 wirkte er in gleicher Eigenſchaft in
Halle. Micharlis 1894 übernahm er ein Extraordinariagt.
Dem ſtellvertretenden Vorſtand der meteorologiſchen Zentralſtation bei
dem ſtatiſtiſchen Landesamt in Stuttgart Dr. Meyer iſt der

Santos angetk.

Profeſſortitel verliehen wurden. Zum Direktor des Leipziger
Muſeums für Völkerkunde wurde Profeſſor Dr. phil. Karl Weule
gewählt, nachdem deſſen Begründer und Direktor Prof. Dr. Obſt am
16. Mai 1906 rinrwen iſt. Dr. Weule, der zugleich als a. o. Profeſſor
für Ethnographie und Prähiſtorie an der Leipziger Univerſität wirkt,
iſt am 29. Februar 1864 zu Alt-Wallmoden, Kreis Goslar, geboren.
Jn Freiburg i. Br. iſt am 24. d. Mts. der o. Profeſſor der
Heilmittellehre und Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der dortigen
Univerſität Geh. Hofrat Dr. Ludwig Thomas im Alter von
70 Jahren geſtorben. Er ſtammt aus Möckern bei Leipzig. Der
emeritierte a. o. Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität
Königsberg i. Pr. Geh. Med. Rat Dr. med. Alfred Grünhagen
vollendet am 28. Februar das 65. Lebensjahr. Zum a. o. Profeſſor
für romaniſche Philologie und italieniſche Sprache und Literatur an
der Univerſität Bern wurde an Stelle von Prof. Dr. L. Gauchat
der Züricher Privatdozent Dr. Karl Jaberg (aus Radelfingen)
ernannt.

he. Einen Preis von 500 Franken für eine Geſchichte der
modernen deutſchen Volksliederſammlungen von
„Des Knaben Vunderhorn“ bis auf heute ſetzt die
philoſophiſche Fakultät der Univerſität Freiburg i. d. Schweiz
aus. Die Arbeit muß in deutſcher Sprache abgefaßt und bis zum
1. Juli 1907 dem Dekan der phjiloſophiſchen Fakultät eingeliefert
werden.

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtdirektor a. D. Freiherrn Treuſch

von Buttlar-Brandenfels zu Sondershauſen, bisher in
Lennep, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahn-
aſſiſtenten a. D. Wilhelm Marquardt zu Zeitz der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Eiſenbahnzugführern
Georg Bär und Friedrich Müller, beide zu Erfurt, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Friedrich Schlag zu Weißenfels, dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Wilhelm Rauch zu Erfurt, den
penſionierten Oberbriefträgern Wilhelm Döbbelin zu Magdeburg
und Wilhelm Heinemann zu Thale a. H. das Allgemeine Ehren
zeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar der
Komturzeichen erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären dem Eiſenbahndirektionspräſidenten, Wirklichen Geheimen Ober
regierungsrat Seydel zu Halle a. S. des Komtnrzeichens zweiter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Ober und Geheimen Baurat Biſchof,
Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. des Reußiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem Eiſenbahndirektionspräſidenten Todt
in Erfurt.

Sport und Jagd.
Die Fahrrad- und Motorfahrzeug- Ausſtellung im Zoolo-

giſchen Garten zu Leipzig iſt Dienstag mittag eröffnet worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 25. Febr. abends 6 Uhr in New-
York angek. „Teutonia“, nach Perſien, 25. Febr. 5 Uhr 10 Min.
nachm. von Cuxhaven abgeg. „Amerika“, von New-York, 25. Febr.
9 Uhr abends auf der Elbe angek. „König Friedrich Auguſt“, vom
La Plata, 25. Febr. 5 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg. „St.
Thomas“, von Mexiko und Weſtindien, 25. Febr. 9 Uhr abends
in Havre angek. „Bierawa“ 25. Febr. in Havang angek. „Bel-
gravia“, nach Oſtaſien, 25. Febr. Perim paſſ. „Savoia“, nach
Perſien, 25. Febr. in Aden angek. „Numidia“, vom La Plata,
25. Febr. von St. Vincent abgeg. „Macedonia“ 25, Febr. in

„Pretoria“, nach New-York, 25. Febr. 12 Uhr
35 Min. mittags von Plymouth abgeg. „Scandia“ 25. Febr.
nachm. von Yotohama abgeg. „Sicilia“ 24. Febr. von Progreſo
abgeg. „Dacia“, nach Mittelbraſilien, 24. Febr. 9 Uhr abends
in Oporto angek. „Mecklenburg“, von Weſtindien, 25. Febr.
9 Uhr mrgs. in Havre angek. „La Plata“, nach Nordbraſilien,
24. Febr. 10 Uhr mrgs. in Antwerpen angek. „Rugia“, nach
Mittelbraſilien, 24. Febr. Fernando de Noronha paſſ. „Boruſſia“,
von Mittelbraſilien, 24. Febr. Fernando de Noronha paſſ. „Bris-
gavia“, nach Oſtaſien, 25. Febr. von Suez abgeg. „Batavia“
26. Febr. mrgs. 8 Uhr in NewYork angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt und Raake, Riebedplatz.)
„Brandenburg“ 25. Febr. Lizard paſſ. „Würzburg“ 25. Febr.
von Oporto (Leixoes) abgeg. „Prinz Heinrich“ 26. Febr. in
Genug angek. „Preußen“ 25. Febr. in Hongkong angek. „Prinz
Regent Luitpold“ 26. Febr. in Genug angek. „Sehydlitz“ 26. Febr.
in Genua angek. „Crefeld“ 26. Febr. in Liſſabon angek. „Wille-
had“, von Auſtralien, 23. Febr. nachm. in Aden angek. „Witte
kind“, von Charleſton, 25. Febr. 1 Uhr mrgs. in Baltimore angek.
„Helgoland“, nach dem La Plata, 24. Febr. 754 Uhr abends Bor
kum Riff paſſ.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U L. Frauen: Freitag, den 1. März, abends 6 Uhr in

der Gertraudenkapelle: Paſſionspredigt Oberpf. Wächtler.
St. Ulrich Freiſag, den 1. März, vorm. 10 Uhr: Allgemeine

Beicht und Abvendmahlsfeier; Paſtor Heintke.
St. Ulrich (Oſt be zirk): Donnerstag den 28 Februar,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 1. März, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Paſtor Hellmann.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 28. Febr.

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche: Freitag, den März, abends 6 Uhr dritter

Paſſions Gol esdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Konſiſt.
Rat D. Goebel.

Laurentiuskirche: Donneretag, den 28 Februar, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor

gner.
Stephanuskirche: Freitag. den 1. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Hübner.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 28. Febr., abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.
Diakoniſſenhaus Freitag, den I. März, abends 8 Uhr:

Paſſionsandacht.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag, den 1. März,

abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

G 3 in der Entwickelung oder beim Lernenchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
en werden raſch gehoben, das Helamt ervenſy en

es Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachobmungen aufreden.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner,
augenmittel, Fl. 60 v Nur echt aus der Kronen Apotheke
Berlin, Friedrichſtr. 160. ot in den meiſten Apotheken und Drogerien.
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Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Geschàäfts- Bericht für das Jahr 1906.

Der Verlauf des Wirtschaftsjahres 1906 hat die vielfach
e Befürchtung widerlegt, dass die günstſge Konjunktur,

ie in dem vorjährigen Bericht festgestellt werden konnte, von
keiner langen Dauer sein werde. Die im verflossenem jahre
erzielten Erfolge der deutschen Volkswirtschaft stellen sich
denen des Jahres 1905 ebenbürtig zur Seite. Gleich zu Beginn
des Jahres nahmen der Handelsverkehr und die Gütererzeugung
eine ungewöhnliche Ausdehnung an, weil zum l. März das
Inkrafttreten der durch die Handelsverträge bedingten Zoll-
erhöhungen bevorstand. Von den letzteren wurde allgemein
eine starke Beeinträchtigung des Handels und der Produktion
erwartet. Diese Wirkung ist bisher nicht eingetreten. Die
gesamte volkswirtschaftliche Lage zeigte sich durch die voraus-
gehende Entwicklung so gekräftigt, dass die Aufwärtsbewegung
keinen Stillstand erfuhr, vielmehr alle Hemmnisse und Wider-
stände erfolgreich überwunden werden konnten. Die politischen
Sorgen, welche die europäische Diplomatie vor und während

der Marokko- Konferenz in Algeciras in Atem hielten, ver-
mochten im allgemeinen ebensowenig wie die fortdauernde
Unsicherheit der Verhältnisse in Russſand die produktive Er-
werbsarbeit einzuschränken. Die Statistik unseres Aussen-
handels weist wiederum Rekordzahlen auf. Noch bemerkens-
werter ist aber die Tatsache, dass der hohe Beschäftigungs-
grad der Industrie und der gesteigerte Absatz ihrer Erzeugnisse
in erster Linie durch den vermehrten Bedarf des Inſfandes
bedingt worden sind. Die Kaufkraft der Bevölkerung hat sich
bedeutend gehoben. Dieser Fortschritt darf unter anderem
auch auf die günstige Lage der Landwirtschaft zurückgeführt
werden, an der die Industrie jetzt einen ihrer wertvollsten Ab-
nehmer besitzt. Die letzte Ernte war reicher als die vorjährige,
und ihre Ergebnisse in Preussen stehen über dem Durchschmitt
der letzten zehn Jahre.

Einen grossen Aufschwung hat vor allem die Eisenindustrie
r der vermehrten Produktion stand eine entsprechende

r Nachfrage und der Preise gegenüber. Ebenso
lagen die Verhältnisse auf dem Kohlenmarkt; doch haben hier
Arbeitermangel und Wagenmangel die Werke oft daran gehindert,
ihre volle Leistungsfähigkeit zu entfalten. In bezug auf die
finanziellen Erträgnisse sind die Unternehmungen sowohl in
der Eisen- W.e auch in der Kohlenindustrie im allgemeinen
etwas hinter den Erwartungen zurückgeblieben, die der hohe
Beschäftigungsgrad erregt hatte. Diese Tatsache ist aus der
ausserordentlichen Steigerung aller Produktionskosten, der
Rohstoffpreise und namentlich auch der Löhne zu erkiären,
die einen sehr grossen Teil des Gewinnüberschusses wieder
aufzehrten. Es liegt in der Natur der Verhältnisse, unter denen
die deutsche Eisen- und Kohlenindustrie arbeitet, und entspricht
dem Bedür nis e re Ergänzung, das immer häufiger
einzelne Hüttenwerke und Kohlenzechen zu grossen, einheitſſch
geleiteten Betrieben miteinander verschmolzen werden. Die
solchergest alt sich vollziehende Konzentration der industriellen
Arbeit, verbunden mit der Wirksamkeit der grossen Kartelle
und Syndikate, ermöglicht an den leitenden Stellen eine Veber-
sicht der Marktlage sowie eine Regelung der Produktion und
des Absatzes, wie sie früher nicht möglich waren. Dadurch
ist die Ge ahr der Ueberproduktion wesentlich vermindert, und
man darf hoffen, dass ein etwa eintretender Umschwung in
der Konjunktur sich ohne die krisenartigen Erscheinungen
früherer Zeiten vollziehen wird.

Sehr günstig hat sich auch die Lage der Braunkohlen-
industrie gestaltet. Dies veranlasste uns, unter Mitwirkung
befreundeter Firmen einen grösseren Komplex von Braun-
kohlenfeldern im Geiseltal bei Merseburg zu erwerben. Zu
ihrer Ausbeutung haben wir die Gewerkschaft Christoph-
Friedrich ins Leben gerufen. Diese errichtet eine Brikett-
fabrik, deren Betrieb voraussichtlich gegen Ende des laufenden
Jahres aufgenommen werden wird.

Eine unerwünschte Begleiterscheinung der Hochkonjunktur
in Handel, Industrie und Verkehr war der abnorm hohe Geld-
zinsfuss. Zu Beginn des Jahres betrug der Reichsbankdiskont
6 am 18. Januar wurde er auf 5 ermässigt und hielt sich
auf diesem Satz vier Monate hindurch bis zum 23. Mai, in den
folgenden vier Monaten betrug er 4 am 18. September
wurde er aber wieder auf 5 am 10. Oktober auf. 6 und
am 18. Dezember sogar auf. 7 hinaufgesetzt. Die durch
diese Diskontsätze gekennzeichnete des Geld-
marktes, die ähnlich auch in London und New Vork zu Tage
trat, hat das Börsengeschäft ungünstig beeinflusst. Fast
während des ganzen Jahres beobachtete die Börse eine Zurück-
haltung, die in auffallendem Gegensatz zu der UVnternehmungs-
lust und zu der gesteigerten Tätigkeit in allen Zweigen der
Industrie stand. rotz der erhöhten Gewinnaussichten der
industriellen Unternehmungen ist doch das durchschnittliche
Kursniveau der meisten Industriepapiere niedriger als im
Jahre 1905 gewesen. Unter den Wirkungen des teuren Geld-
standes litt insbesondere auch der Verkehr in den inländischen
Rentenpapieren, deren Kurs auch durch eine neue grosse
Emission 3, prozentiger Reichs- und Preussischer Staats-
anleihe gedrückt wurde. Die ausländischen Fonds haben da-
gegen im allgemeinen ihren Kursstand gut behaupten können;
nur die russischen Wertpapiere erlebten nach der Auflösung
der Reichsduma einen tiefen Kurssturz, der nicht ohne Einfluss
auf die gesamte Tendenz der Börse bleiben konnte. Es zeigte
sich aber bald, dass das wirtschaftliche Leben in Russland
keineswegs in dem Masse unterbunden war, wie man gefürchtet
hatte. Die Zahlen des Aussenhandels, die Einnahmen der
Eisenbahnen und der Staatskassen weisen keinen Rückgang
auf. Im Laufe der zweiten Hälfte des Jahres kehrte daher das
Vertrauen zu der Leistungsfähigkeit der russischen Volkswirt-
schaft und Finanzverwaltung wieder zurück, so dass am
Schlusse des Jahres die Kursverluste fast wieder eingeholt
waren.

Die Reform des Börsengesetzes ist durch die Auflösung des
Reichstages, dem der Entwurf der Novelle in der von der
Kommission beschlossenen Fassung zugegangen war, ins Un-
ewisse verschoben worden. Dagegen hat die Novelle zum
tempelgesetz, die die deutschen Reichs- und Staatsanleihen

von der Stempelsteuer befreit, am 3. Juni 1906 Rechtskraft
erlangt. Die erhoffte Wirkung auf den Kursstand unserer
Fonds hat infolge der erwähnten Geldmarktverhältnisse bis-
her noch nicht eintreten können.

Die Konzentrationsbewegung auf dem Gebiet des Bank-
gewerbes ist, soweit es sich um die unmittelbare Angliederung
von Bankfirmen an die Berliner Grossbanken handelt, im
Jahr 1906 zu einem gewissen Stillstand gekommen. Dagegen
haben zahlreiche Fusionen kleinerer Firmen mit Provinzial-
banken stattgefunden.

In ist unter unserer Mitwirkung das Bankhaus
Stahl Federer in eine Aktien-Gesellschaft verwandelt
worden. Einen Teil des Kapitals haben wir zu dauerndem
Besitz übernommen. Auf die Ausdehnung des Tätigkeits-
ebiets der uns befreundeten Institute in Mittel- und
üddeutschland kommen wir weiter unten zurück. Ein von

uns in Gemeinschaft mit der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Damara- und Namaqua-Handelsgesellschaft und der Firma
C. Woermann neugegründetes Bankunternehmen ist die

Deutsche Afrika-Bank Aktiengesellschaft“ mit demSitz in Hamburg und mehreren Zweiganstalten in Südwest-
afrika. Sie hat das bisher von den Bankabteilungen der
Damara- und Namaqua-Handelsgesellschaft in Swakopmund,
Windhuk und Lüderitzbucht betriebene Geschäft übernommen.

Das Emissionsgeschäft hat sich unter dem Druck des
teuren Geldstandes in verhältnismässig engen Grenzen ge-
halten. Von internationalen Finanztransaktionen, an denen
wir beteiligt waren, heben wir die Konversion der lItalienischen

Rente im Betrage von etwa 8 Milliarden Lire hervor.
Eine bedeutende Erweiterung hat das Kundengeschäft in

laufender Rechnung erfahren, dessen Ergebnisse sich infolge
des hohen Zinsfusses besonders günstig gestaltet haben.

Der Abschluss der Disconto-Gesellschaft im verflossenen
Jahre gestattet die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
auf das Kommangditkapital.

Der Bruttogewinn beläuft sich auf C 26766105,79.
Hiervon sind abzusetzen:
die Verwaltungskosten,
Steuern usw. 7840060,62

als Abschreibung auf zweifel-
hafte Forderungen 380824,10 7920884,72

Von verbleibenden 07werden als Dividende von 990 auf die
Kommangdit-Anteile, sowie als Gewinnbe-
teiligung der Geschäftsinhaber und Tan-
tieme des Aufsichtsrats verwendet

an die David Hansemann'sche Pensions-
kasse für die Angestellten der Gesellschaft

überwiesen. 150000,und auf neue Rechnung übertragen 1158378,96
c 18845221,07

In unserem speziellen Berichte über die nebst Gewinn-
und Verlust- Rechnung anliegende Bilanz halten wir die in den

17536842,11

Geschäftsberichten früherer Jahre angenommene Reihen-
folge ein:

A. Gesellschaſts- Kapital nebst statutmässigen
Reserven.

Das eigene Kapital nebst statutmässigen Reserven beträgt:
31. Dez. 1905. 31. Dez. 1906.

Eingezahlte Kommandit-
Anteile 170 000 000, 170 000 000,

Allgemeine Reserve nach Vor-
schrift des Handelsgesetz-
buchs und in Gemässheit
des Art. 8 des Statuts 38092 611,39] 38092 611,39

Besondere Reserve in Gemäss-
heit des Art. 9 des Statuts 19500000, 19 500 000,

zum men ſ. 27 595 T 727 T. 55
Die gesamten statutmässigen Reserven betrugen hiernach

am 31. Dezember 1906 unverändert C. 57 592 611,39.
Wir haben vorgeschlagen, aus dem Gewinne des Jahres

1906 an die Pensionskasse einen Beitrag von C. 150 000 zu
leisten, durch welchen die Kasse auf einen Bestand von
A. 4 306 761,54 gebracht wird.

B. All gemeiner Geschäftsbetrieb.
I. Wechselverkehr.

1905. 1906.Der Umsatz betrug 3 858 029 08354 4 902 050 219,25
Die Zahl der Wechsel
betrug 591 297 758 664Der Durchschnittsbetrag
eines Wechsels war .4 6 524,70 6 461,40Der Belauf der Wechsel-
bestände war:
Platz und andere Pari-
Wechsel nach Abzug
der Zinsen bis zur Ver-
fallzeit, 129 276 653,56 140 231 672,42

Wechsel auf fremde
Plätze, nach dem Tages-
kurse bezw. dem Platz-
u. Zinsverlust berechnet 22689 170,74 35 601 318,41

zur mnmnen ſ. 151 965 50 I175 852 95083
Die Umsätze in, Schatzanweisungen sind in dem Wechsel-

verkehr einbegriffen.
Für inländische Wechsel betrug der Diskontsatz der Reichs-

bank durchsehnittlich 5,15 o in 1906 gegen 3,81 o in 1905 und
der in unserem Verkehr vorwiegend massgebende Börsendiskont
durchseohnittlich 4,03 o in 1906 gegen 2,84 in 1905.

Im Kurswechsel-Verkehr bestand die Anlage hauptsächlich
in Wechseln auf London.

Der Netto- Ertrag aus dem Kurswechsel- Verkehr nach Abzug
der auf Zinsen-Konto übertragenen Zinsen belief sich auf
A. 784 367,50 gegen C. 649 481,25 in 1905.

II. Wert papiere einschliess lich der Konsortial-
geschäàäfte.

Der Gesamtumsatz von Effekten im Kommissions-Geschäft,
für Konsortial- u. eigene

1905. 1906.Rechnung betrug:
2 912 711 857,74 2 195 757 653,76

Hiervon entfällt auf die
dem Effekten Verkehr
zugerechneten Coupons
u. ausländischen Noten
ein Umsatz von 574 182 071,89 476 269 426, 88

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus den eigenen Wert-
papieren und aus Konsortialgeschäften stellt sich nach vor-
sichtiger Bewertung und nach Abzug der auf Zinsen-Konto
übertragenen Zinsen auf C 2341 780,96 gegen C 3 2269 752,64
im Jahre 1906.

usserdem ergibt sich aus Coupons usw. ein Gewinn von
C 168 745,29 gegen C 109 696,52 im Vorjahre. Ausgeschlossen
dabei ist das Ergebnis aus dem Geschäft in russischen Noten,
das mit den sonstigen Umsätzen in russischer Valuta zusammen-
hängt und daher im Kurswechselverkehr verrechnet ist.

n der Aufnahme der eigenen Wertpapiere sind die in Kon-
sortien v Effekten einbegriffen. Der Gesamt-Bestand
beträgt C 9] 246 793,17 gegen 87 284 693,03 im Jahre 1905.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dezember 1906
abzuliefernden Wertpapieren nebst kurzfälligen Vorschüssen
mit Etterten. Onterugeg nach Batsen- Nee betrug

C 38 536 421,11 c 57 703 819,65.
Wir nahmen als Kontrahenten teil an den Emissionsverträgen

über
die 3 Deutsche Reichs- Anleihe von 1906;
die 3 Preussische Staats- Anleihe von 1906;
die 3 Bayerische Staats Eisenbahn Anleihe und 31,

Bayerische Allgemeine Anleihe von 1906;

31. Dez. 1905. 31. Dez. 1906.

schiedene Anleihen und
wir hervor:

die 3 Württembergische Staats- Anleihe von 1906;
die 4 Lübecker Staats- Anleihe
die 4 Grossherzoglich Hessische Staats- Anleihe von 1906:
die 3 Anleihe der Stadt Charlottenburg vom Jahre 1905.
die 473 o Duisburger Stadtanleihe vom Jahre 1902. III. Ab.

teilung;
die 490 Anleihe der Stadt Düsseldorf vom Jahre 1905 M
die Anleihe der Stadt Magdeburg;
die 3 Anleihe der Stadt ürnberg vom Jahre 1906;
die 4 Teilschuldverschreibungen Emission 1906 der Berliner
Elektrizitäts-Werke;

die neuen Aktien der Vogtländischen Maschinen- Fabrik (vorm
4 H. Dietrich) Actiengesellschaft in Plauen (Ausgabe

die 4 Teilschuldverschreibungen der Christiania Strassen.
bahn-Aktiengesellschaft (Kristiania Sporveisselskab);

die 41 zu 1I02 rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen
der Telephon- Fabrik Actiengesellschaft vorm. erliner;

die neuen Aktien der Deutschen Dampfschiffahrts- esellschaft
Hansa in Bremen;

die 4 Teilschuldverschreibungen der Bierbrauerei Gehr
Müser, Actiengesellschaft in Langendreer;

die neuen Aktien der Erfurter Bank Pinckert, Blanchert Co.
die neuen Aktien der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswert

Aktiengesellschaft;
die 4 zu 102 rückzahlbare Anleihe der Rheinisch-Wegst.

fälischen Elektrizitätswerk Aktiengesellschaft;
einen Teilbetrag der 4 Anleihe Serie V der Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesellschaft;

die 4 J Teilschuldverschreibungen der Firma R. Vegde.
Kind Co., G. m. b. H. in r am Rhein

die neuen Vorzugs-Aktien Lit. D der Union, Actiengesellschaft
für Bergbau, isen- und Stahl-Industrie in Dortmund;

die 4 zu 102 rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen
S Elektrizitätswerk Südwest Aktiengesellschaft zu Schöne

berg:
die auf 4 Zinsen herabgesetzten, zu 103 rückzahlbaren

Schuldverschreibungen der Magdeburger Strassen- Eisenbahn
Gesellschaft (Konvertierungsgeschäft);

die neuen Aktien der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe

die 490, Westfälische Provinzial-Anleihe V. Ausgabe 1. Reihe;
die 41/2 zu 102 rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen

der Aktiengesellschaft Mix Genest, Telephon und
Telegraphen-Werke;

die neuen Aktien des Norddeutschen Lloyd in Bremen;
die neuen Aktien der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt-
Actien-Gesellschaft;

die neuen Aktien der Asbest- und Gummiwerke Alfred
Calmon Aktiengesellschaft in Hamburg;

die Aktien der Berg- und Metallbank, Aktiengesellschaft in
Frankfurt a. M.;

die neuen Aktien der Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft;
die neuen Aktien der Allgemeinen Petroleum-Industrie- Aktien
Gesellschaft;

die gen Aktien des Barmer Bankvereins Hinsberg, Fischer
o.

die malen Aktien der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-
ank;

die 490 hypothekarisch sichergestellten Obligationen der
Actiengesellschaft für Hüttenbetrieb in Meiderich;

die neuen Aktien der K. K. priv. Allgemeinen Oesterreichischen
Boden-Credit- Anstalt

die neuen Aktien der Freiherrlich von Tucher'schen Brauerei,
Aktiengesellschaft in Nürnberg;

die 490 zu 102 rückzahlbaren Obligationen der Actien-
Gesellschaft der Dillinger Hüttenwerke;

die Varzugs-Anteile Reihe A und die Stamm-Anteile Reihe B
der Kamerun-Eisenbahn-Gesellschaft;

die Aktien der Deutschen Afrika-Bank Aktiengesellschaft;
die 3 Prioritätsanleihe der Pfälzischen Ludwigsbahn;
die neuen Aktien der Deutsch-Ueberseeischen Elektrizitäts-
Gesellschaft;

die neuen Aktien der Kattowitzer Actien-Gesellschaft für
Bergbau und Eisenhüttenbetrieb in Kattowitz;

die neuen Aktien des „Phönix“, Actien-Cesellschaft für Berg-
bau- und Hüttenbetrieb in Ruhrort, anlässlich der Fusion

mit dem Hoerder Bergwerks- und Hütten- Verein in Hoerde;
die neuen Aktien der Bergmann-Elektrizitäts- Werke Aktien-
gesellschaft;

die neuen Aktien der Berlinischen Feuer- Versicherungs-
Anstalt;

die neuen Aktien der Kammgarnspinnerei Stöhr Co.
Kommangditgesellschaft auf Aktien in r

einen Teilbetrag der 3 Obligationen Serie 19 der
Landescreditcasse in Cassel;

die neuen Aktien der Berliner Maschinenbau-Actien-Gesell-
schaft vormals L. Schwartzkopff;

die neuen Aktien der Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei;

und wirkten mit bei der Konvertierunder Kkonsolidierten 5 und 4 l ßenisehen Renten.
Unter unserer Beteiligung und Mitwirkung gelangten ver-

ktien zur Emission. Hiervon heben
die neuen Aktien der Hüstener Gewerkschaft Actiengesellschatt;
die 4 zu 102 rückzahlbaren hypothekarisch eingetragenen

Teilschuldverschreibungen der Hüstener Gewerkschaft
Actiengesellschaft;

die 4 zu pari rückzahlbaren, bis 1912 unkündbaren Schuld-
verschreibungen der Gelsenkirchener Bergwerks-Actien-
Gesellschaft;

die neuen Aktien (XIII. n der Gelsenkirchener
Bergwerks-Actien-Gesellschaft in Gelsenkirchen;

die neuen Aktien der Deutsch-Asiatischen Bank in Shanghai;
die Aktien der Deutsch-Niederländischen Telegraphengesell-

schaft, Aktiengesellschaft in Köln;
die 4 Teilschuldverschreibungen der Deutsch-Niederlän-

dischen Telegraphengesellscha n in Köln;
die Aktien der Hohenlohe Werke AKktiengesellschaft in

Hohenlohehütte;
die Aktien der Banca Generala Romaäna in Bucarest;
die Stamm- Aktien A und die Stamm- Aktien B der Rinteln-

Stadthagener Eisenbahn-Gesellschaft;
die neuen Aktien der Vogtländischen Maschinen- Fabrik

n J. C. H. Dietrich) Aktiengesellschaft in Plauen
Ausgabe 19059).

Ferner beteiligten wir uns an der Uebernahme:
der Badischen Anleihe von 1904;
der 3 Anleihe der Stadt Leipzig;
der 4 Oesterreichischen Kronenrente;
der 3 (Schweizerischen) Bundesbahn-Obligationen;
der Sao Paulo Schatzwechsel
der 4 V Dritten Prioritäts- Anleihe der Hamburg- Amer'i-

kanischen Packetfahrt-Actien-Gesellschaft;
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ger neuen Aktien der Nordseewerke Actiengesellschaft in

ger 4 Teilschuldverschreibungen der Kammgarnspinnerei
stöhr Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien in Leipzig:;

mden; ge 4 Obligationen der Hamburg Südamerikanischen
Dampfschiffahrts-Gesellschaft;

der Aktien der Neuen Rheinau-Aktien-Gesellschaft;
der neuen Aktien der Dresdner Bank;
der neuen Aktien des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins;
der Aktien der e Tüllfabrik A.-G.;und stellten unsere chalter zur Verfügung für den Umtausch:
der 5 Anleihe der Stadt Bucarest vom Jahre 1884 in 4

Anleihe vom Jahre 1906 und
der 4“0 Gulden-Pfandbriefe des Ungarischen Bodenkredit-

instituts in 3 Kronen-Pfandbriefe.
Wir übernahmen hier bezw. in Frankfurt a. M. und Bremen

gie Subskriptions- oder Einführungsstelle für:
die 40 Anleihe der Stadt Vm;
die Hypotheken-Pfandbriefe Serie XII bis XXIII und die

Aktien der Bayerischen Bodencredit- Anstalt in Würzburg;
die 4 Schuldverschreibungen des Württembergischen

Creditvereins;
die 4 Pfandbriefe und 49 Communal- Obligationen der

Hessischen Landes-Hypothekenbank;
die 4 Hypotheken-Pfandbriefe Abteilung XIV der Deutschen

Grundcredit-Bank zu Gotha;
Teilbeträge der 4 bis 1912 unkündbaren Central-Pfand-

briefe vom Jahre 1903 und
die 490 bis 1916 unkündbaren Central-Pfandbriefe vom

Jahre 1906 der Preussischen Central-Bodenkredit-Aktien-
gesellschaft;

die Aktien der Telephon- Fabrik Actiengesellschaft vorm.
J. Berliner

die rjf Aktien der Terraingesellschaft Berlin-Südwesten
in Berlin;

die a Aktien der Crefelder Strassenbahn-Actien-Gesell-
schaft;

die neuen Aktien der Dresdner Gardinen- und Spitzen-
Manufactur, Actiengesellschaft in Dresden;

die Stammaktien (ordinary shares) der Nobel Dynamite Trust
Company, Limited, in London;

die neuen Aktien der Gesellschaft für elektrische Unter-
nehmungen in Berlin;

und wirkten mit bei der Errichtung
der Gewerkschaft Christoph- Friedrich zur Ausbeutung der

Braunkohlenfelder im Geiseltale.
Die Otavi Minen- u. Eisenbahn-Gesellschaft

hat den Bau der Bahn von Swakopmund nach Tsumeb voll-
endet, so dass der Betrieb auf der gesamten Bahnstrecke
(570 km) am 12. November 1906 eröffnet werden konnte. Bei
Wiederaufnahme der Bergbauarbeiten hat sich das Kupfererz-
lager bei Tsumeb, um dessen Ausbeutung es sich zunächst
handelt, mächtiger erwiesen, als bisher angenommen wurde.
Die Reichhaltigkeit der Erze hat sich bei den mit grösseren
Proben hier vorgenommenen Analysen bestätigt. Es sind Vor-
kehrungen getroffen, um mit dem Abbau und der Verhüttung
der Erze im Jahre 1907 zu beginnen. Angesichts dieser
günstigen Ergebnisse erachteten wir im Einverständnis mit
unseren deutschen und englischen Freunden den Zeitpunkt für
ekommen, um einen Teil unseres Besitzes an Anteilen der
esellschaft in weitere Kreise übergehen zu lassen. Auf Grund

der im Dezember 1906 getroffenen Vereinbarungen sind anfangs
Januar 1907 in Hamburg und in London je 30000 Anteile zu
c 100 zum Kurse von c. 145 bezw. 7 S Sterl. 5 sh. auf-
gelegt worden.

ie Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft hat
auf Grund der im Bericht für 1905 mitgeteilten günstigen Ergeb-
nisse für dieses Geschäftsjahr, das erste volle Betriebsjahr,
eine Dividende von 3/, o Verteilt. Auch während des Jahres 1906
hat die Verkehrsentwickläng sich weiter ungestört in auf-
steigender Richtung bewegt.
Bei der Schantung-Bergbau-Gesellschaft hat
sich die Förderung aus dem Fangtse-Schacht von r. 132000 t
des Vorjahres auf r. 163000 t gehoben. Der hauptsächlich zur
Wetterführung bestimmte Schacht in der Nähe des Fangtse-
Schachtes ist vollendet; vermöge der dadurch eintretenden
Entlastung dieses Schachts wird für 1907 eine beträchtliche
Vermehrung seiner Förderziffer erwartet. Die Abteufungs-
arbeiten an dem zweiten Förderschacht in Fangtse-Revier
schreiten nach Ueberwindung der Schwierigkeiten, die sich bei
200 m Teufe durch Anfahren einer Geröll führenden Kluft
ergeben hatten, regelmässig fort. Im Poschantal konnte aus
dem in der Nähe von Tsetschuan abgeteuften Förderschacht
nach Auffindung einer Anzahl von abbauwürdigen Flötzen, die
Kohle von guter Beschaffenheit führen, mit der Förderung
begonnen werden.

Die Internationale Electricitäts Gesell-schaft hat im verflossenen Jahre aus den ihr von der Com-
agnie Parisienne de lAir Comprimé, Force Motrice, Eclairage
lectrique zurückgezahlten Vorschüssen auf ihr Grundkapital,

dessen Herabsetzung auf c 10000000 beschlossen worden war,
den Betrag von A. 5000 000 zurückgezahlt. Der von der Com-
pagnie Parisienne im Geschäftsjahre 1905/06 erzielte Ueber-
schuss belief sich nach Deckung aller Unkosten auf
Frs. 6273096,66 gegen Frs. 5707 930,48 im Geschäftsjahre 1904/05.
Eine Entscheidung der Pariser Stadtverwaltung über die Gestal-
tung der Verhältnisse nach Ablauf der den Pariser Secteurs-
Gesellschaften erteilten Konzessionen steht noch aus, doch
wird man wohl auf eine mehrjährige Verlängerung der Kon-
nen wenn auch unter veränderten Bedingungen, rechnen

önnen.
Das Betriebserträgnis der Grossen Venezuela

Eisenbahn-Gesellschaft hat im Berichtsjahre trotz
der Ungunst der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
eine um 200000 gegen das Vorjahr erfahren.
Auf den Rest der nach dem Washingtoner Protokoll aus den
Zolleinkünften der Häfen La Guayra und Puerto Cabello zu
tilgenden Fracht- und Schadenersatzforderungen von 161 000
sind c 121 000 eingegangen. Der Restbetrag der im Besitze
der Grossen Venezuela Eisenbahn-Gesellschaft befindlichen
Bestände an 3 Venezolanischer diplomatischer Schuld
von 1905 wurde zu Kursen begeben, die nach Abdeckung der
bisherigen Bankschulden die Herabsetzung des Grundkapitals
We 42 000 000 durch Rückzahlung von C 18000000 ermög-
ichten,

Die von uns in Gemeinschaft mit dem Hause S. Bleichröder
kontrollierten rumänischen Petroleum-Unternehmungen, welche
in der AllgemeinenPetroleum-Industrie-Aktien-
Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 17000000
vereinigt sind, haben sich auch im abgelaufenen Geschäfts-

77 zufriedenstellend weiter entwickelt. Die „Bustenarii“-
etroleumindustrie-Aktien-Gesellschaft konnte

auf ihre Prioritätsaktien 20 Dividende verteilen und gleich-
zeitig den Rest des diesen Aktien noch zustehenden Dividenden-
r ablösen, so dass ihr Aktienkapital nur noch in
einander gleichberechtigte Aktien eingeteilt ist. Auf die Stamm-
aktien wurde im vergangenen Jahre eine Dividende von 8
gegen 5 im Vorjahre usggerpreze Die „Vega“ Rumäni-
sche Petroſeum Raffinerie Aktienges ell-
schaft, deren programmässiger Ausbau seiner Vollendung
entgegengeht, verteilte die statutenmässig vorgesehenen Bau-
zinsen in Höhe von 5 Der „Credit petrolifer“,
Gesellschaft zur Förderung der Entwickelung
der rumänischen Petroleum-Industrie, verteilte
für sein am 1./14. April 1906 beendetes erstes Geschäftsjahr
eine Dividende von 8 und dehnte seinen Geschäftskreis im
Berichtsjahre so erheblich aus, dass er zur Erhöhung seines
Kapitals von Lei 3000000 auf Lei 5000000 schreiten musste.
Betreffs der Telega Oil Company lLt d. deren Produktion
vertragsmässig der „Vega“ zusteht, wurde von der Allgemeinen
Petroleum industrie Aktien Gestlischaft mit der Societa
Petrolifera Italo-Rumena, welche die bisher in englischen Händen
gewesene Kontrolle der Telega“ erworbenhat, ein Abkommen ge-
schlossen, das dem „Credit Petrolifer“ die technische Ver-
waltung des Unternehmens sichert. Die Allgemeine
Petroleum Industrie Aktien Gesellschaftwird, ebenso wie im Vorjahre, eine Dividende von 5 auf ihr
nunmehr mit 15000 eingezahltes Aktienkapital verteilen,

III. Zweigniederlassungen in London, Frankfurt
a M. und RBremen, Beteiligung bei der Nord-
deutschen Bank in Hamburg und andere dauernde

Beteiligungen bei Bankinstituten.
Unsere Zzweigniederlassungen und Depositen-

kassen zeigen wie in den früheren Jahren auch diesmal das
Bild einer stetigen, durchaus zufriedenstellenden Entwickelung,
und ein nicht unbeträchtlicher Teil der weiteren Ausdehnung,
die unser Geschäftsverkehr im abgelaufenen Jahre erfahren hat,
ist ihrer Arbeit zu verdanken.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg wird für
das Jahr 1906 dieselbe Dividende wie für 1905, nämlich 9
verteilen der Abschluss gestattet aber, dem Spezialreservefonds
eine besondere Zuweisung zu machen. ie Norddeutsche
Bank in Hamburg wurde als eine der ersten Privatbanken in
Hamburg ins Leben gerufen und beging im August 1906 ihr
50 jähriges Geschäftsjubiläum.

Die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt in
Leipzig hat im abgelaufenen Jahre Zweigstellen in Schmölln
(Sachsen-Altenburg) und Pirna errichtet und mit dem Bernburger
Bankverein Wichmann Co. ein Abkommen dahin getroffen,
dass vom l. Januar 1907 ab dessen Hauptgeschäft in Bernburg
als Filiale der Credit- Anstalt und dessen Filiale in Leopoldshalſ
als Zweigstelle Leopoldshall-Stassfurt der Credit- Anstalt weiter
geführt wird. Sie hat auch im abgelaufenen Jahre günstig ge-
arbeitet und wird jedenfalls wieder die gleiche Dividende wie
für 1905 verteilen.

Die Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A. G.
in Mannheim dürfte für das Jahr 1906 voraussichtlich mindestens
die gleiche Dividende wie im Vorjahre verteilen. Sie hat ihr
Kapital von 20 auf 25 Millionen Mark erhöht und ausser den
bisherigen Niederlassungen in Lahr und Pforzheim Zweiganstalten
in Heidelberg und Freiburg i. B. eröffnet.

Die Bayerische Disconto- und Wechsel- Bank
A. G. hat für das Jahr 1905/06 5 Dividende verteilt. Nach
Uebernahme mehrerer Bankhäuser wurden neue Filialen in
Bayreuth, Kulmbach und Regensburg sowie an verschiedenen
Plätzen weitere Depositenkassen eröffnet.

Die Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp
Aktiengesellschaft in Meiningen hat für ihr erstes
Geschäftsſahr 1905/06 eine Dividende von 7 Verteilt und
neue Filialen in Eisenach und Neustadt a. Orla errichtet.

Die Stahl Federer Aktiengesellschaft inStuttgart hat in dem ersten halben Jahre ihres Bestehens sehr
befriedigende Resultate aufzuweisen, die den gehegten Er-
wartungen entsprechen.

Die Deutsch-Asiatische Bank hat für das Jahr
1905 eine Dividende von 11 zu einem Kurse von A 2,50 per
Tael verteilt. Für das Jahr 1906 darf auf eine Dividende in
ungefähr gleicher Höhe gerechnet werden.

Die Brasilianische Bank für Deutschland
lieferte für das n 1905/06 wiederum einen günstigen
Abschluss, welcher die Verteilung von 10 Dividende ge-
stattete.

Die Bank für Chile und Deutschland verteilte für
das Jahr 1905 eine Dividende von 8 wie in den Vorjahren.
Die im Berichtsjahre 1906 durch das Erdbeben verursachten
schweren Schäden wurden von dem Lande mit bemerkenswerter
Elastizität ertragen und zogen die Bank nur indirekt und in
verhältnismässig unbedeutendem Masse in Mitleidenschaft.

Die Banca Generala Romäna in Bukarest hat ent-
sprechend dem allgemeinen Aufschwung der wirtschaftlichen

erhältnisse in Rumänien auch ihren Wirkungskreis durch Er-
Filialen weiter ausgedehnt und weist für das

Jahr 1 sehr zufriedenstellende Resultate auf. Im August hat
die Emission ihrer Aktien in Berlin und Bukarest mit grossem
Erfolge stattgefunden.

Die Banque de Créedit in Sofia blickt auf ihr erstes
volles Geschäftsjahr zurück, dessen Ergebnisse den auf ihre
Tätigkeit r Erwartungen vollauf entsprechen.

Die eutsche Afrika- Bank Aktiengesell-schaft ist erst seit dem September in Tätigkeit, hat sich aber
in dieser Zeit bereits als ein wichtiger Faktor im Wirtschafts-
leben unserer südwestafrikanischen Kolonie bewährt.

Unsere Beteiligung an der Compagnie Commer-
ciale Belge anciennement Albert deBary Co. in Antwerpen hat auch im abgelaufenen Jahre
sehr gute Resultate aufzuweisen. Neben der bisherigen Divi-
dende wird für das Geschäftsjahr 1906 ein Extrabonus von
Frs. 500000 in Form von liberierten Aktien an die Aktionäre
zur Verteilung gelangen.

Die Revisions- und Vermögensverwaltungs-
Aktien-Gesellschaft hat im abgelaufenen Jahre ihre
Organisation weiter ausgebaut und entspricht in ihrer Ent-
wickelung durchaus den von uns gehegten Erwartungen. Sie
bringt für das Jahr 1906 eine Dividende von 4 zur Ver-
teilung. Die Gesellschaft hat ihre Münchener Niederlassung
im Verein mit der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-
Bank in ein selbständiges Aktien- Unternehmen umgewangelt,
das die Firma Bayerische Revisions- und Vermögensverwal-
tungs-Aktien-Gesellschaft führt, und dessen Aktienkapital zum

grössten Teil im dauernden Besitze der Revisions- und Ver-
mögensver-waltungs-Aktien-Gesellschaft verbleiben wird.

urch dauernden Aktienbesitz sind wir auch an der
Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft
A. G. in Aachen, am Barmer Bankverein Hinsberg,
Fischer Co., an der Oberlausitzer Bank in Zittau
und an der Geestemünder Bank beteiligt.

Ausser der von der Norddeutschen Bank in Hamburg 2zu
erwartenden Dividende beläuft sich der Ertrag aus diesen
dauernden Beteiligungen auf A 1 685 440,08 gegen l 701 836,22
im Vorjahre. In dieser Summe sind entgegen der Gepflogenheit
früherer Jahre nur die im Jahre 1906 eingenommenen Dividenden
enthalten.

IV. Lauſende Rechnungen.
Deposit-Rechnungen.

31. Dezember 1905. 31. Dezember 1906.
Guthaben mit Kündigung 110 049 405,83 s 5 782,04
Der Umschlag betrug auf 1905.

diesen Rechnungen 858 955 195,96 910 969 524,89
Die anderen laufenden Rechnungen ergaben die

folgenden Resultate:

1905. 1906.Debitoren am Schlusse
des Jahres 319 198 843,02 354 063 486,07

Kreditoren am Schlusse
des Jahres 215 401 053,92 226 642 587,90

Erworbene Provision 6 080 881,04] 6 572 648,81
Vergütete Provision 9 256 677, 45) 308 430,66
Umschlag. „31 647 078 607,39 34 564 078 620,64

In den laufenden Rechnungen ergab sich ein Ausfall von
80824, 10.
Die in den Passiven aufgeführten Accepte betrugen Mark

195 988014,98 gegen C 162 186897,83 im Jahre 1905.
Die Aval-Debitoren, denen der gleiche Betrag von Aval-Ver-

pflichtungen gegenübersteht, beliefen sich am 31. Dezember 1906
auf A. 30998008, 15 gegen C 40401 334,93 in 1905.

Die Zahl der von der Gesellschaft eröffneten laufenden
Rechnungen betrug am Schlusse des Jahres 1906 23267 gegen
20761 im Jahre 1905. Von diesen Rechnungen waren mit
Effekten-Depot verbunden am Schlusse des Jahres 1906 14492
gegen 13144 im Jahre 1905.

V. DisKont- und Zinsen-Konto.
Diskont- und Zinsen Konto ergaben einen Ertrag von

A. 10288102,12 im Jahre 1906 gegen C 9703 628,71 im Jahre 1905.

VI. Kasse, Gesamtumsehlag und Verschiedenes,
Der Umschlag der Kassen betrug

im Jahre 1905 15 144 988 765,34.
e 1906 16146 045 941,86.

Der Gesamt-Umschlag (von Einer Seite des Hauptbuches)
betrug:

im Jahre 1905 M 34 154 288 361, 15,
1906 36 446 304 157, 20.

Die Zahl der eingegangenen und ausgegangenen Briefe betrug
2887 873 gegen 2 407 309 in 1905.

Die Erträge der Wechselstube Unter den Linden 35 und der
Depositenkassen sind auf die entsprechenden Positionen der
allgemeinen Bank- Verwaltung überschrieben worden. Im Jahre
1906 bestanden Depositenkassen in der Potsdamerstrasse 99, in
der Potsdamerstrasse 129/130, in Charlottenburg, Joachimsthaler-
strasse 2, in der Oranienstrasse 141, in der Königstrasse 43/44,
in der Rosenthalerstrasse 45, in der s 59, in der
Gr. Frankfurterstrasse 106 und in Alt-Moabit 830.

Der Beteiligung von C 50 000 000 an dem Kommandit- Kapital
der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamtumsatz
dieser Bank von 14 816 435 705,16 von Einer Seite des Haupt-
buches gegen C 13 850 544 848, 68 im Vorjahre gegenüber. Dem
Gesamt- Kapital der Diskonto-Gesellschaft im Jahre 1906 ent-
spricht also ein Gesamt-Umschlag von C 51 262 739 862,36 von
Einer Seite des Hauptbuches gegen C 48 004 833 209, 83 im Vor-
jahre. Die von den beiden Instituten zusammen vereinnahmte
Netto-Provision stellt sich auf c 8019 148,83 gegen Mark
7 474 658,34 im Vorjahre,

C. Resultate.
Die Verwaltungskosten und Steuern unseres Ge-

schäfts stellen sich folgendermassen:
Eigentliche Verwaltungskosten 1905. 1906.

einschliesslich der Tantieme derAngostellten usw. 5 106 126,891. 5 682 789, 15
Abschreibung auf Mobilien und

von Einrichtungskosten 307,269,94) 158 220,56
Zinsen von dem Werte der eigenen,

dem Geschäftsverkehr dienenden
Grundstücke, Instandhaltung
der Gebäude, Miete von Ge-
schäftslokalen 676 792,691 734 096,Steuern 1 151 529,26] 1 264 954,91

E.
Der Brutto-Gewinn beträgt A. 26 766 105,79

nach Abzog der Verwaltungs-
kosten und Steuern wie
vorstehend A. 7 840 060,62

Abschreibung auf zweifelhafte
Forderungen 80 824,10 A. 7 920 884,72

bletbt Reingewinn C. I8 845 221,07
Von diesem Betrage entfallen auf:

Dividende 9 auf
A. 170 000 000 Kommandit-

Anteile A. 15 300 000,Tantieme des Aufsichtsrats „1447 368.42
Gewinnbeteiligung der Ge-

schäftsinhaber 1 789 473,69
die beantragte Veberweisung

an die David Hansemann-
sche Pensionskasse für die
Angestellten der Gesell-
schaft von

Bleibt Uebertrag auf neue Rechnung M
Berlin, im Februar 1906.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Die Geschäftsinhaber
SschincKkel. Dr. Salomonsohn.

Dr. Russell. VUrbig.

150,000, 17 686 842, 11
758 578

Scechoeller. Hoeter.
Bekanntmachung.

19. Magdeb. Pferde u. Maſchinen Ausſtellung
und Markt vom 25.--28. Mai d. Js.

Durch die fortgeſetzt ſteigenden Löhne und Materialien Preiſe
für die Bauten ſehen wir uns genötigt, die Standgelder zu er
höhen. Es koſtet: 1 Pferd 13 Mk., 1 qm bed. u. gedielter Raum
3 Mk, 1 qm bed. unged. Raum 2,50 Mk. 1 i offener Platz 30 Pf.

Magdeburg, 26. Februar 1907. as Komitee.

r. Veim Rasch, alle (daalo), IDrecniott. 9.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov. -Städte-Fener-Soceietàät.

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.leibrenten Oeffentſiche Versicherungsanstalt.
Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-

und sicherung für Studium, Militärdienst, Aussteuer.
Aufnahme ohne ärztliche Untersuohung. [2215

I itali Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnisapl II unter den von der Direktion zu erfahrenden
Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.

Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei:
Leo Kreitling, Halle a. S., Grosse Steinstrasse 75.

auf den Lebenstaſi bei der 1838 gegr. Preussischen

MMerreclſhuſe i. Euw. n Cwleben.
Anmeldungen für die Klaſſen Sexta bis Oberſekunda werden

täglich im Schulhauſe entgegengenommen. Direktor Dr. Müller.

Berechtigte Landw. Schule Narienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt. (1272

Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen
Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus
Berechtigung S einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Landwirtschaftsschule in Hildesheim.

Das Sommerhalhbjahrbeginnt am Montag, den S. April.
Aufnahme für Ackerbauſchule und o der berechtigten

Landwirtſchaftsſchule, Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft dürch

2522 Dr. Wilbrangd, Direktor.

h

S



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
V Sachen betreffend die Enteignung von Grundei

um Bau der Kleinbahn Bebitz--Alsleben hat die KleinbahnAktiengeſellſchaft Bebitz Alsleben zu Beeſenlaublingen den An

trag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Ent-
ſchädigung auf Grund der S 24 und ff. des Geſetzes über die
Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile:

Gemarkung PoplitzMucrena.
Gemeindebezirk Beeſenlaublingen:

I. 7,30 a von Kartenblatt 3, Parzelle n eingetragen im

Grundbuche von Beeſenlaublingen, Band III, Art. 114
Gartenland W. C. Ernſts Erben, G. m. b. H., in Beeſen
laublingen gehörig;

2. 14,25 a von Kartenblatt 3, Parzelle 5, Acker,

3. 8,10 a 7 2,
4. 48 a 7,160

6. 160 a J eu 2 bis 6: eingetragen im Grundbuche von Beeſen
laublingen, Band III, Art. 108, Auguſt Ernſt, G. m. b. H.,
in Beeſenlaublingen gehörig;

7. 4,90 a von Kartenblatt 3, Parzellen i und Acker,

eingetragen im Grundbuche von Beeſenlaublingen, Band I,
Blatt 17, der offenen Handelsgeſellſchaft Saline Laublingen,
Gebr. Ernſt in Beeſenlaublingen gehörig.

Gemarkung PoplitzMuecrena.
Gutsbezirk Poplitz:

I. 7,80 a von Kartenblatt 2, Parzelle

2. 18,40 a

3. 26,20 a e l5,4. 1420 a e 25,5. 2,90 a 2, 17,6. 2,30 a Tr7. 10,90 a 2, e 665,8. 58,70 a 358,2, 58,9. 1,370 ha a l r 2 G
10. 5,40 a e F
11. 6,50 a 1,
12. 320 e13. 73,90 a

14. 72,00 a 2 4, o
Nr. 1 bis 6 und 8 bis 14 eingetragen im Grundbuche

von h Band I, Blatt 2, dem Amtsgerichtsrat
von Kroſigk-Poplitz in Poplitz und Charlottenburg gehörig.
Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes

Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Dienstag, den 12. März 1907, vormittags 9 Uhr
auf Bahnhof Beeſenlaublingen

an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der teien ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 22. Februar 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Nr. 2596. V. Lentze, Reg.-Rat. [2863

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Waſſerverſorgung der Stadt Wettin a. S.

Zum Bau der zentralen Waſſerleitung ſollen nachſtehende
Arbeiten und Lieferungen im öffentlichen Weitbewerb vergeben
werden, und zwar:

Los 2: Ausführung von zwei Brunnen; Los 4: Lieferung
der Schieber, Hydranten und Ventile pp.; Los 5: Verlegen der
gußeiſernen Röhren und Formſtücke, Einbauen der Armaturen
und Herſtellung der Hauszuleitungen einſchl. Lieferung der Ma-
terialien für die letzteren Los 7: Ausführung eines Hochbehälters
aus Zementſtampfbeton von 200 Kubikmeter Nutzinhalt; Los 9:
Ausführung einer elektriſchen Waſſerſtandsfernmeldeanlage und
eines Blitzableiters und Los 15: Lieferung von gußeiſernen
Fenſtern und Schachtabdeckungen pp.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau
unſeres Bauleiters Jngenieur Walter Pfeffer Nachf. in Halle
a. S., Prinzenſtraße 15, zur Einſicht aus und können die erſteren
daſelbſt, ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſtfreie Einſendung von
je 3 Mk. für die Loſe 2, 4 und 7, 7,50 Mk. für Los 5, 2,50 Mk.
für Los 9 und 2 Mk. für Los 15 bezogen werden.

e zu welchen die aufliegenden Formulare zu benutzen
ſind, ſſen verſchloſſen, poſtfrei und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, bis Dienstag, den 26. März d. J., und zwar:
Los 2 vormittags 10 Uhr, Los 4 1014 Uhr, Los 5 11 Uhr, Los 7
1116 Uhr, Los 9 12 Uhr und Los 15 1244 Uhr an uns einge
reicht werden. Die eingegangenen Angebote werden in Gegenwart

etwa erſchienenen Bewerber geöffnet. Zuſchlagsfriſt vier

Wettin a. S., den 22. Februar 1907.
Der Magiſtrat. Regel.
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der Paul Riebeck-Stiftun

S tä d ſfe.Sitzung am Donnerstag, den 28. Februar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung
1. Haushaltspläne der Kämmerei Verwaltun

apitel J Ueberſchuß. Kapitel II
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8. Haushaltsplan der Gottesacker- Verwaltung.

Kopitel XIII P II 5

Kapitel III B I
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9. Haushaltsplan

Paul 10. Haushaltsplan betr. die Fürſorgefür die Hinterbliebenen der ſtädiſchen Beamten. 12. Sonſtige a
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Waſſerverſorgung der
Bekanntmachung.

Stadt Wettin a. S.
Zum Bau der zentralen Waſſerleitung ſollen nachſtehende

Arbeiten einſchl. Lieferung der Materialien vergeben werden, und
zwar: Los 6 Schacht und Sprengarbeiten zur Herſtellung der
Baugrube für den Hochbehälter; Los 8 Maurer und Steinmetz
arbeiten pp. zum Bau der Pumpſtation und des Hochbehälters;
Los 10 Zimmerarbeiten und Los 14 zwei ſchmiedeeiſerne Dach
binder.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen ſowohl im
Bureau des Unterzeichneten,u als auch bei unſerem BauleiterIngenieur Walter Pfeffer Nachf. in Halle a. S., Prinzenſtraße 15,
zur Einſicht aus und können die erſteren an beiden Stellen, ſo
weit der Vorrat reicht, gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 Mk.
für Los 6, 4,50 Mk. für Los 8, 3 Mk. für Los 10 und 2 Mk.
für Los 14 bezogen werden.

nutzen ſind, müſſen verſchloſſen,

und Los 14 1126 Uhr an uns

Bewerber geöffnet.

Angebote, zu welchen die aufliegenden Formulare zu be

Aufſchrift verſehen, bis Dienstag, den 19. März d. J., und zwar
Los 6 vormittags 10 Uhr, Los 8 104 Uhr, Los 10 104 Uhr

gangenen Angebote werden in Gegenwart der etwa erſchienenen
Zuſchlagsfriſt vier Wochen.

Wettin a. S., den 22. Februar 1907.

an unſer Handelsregiſter, Ab
teilung B, Nr. 151 iſt die durch
Geſellſchaftsvertrag vom 7. Nov.
1906 errichtete Geſellſchaft „Au
tomobilhaus Schneider
Weber, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung“ mit dem
Sitz zu Halle a. S. und einem
Stammkapital von 25000 Mk.
eingetragen. Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt der Betrieb von
Automobildroſchken wie überhaupt
des ganzen Automobilfuhrweſens
einſchließlich der Errichtung und
Erhaltung einer Chauffeurſchule
ſowie von Reparaturwerkſtätten,
des An und Verkaufs von Auto

wir wir rdes Handels mit Gummi und
Erſatzteilen und ähnlicher Unter
nehmungen Geſchäftsführer ſind
der Jngenieur Max Schneider
und der Rentier Albin Weber
in Halle a. S. Die öffentlichen
r erfolgen in demDeutſchen Reichsanzeiger. Die
Geſellſchaft endigt mit dem Ablaufe
von vier Jahren und zwar am
31. Dezember 1910. Es gilt jedoch
als ſtillſchweigende Vereinbarun
der Itſebung der Geſellſchaft
über dieſen Zeitpunkt hinaus und
zwar jedesmal für die Dauer eines
Jahres, wenn keiner der Geſell
ſchafter ſpäteſtens ſechs Monate
vor dem tun u welchem
ſonſt die Auflöſung der Geſell
ſgaft eintreten würde, den Geſell
ſchaftsvertrag aufkündigt. Jm
Kündigungsfalle haben die übrigen
Geſellſchafter das Recht, den Ge
ſellſchaftsanteil des kündigenden
Geſellſchafters zu dem ſich aus
der Schlußbilanz für das letzte
Geſchäftsjahr ſich ergebenden Werte
desſelben zu übernehmen.

Halle a. S., den 19. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Im Hoandetare iſter, Abteilung A

Nr. 1407 betreffend die Firma:
Rudolph Herrmann in Halle
a. S., iſt heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a S., den 19. Febr. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter, Abteilung A

Nr. 783 betreffend die Firma

iſt heute eingetragen:
Die a iſt erloſchen.
Halle a. S., den 21. Febr. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
andelsregiſter, Abteilung Au betr. die offene Handels

eſellſchaft Hermann Haacke zuKale a. S., iſt heute e
Louis riedrich ilhelmHermann Haacke iſt aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden: ver
witwete Frau Haacke Minna geb.
Schneider in Halle a. S. iſt als
perſönlich haftende Geſellſchafterin
eingetr eten.

Halle a. S., den 21. Febr. 1907.gönigl. Amtsgericht, Abt. 19.

Th. Emphinger in Halle a. S.,

Proussische Boden-Crodit-Actien-Banx,
Bilanz am 91. Dezember 1906.

AKtiva. 3 3An Casasa-Bestan d. 1710800 26Woechsel-Bestand J 2556444 30Darlehen an Bankiers gegen Effekten Bedeekung T
9 Effekten Bestand e. 447v Darleben auf Hypotheken e 605434 20

PDebitores:
laut Conto-Correntbuch M. 752 262,46
Zinn 1906
Zinsen 1 M. 50746,56
am 3. Januar 1907
fällig gewordense,

im Dezember er.
gebuehte Post
numerando-
Zinsen M. 1064620.34 1124 266.90 1876529 36

Rrworbene Hypotheken:
2) Unterlage-Hypotheken M. 345 164 009,

abaüglich Amortisations-

Beiträge 22 481, 973.67
Demnach reine Unterlagoe 26820O Freie Uypotheren t. 26 626 da 85 2682085 83

abzüglich noch nicht ge-
rahlte Valuta 4165271.84 21471676 55

Kautionen
deponierte Effekten der Mitglieder des Aufsiehts-

rats und des Vorstandes 132000HRigenes Bankgebäude: Vossstrasse Nr. 6
angenommener Wert laut Bilanz per 31. De-

zember 1866868. 500000Peoensions- und Spar-Fonds- Anlage in Hypotheken-

pfandbriefen der Ban k. 689900WMobilien und Utensilioen

385587881

Passiva.
Per Aktien Kapital, eingezahlte 50 000 Stück Aktien

à 60 0 M. J J e 7 30000000Reoeserve- Fonds 6000000Extra-Reserve- Fonds
Awortisations-Zuschlags- Fonds 450000
Awortisations-Zusohblags- Fonds II. 60000
Disagio- und Zins-Reservo e 1106134 02
Pensions- und Spar-Fonds-Reservo 722812 95
Agio-Conto gemäss S 26 des Reichs-Hypotbeken-

poſtfrei und mit entſprechender bankgesetzes 892473 25Hypotheken- Pfandbriefe am 31. Dezember 1906
im Verkehr befindlich, ausschlieesslich der aus-

eingereicht werden. Die einge gelosten: 4 115 rz2, M. 1654 600,
4 9 110 263 900,4 100 214 706 500,—
J

3 1 eDer Magiſtrat. Regel. e 56 955 775.
Pfanäbrief Tilgungs Conto,

Die Lieferung und Aufſtellung ausgeloste und zur Binlösung
von 4 Stück eiſernen Dach- noch nieht präsentierte Pfand-
bindern von je 23,50 m Spann briefe inkl. M. 30 432,50 Auf-
weite nebſt Dachreiter und allem schlag anf mit 110 regp. 115
Zubehör für die Erweiterung des rückzahlbare Pfandbriefe M. 1315 53250 338244007 50Retortenhauſes der Gasanſtalt I Kautionen, wie Vorstebend 132000
Holzplatz 7, ſoll im Wege des Goupons und Dividenden, wolehe noch nicht zur
Wettbewerbes vergeben werden. Finibeung prüsentiert sind. 2289701107

Angebote ſind bis Oreditores:9. März 1907, vorm. 11 Uhr jant Conto Correntbuc h. 833796 90auf dem Bureau der unterzeichneten pränumerando gezahlte Hypotheken Zinsen pro

Verwaltung. Unterplan 12 ein 1907 203440 45zurrichen, woſelbſt die Zeichuungg Gewinn- und Verlust-Conto
und die r erhältlich ſind. Veberschuss einseohliesslich Gewinn Vortrag

alle a. S., d. 26. Febr. 1907.. o I. 521 661,82. 3240204 86

Dir der ſtädtiſchen ras- u Berlin, den 31. Dezember 1906.
Holz- Anktion. er ſorztaud der Preussivchen Boäen-(roäit. Aetien-banl

2VU Hedemann. Geisler. Alexander.Freitag, d. 1. März d. Js.,
kommen im Schkopauer Holz
„Mittelbuſch“ zum Verkauf

Vorm. um 9 Uhr: 42 Rüſtern,
0,12--1,45 tw, 28 Eſchen, 0,13 bis
1.02 fm, 3 Eichen, 0,69-2,50 und
5,50 fm, 60 Stück Sänulen;

um 11 Uhr: 32 Haufen Ab-
raum und 21 Haufen Buſchholz,
118 rm Knüppel und Scheitholz.
Sammelplatz Hauptweg des
Holzes, Weſteingang [2781
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Acker- u, Wiesen-
verpachtung in Rassnitz.
Am Mittwoch d. 6. März d. J.,

von nachm. 2 Uhr an,
627 im „Gaſthof zur Krone“ den

rben der verſt. Frau Henriette
Schmidt geb. Barth gehörige, in
Raßnitzer u. Pritſchönger Flur beleg.
130 Morgen AcKer- u.

Wiesoeonland
im Wege des Meiſtgebots auf mehrere
Jahre geteilt oder im ganzen ver
pachtet werden.

ollten ſich Liebhaber zum Kauf
finden, ſo ſind dieſe gebeten, ſich
ſpäteſtens im Termine mit dem

unterzeichneten dieſerhalb in Ver
bindung zu ſetzen. (2690

mer d. 22. Febr. 1907.
Fried. M. Kunth.

Eine gebrauchte, aber noch
gut erhaltene

I,Saggeeignet für s und Betsäle,
steht in den Franckeschen Stif-

zen billig zum Verkauf.
äheres bei Herrn Okonomie-

Inspektor Schneider, daselbst.

n Geldſchrank
mittl. Größe, preisw. zu verk.
Ludwig Wuchererſtr. 62, pt.

h Mark u heee
Agenten verbeten. Offert. unter
B. A. 2133 an RudolfMosse, Halle a. S. 2827

Die Auszahlung der Dividende pro 1906 mit 7 N. 45.
pro Aktie erfolgt gegen Pinlieferung des Dividendenscheines No. 34
vom I. März er. ab an unserer Kasse, Vossstrasse 6. Die
Dividendenscheine bitten wir aut der Rückseito mit dem PFirmen-

stempel zu Versehben. [2820Berlin, den 26. Februar 1907. Der Vorstand
heiniveh-Veyttäbixehe Boden-(rodit:Panl.

9

Noch nicht einberufenes ActienCapital 6 000 000
Kaſſen beſtand 1 172 580 12Wechſelbeſtand 188 375 22Staats u. CommunalAnl., wovon C 1278000

als Pfandbr.Deckung dienen 6 R. H. B. G.) 2008 091 18
Guthaben bei Bankhäuſern 7 952 940 06Lombardforderungen 1015 438 75Sonſtige Debitoren 88 234 95Bankgebäude 1 000 000 7Hypothekariſche Darlehnsforderungen“) 3208753 134 11

Rückſtändige Zinſen 14 904 48Am 2. Jannar 1907 fällig Zinſen

Mobilien
hiervon zur Pfandbriefdeckung beſtimmt

d e 0

c 204836716.64
229 902 895 78

vSÜrwwaaAganwwowwſ2rnfnurlnognſagagnhnrluwmuwwnnnnutho—Ö=ckciül“äDOO,we

Passtva.ActienCapital e 20 000 000 rGeſetzlicher Reſervefonds 2 000 000
Reſervefonds II. 500 000AgioReſerve 369 9183 60AgioVortragsConto 374 721 25Vorträge zu Zinſen und Proviſions- Conto 716 798 665

Pfandbriefe 4 164 319 200.im Umlauf ſ 3 2 306616700. 200 935 900
Verloſte St e e e. 257 400 chCoupons per 1. April 1907 ſowie Reſtanten 2 348 367 75
Noch nicht abgehobene Dividende 557 50
Depoſiten 7 e l e 0 0 9 e 358 077 06Ereditoren 98502 71Guthaben der Agenten. 3 204 07Gewinn zur Verfügung: Vortrag aus 1905 208 948 28
Diesjähriger Reingewinn 1 780 509 91

Köln, den 31. Dezember 1906. 2209 902 895 78

42000 Mark
auf ſich. erſte Hypothek von Selbſt

um 1. 4. od. 1. 7. zu leiheneins unter Z. e. 428
G

28900 Uk.
auf mündelſichere erſte Hypothek

1. 7. 07 von reper 7

h h We ed. Ztg. erbeten.
Z.

2850 an die d. Ztg.

ſchnel

milit
in un
beend
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